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Zeichenerklärung

= nichts vorhanden

= weniger als die Hälfte von I in der letäen beselzten Stelle, jedoch mehr als nichts

= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

= Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

= Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

= Keine Angaben, da der Zahlenwert nicht sicher genug

Abkürzungen

a.n.g.

BGBI.

EDV

Gbt.

KoStrukStatG

Mi[.

anderueitig nicht genannt (es, er)

Bundesgesetzblatt

Elektronische Datenverarbeitung

Gesetzblatt

Gesetz 0ber Kostenstrukturstatistik

Millionen

Abweichungen in clen Summen durch Runden der Zahlen.
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Vorbemerkung

Mit diesem Bericht werden erstmalig in einer Publikation die Ergebnisse der Koslenstrukturstatistik 1994 für
Unternehmen der Wirtschafts- und Untemehmensberatung sowie fOr Heilpraktikerpraxen, jareils getrennt

fOr das frühere Bundesgebiet und die neuen Länder und Berlin-Ost, vorgelegt.

lm ersten Abschnitt dieser Fachserie werden ein allgemeiner ÜUerUtict ober die Grundlagen und Methoden

dieser Statistik sowie umfassende Erläuterungen zum Aulbau und lnhalt der Tabellen gegeben.

Der Tabellenteil bildet den nächsten Abschnitt. Da die ausgeuiesenen Tatbestände auf das allgemeine

Frageprogramm der Kostenstruktu6tatistik ausgerichtet sind, bieten sich Vergleichsmöglichkeiten sorvohl

mit den Ergebnissen des vorherigen Erhebungsjahres'1990, als auch mit den Ergebnissen anderer

Erhebungsbereiche an.

Abschließend folgen als Anhang Muster fOr einen Untemehmens- bzw. Praxisvergleich, die Erhebungs-

vordrucke sowie die Rechtsgrundlagen der Kostenstruklurstatistik.

An dieser Stelle wird allen beteiligen Unternehmen der Wirtschafts- und Unternehmensberatung, den

lnhaber(n)/innen der befragten Praxen sowie allen Berufsorganisationen für ihre Mitarbeit und Aus-
kunftsbereitschaft gedankt.

FS 2, R. 1.6.3, 1994 -5-





1 Allgemeine und methodische Erläuterungen

Rechtsgrundlage, Periodizität, Ertebungs-
bereach der Kostcnstruktutstatistik

Durch die Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom 26. Mäz
1991 (BGBI. I S. 846) waren aufgrund des Artikels 3 in Verbindung mit

dem GeseE 0ber die Statistik im Produzierenden Gewerbe fOr die§e

Erhebungsbereiche jährliche Kostenstrukturerhebungen mit Aus-

kunftspflicht auch f0r die neuen Länder und Berlin-Ost angeordnet.

Dar0ber hinaus wurden aufgrund des Artikels 6 der StaüAV in

Verbindung mil dem Gesets 0ber Kostenstrukturstatistik in den 0brigen

Erhebungsbereichen der neuen Länder und Berlin-Ost for 1991 und

1992 jährliche KostenstruKurerhebungen auf freiwilliger Grundlage

durchgeftthrts). For die§€ Berichtsiahre war für alle genannten

Erhebungsbereiche eine höhere Anzahl der einzubeziehenden Unter-

nehmen festgelegt. Ab Berichtsjahr 1993 gelten ftlr die drei Erhe-

bungsbereiche des Produierenden Ganverbes fOr die gesamte

Bundesrepublik Deutschland neue Stichprobenhöchstgrenzen, rväh-

rend for die obrigen Erhebungsbereiche ab Berichtsiahr 1993 wieder

der in § 5 des GeseEes ober Kostenstrukturstatistik vorgeschriebene

Erfassungsgrad von 5 v.H. aller Unternehmen der gesamten

Bundesrepublik Deutschland gilt.

1,2 Erhebungszwcck

Die Kostenstrul(urstatistik gibt ein Bild der in Unternehmen verschi+

dener Wirtschaftsarcige eMirtschaneten Gcsamtlcl6tung und des

Lcistungcautwandes so,vie deren ZusammenseEung. Si€ stellt

damit eine Ergärzung lener Statistiken dar, deren Primärc Ziel es isil,

das Ergebnis der Wirtschanstätigkeit (Produktion, Umsatr u$,v.) zu

messen. Angaben uber die lGstenstruktur und ober die Entwicklung

der Kostenrelationen liefem den Reosorts ußC staatlichen Stellen

wertvolle Anhaltspunkte fOr die Beurteilung wirtschaftspolitischer
Probleme und Maßnahmen und für die allgemeine Beobachtung der

Wirtschafrslage und des Wirtschaflsablaufs.

Ferner bildet di6 Kostenstrukturstatistik zusammen mit Urnsatrstati-
stiken unter and€rem eine unentbehrliche Grundlage fOr die Berech-

nung der Entstehung des Sozhlprodukle nach Wirtschansaveilren
im Rahmen der Vollcwirtschanfichen Gesamtrechnungen. Sozial-

produKs- bzw. Wertschöpfungszahlen und von ihnen abgeleitete Pro-

duktivitittsmeßziffem yverden for viele Zwecke der staatlichen Wirt-

schafts-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht. Sie dienen außerdem

intemationalen Organisationen tor Vergleiche cler wirtschaftlichen Lage

und Entwicklung ihrer Mitgliedsländer.

Auch die Ullirtschafr selbst kann eine Reihe von Erkenntnissen aus

den Ergebnissen der Kostenstrukturstatistik gewinnen. Angaben 0ber

die StruKur der lGsten und die Bedeutung der einzelnen l<Gtenarten

in den verschiedenen Zureigen und Unternehnensgröß€n sind nbht
nur fOr die Wirtschaftsprufung, die Steuer- und Untemehmens.

beratung, die Keditwirtschan, die Kamm€m und Wirtschatsrrerbände
usl,v. von Nutren, sondem können auch den eirzelnen Untemehmen

Anhaltspunkte tor db Überprüfung der eigenen lGstensiluation und

der Wirtschafrlichkeit des Untemehmens geben (siehe Anflang:

5) Die Ergebnisse fOr die eirzelnen Bereiche des Prodeierenden
Gevrrcöes for die Berichtsjahre 1991 und '1992 wurden jeu,eils in der
Fachs€rie 4 Produzierend6 Gewerbe, Reihe 4.3.1, 4.3.2, 4.3.3, 5.3
und 6.1 publiziert. Die Ergebnisse der Obrigen Erhebungsberelche
fOr diese beiden Eerichtsiahre sind in der Fachserie 2 Untemeh-
men und Arbeitsstätten in den Reihen 1.S.'l bis 1.S.4 veröffentlicht
rvordet.

1.1

Die KostenstruKurerhebungen werden durch das Gesetr 0ber Ko
stenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S. 245), geändert

durch das Gesets 0ber eine Pressestatistik vom 1. April 1975 (BGBI. I

S. 77/) und durch das Gesetz ober die Statistik im Produzierenden

Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 279) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 30. Mai 1980 (BGBI. I S. 441) soryie durch die

Verordnung zur AMnderung der Reihenfolge der KostenstruKurerh+
bungen vom 20. August 1986 (BGBI. I S. 1333) in Verbindung mit dem

GeseE ober die Statistik for Bundeszu/ecke vom 22. Januar 1987

(BGBI. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 6 Abs. 36 des

Gesetzes vom27. Dezember 1993 (BGBI. I S.2378), angeordnet. Sie

finden in eirzelnen Erhebungsbereichen in einem vierjährlichen Tumus

statt. Bisher wurden im lr0heren Bundesgebiet fur folgende Bereiche

und Berichtslahre KostenstruKurerhebungen durchgefohrt:

lndustrie (einschl. Energiewirtschafr und Wasserversorgung), Hand-

werk, Wirtschafis- und Untemehmensberatungl), Heilpraktiker-

praxenl), Unternehmen der Designer2) sowie Praxen der Psycho-

therapeuten2).

1958, 1962, 1966, 't970, 19743',),1978, 1982, 1986, 't990, 't994

Verkehrsgarcrbe, Freie Berufe:

1959, 1963, 1967, 1971, 1975, 1979, 1983, 1987, 1991

Großhandel, Verlage, Handelsvertreter und Handelsmakler:

1960, 1964, 1968, 1972, 1976, 1980, 1984, 1988, 1992

Einzelhandel, Gastgaiverbe:

196'r, 1965, 1969, 1973, 1977, 198'r, 1985, 1989, 1993

Aulgrund der Anlage ll, l(apitel Xvlll Abschnitt lll des Einigungsver-

trages vom 31. August 1990 in Verbindung mit Artikel 1 des GeseE6
vom 23. September 1990 (BGBI. ll S.885, 1234) wurden fOr das 2.

Halbjahr 1990 KostenstruKuren in den meisten Wirtschafrszrveigen

der neuen Bundesländer und Eerlin-Ost mit Auskunftspflicht er-

hoben4 ).

1 ) Zum ersten Mal ftlr das Berichtsjahr 1986.
2) Zum ersten Mal for das Berichtsjahr 1 990.
3) Fur die lndustrie (einschl. Energieurirtschan und Wasserversorgung)

wurden im Rahmen dieser Statistik letrtmalig Ergebnisse fOr 1974
erstellt, da gemäß Gesetz ober die Statistik im Produierenden
Geuerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2Zg) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980 (BGBI. I S.641) ab 1975 im
Produzierenden Ge!,verbe jähdich repräsentative Kostenstruktur-
erhebungen durchgefOhrt werden (siehe Fachserie 4, Reihe 4.3.1,
4.3.2, 4.3.3, 5.3 und 6.1 ).

4) Die Ergebnisse aus diesen Erhebungen wurden teilveeise
veröffentlicht, und aMar in sogenannten Arbeitsunterlagen de§
Statistischen Bundesamtes: Kostenshukturstatistik im Produ-
zierenden Geu,erbe (ohne Baugarerbe) im Gebiet der ehemaligen
DDR, Kostenstrukturstatistik des Baugeverbes im Gebiet der
ehemaligen DDR und KostenstruKurstatistik des Handuails im
Gebiet der ehemaligen DDR, iel^,eils im 2. Halbjahr 1990. Diese
Arbeitsunterlagen sind direkt 0ber das Statistische Bundesamt zu
beziehen.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994
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Muster für Unternehmens- ban. Praxisvergleich). Um diese Aufgabe

zu erleichtern, werden die Ergebnisse sehr detaillierl nach

Wirtschanszweigen und Größenklassen aufgegliedert.

Unterlagen über die KostenstruKur spielen auch fur die wirtschatts-
wissenschafrliche Theorae, die empirische Wirtschafrsforschung in

lnstituten und an Hochschulen, die Ausbildung und die berufliche

Fortbildung eine Rolle.

1.3 Erhebungsbereicheundcinheit,Erhebungsrnerkmale

Zum Erhebungsbereich der Wirtschans- und Untemehmens-

beratung gehören hier alle Unternehmen, deren wirtschaftlicher

Schwerpunkt in der Wirtschafrs- und Unternehmensberatung liegt.

Ausgenommen sind Unternehmen, die übenriegend in der Steuer-,

Rechts- und Patentberatung, Wirtschaftsprüfung, in der technischen

Beratung und Planung tätig sind. Oiese Bereiche werden gesondert

befragt. Nicht erfaßt werden auch Unternehmen, deren wirtschafllicher
SchwerpunK nicht die Beratungstätigkeil ist, sondem Agentur-,

Vermittler-, Maklertätigkeit, Herstellung oder Handel, wofür es ebenfalls

gesonderte KostenstruKurerhebungen gibt. Unter Wirtschansberatung
wird hier die Anlageberatung (Vermögens-, Finanz-, lmmobilien-

beratung u.ä.) verstanden. Die Unternehmensberatung umfaßt die

Beratung für grundsätzlich alle ein Unternehmen betreffende AKivilä-
ten, also etwa in den Bereichen Management, Marketing, Controlling,

Verv.altung, Personal, aber auch die sogenannte Dv-Beratung, wie

Systemberatung oder Programmentwicklung.

Zum Erhebungsbereich der HeilpraKiker zählen die freiberuflich

tätigen Heilpraktiker im Sinne des Gesetzes Uber die berufsmäßige

Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (HeilpraktikergeseE) vom
'17. Februar 1 939 (Reichsgesetzblatt I S. 251 ).

Erhebungseinheit für den Bereich der Wirtschans- und Unter-
nehmensberatung ist das Gesamtunternehmen in Form des Eiruel-
b0ros/Einzelunternehmens, der Sozietät oder der Gesellschatl. Als
Gesamtuntemehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheil
(unabhängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen oder

Organschaften).

Erhebungseinheit für den HeilpraKikerbereich ist die Praxis.

Unter den Erhebungsmerkmalen nehmen die Kosten den größten

Raum ein. Erfaßt werden die anfallenden Kosten nach Kostenarten,

wie z.B. Personalkosten, Mieten, Fremdkapitalzinsen, Kosten tor
Kraftfahzeughaltung oder Abschreibungen. Dan.lber hinaus werden
auch die Aufwendungen privater Natur, also solche for Alters-,
lnvaliditäts-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung, erfra$.
Weitere lvesentliche Tatbestände sind die Einnahmen/Umsatrerlöse
sowie als ein Posten des Jahresabschlusses der Wert der Geschäfis-
oder Praxiseinrichtung. Die Einnahmen/Umsatzerlöse dienen als
Bezugsgrundlage für die Kosten und sind nach der Art der
selbständigen Tätigkeit unterschieden. Außerdem enthält der Frage-
bogen eine Reihe allgemeiner Fragen, so wurden etwa die Rechtsform
oder die Anzahl der tätigen Personen erbeten. oiese allgemeinen
Angaben dienen vor allem zur fachlichen Gruppierung der Erhe-
bungseinheiten und zur Bildung wichtiger Beziehungszahlen. Auch

liefern sie Ansatzpunkte, um die Plausibililät b€stimmter Angaben zu

überprofen.

1.4 Erhebungs-undAuewahlvertahren

Die KoetenstruKurstatistik ist eine zentrale Statistik (§ 7 des Gesetzes

uber Kostenstrukturstatistik), die im Statistischen BuMesarnt durch-
gef0hrt wird. lm GegensaE zu den meisten anderen amtlichen

Statistiken ist damit rtas Statistische Bundesamt ftlr Erhebung und

Aufbereitung allein verantnortlich. Es uählt die einzubeziehenden

Untemehmen oder Praxen aus, versendet die Erhebungsunterlagen,

bearbeitet die eingehenden Meldungen uM Erhebungsvordrucke, er-

stellt und veröffentlicht die Ergebnisse.

Die Erhebungen werden auf repräsenlativer und freiwill§er Grundlage

durchgefr,lhrt. Der im Gesetr Ober KostenskuKurstatistik vorgeschrie-

bene Repräsentationsgrad von 5 Prozent aller Unternehmen und

sonstigen Arbeilsstätten bezieht sich auf den im § I dies€s GeseEes
definierten Erhebungsbereich als Garzes. Dieser Erfassungsgrad

variiert je nach den sachlichen Erlordemissen in den einzelnen Wirt-
schafts- und Unternehmens- bzw. Praxisgröß€nklassen. ln Eereichen

mit uneinheitlicher KostenstruKur müssen verhältnismäßig mehr

Unternehmen bzw. Praxen erfaßt werden als in Bereichen mit 0ber-

wiegend einheitlicher KosteruusammenseEung.

Oa «lie Beteiligung freiwillig ist und sich erfahrungsgemäß nur ein Teil

der angeschriebenen Erhebungseinheiten an der Erhebung beteil(rt,

muß dieses im Auswahlplan durch eine entsprechend höhere Zahl r/on

aruuschreibenden Untemehmen berücksichtig[ rverden. Dabei muß

die Auswahlquote um so höher sein, je älter und/ oder problematischer

das verwendete Adreßmaterial ist.

Bei der Befragung der Unternehmen, Boros und Praxen wurde - wie

bei der KostenstruKurstatistik und anderen Wirtschans$alistiken
Obenviegend t)blich - cler direKe Erhebungsweg angewende{. Er ist

dadurch gekennzeichnet, daß das Statistische Bundesamt den Unter-

nehmen die Erhebungsunterlagen direkt zusendet, die ihrerseils die

ausgefOllten Fragebogen dem Statistischen Bundesamt direkt zu-
rucksenden. Dieses Verfahren gilt auch for notuendige Ro,ck ragen.

Voraussetzung fur dieses Verfahren ist eine bereichsspezifische
AdreMatei. Aus der amtlichen Statistik läßt sich aber weder eine
hinreichend genaue Anzahl der zu den beiden Erhebungsbereichen

zählenden Erhebungseinheiten ableiten, noch liegt hier ein einschlägi-
ges Unternehmens- oder Praxisregister vor, was im Obrigen auch
damil zusammenhängt, daß beide Erhebungsbereiche nicht hinrei-
chend definiert sind. Deshalb wurden die beiden bereichsspezifischen

Adreßdateien aus Mitgliedslisten von Verbänden einerseils und aus
Anschriften kommezieller Adreßanbieter andererseits autgebaut.

Bei der Befragung der Heilpraklikerpraxen ist auf eine Besonderheit
hinzureisen. Da nicht alle Verbände dem Statistischen Bundesamt die
Anschrifr en, die der strengen statistischen Geheimhaltung unterliqTen,
zur Verf0gung stellen konnten, wurde f0r einige Bekagte der indirekte
Erhebungsweg angewandt. Dieser war dadurch gekennzeichnet, daß
zunächst dem entsprechenden Verband die Erhebungsunterlagen vofli
Statistischen Bundesamt Obergeben wurden. Der Veöand versah die

SIBA, FS 2, R. 1.6.3, 199.1
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Eöebungsunterlagen mit einer Kennummer und sandte sie den
Praxen direkt zu. Die ausgefttllten Fragebogen waren dann direK an
das Statistische Bundesamt zurocEuschicken, allerdings ohne
Namen und Anschrift, sondem nur mit der vergebenen Kennummer.

Kennummer und Anschrift können nur von dem beteiligten Verband
zusammengefohrt werden. Rückfragen mußten also ober diesen den
Befragten zugeleitet werden. Durch dieses Verfahren ist sichergeslellt,
daß einerseits das Statistische Bundesamt die ausgefullten Frage-
bogen nicht einzelnen Heilpraktikern bzvv. Heilpraktikerpraxen zu-
ordnen kann, andererseits die beteiligte Stelle a^/ar die Anschriften und
die Kennummern, nicht jedoch den lnhall der ausgefr.tllten Erhebung+
bogen kennt.

Da die R0cklaufquoten aus den Erfahrungen der für 1986 und'lgg0
durchgefohrten Erhebungen relativ gering waren, wurden - um for die
Ergebniserstellung eine hinreichend große Zahl von vemertbaren
Erhebungsbogen zur Verf0gung zu haben - für 1994 alle Untemehmen
bzvr/. Praxen, deren Adressen ermittelt wurden, befragt.

1.5 Vergleich der Stichprobe mit der Grundgesanrtheit

Um eine Aussage tlber den Grad der Erfassung der Unternehmen
bzur. Praxen treffen zu können, werden Oblicherueise die Unter-
nehmen der Kostenstrukturstatistik den Ergebnissen einer aktuellen
Totalstatistik gegenobergestellt. ln den Erhebungsbereichen der
KostenstruKurstatistik, für die keine Totalzählungen durchgef0hrt
werden, werden hierfOr auch Ergebnisse der UmsaEsteuerstatistik
benutzt. Dies wäre aber für Untemehmen der Wirtschans- und Unter-
nehmensberatung nur dann möglich, wenn dieser Erhebungsbereich in
der Systematik der Wirtschaflszlveige, Ausgabe i979, nur einer
einzigen Wirtschaftsklasse zuzuordnen uäre. Oies ist aber nicht der
Fall. Auch weitere Totalstatistiken, wie die Arbeitsstättenzählung und
die Einkommensteuerstatistik sind aus den gleichen Gründen als
Vergleichsstatistik nicht geeignet, weil die Erhebungseinheiten nicht
identisch sind.

Auch für den Bereich der HeilpraKikerpraxen kann die Umsatssteu-
erstatistik nicht for G€enoberstellungen bal. Hochrechnungen her-
angezogen werden. Wegen der Steuerbefreiung frtr Honorare bei den
Heilberufen (gemäß § 4 Nr. 14 Umsatzsteuergesetz) ist in der Um-
satzsteuerstatistik eine Totalerfassung der Umsätze aus HeilpraKiker-
tätigkeit nicht möglich. Auch Verbandsstatistiken sind for die Zwecke
der Gegenüberstellung ungeeignet, da keine Zwangsmitgliedschafren
bestehen, so daß der Organisationsgrad aller bereichsspezilischen
Organisationen nicht 100 % der Grundgesamtheit darstellt.
Oie Gegen0berstellung von Ergebnissen einer Totalstatistik mil denen
der KostenstruKurstatistik ist deshalb nicht möglich.

1.6 Durchftihrung und Aulbereitung der Erhebungen

Die Erhebungsunterlagen wurden durch das Statistische Bundesamt
im Juli 1995 an die Unternehmen banv. praxen versandt. Die dafor
erforderlichen Adressen wurden von Adreßanbietern und Verbänden
zur Verftlgung gestellt.

srBA, FS 2, R. 1.5.3, 1994

Heilpraktiker-
Praxen- Fr0heres

Bundesgebiet
- Neue Llnder

und Berlin-Ost

I 038 865

16 11

Wie aus der Tabelle ersichtlich, kam nur ein Teil der versendeten Er-
hebungsvordrucke zuruck. Davon konnte wiederum nur ein Teil für die
Ergebniserstellung verurertet werden. Bei den nicht in die Autbereilung
einbezogenen Erhebungsvordrucken handell es sich insbesondere um
solche, bei denen eni,veder der wirtschaftliche Sch$/erpunkt nicht in

den Erhebungsbereichen Wirtschafts- und Unternehmensberatung
bav. HeilpraKikerpraxen lag oder die Angaben unvollständig waren.

ln zahlreichen weileren Fällen wurden R0cKragen zu unvollständig
oder ungenau ausgefollten Erhebungsbogen gestellt. Wegen unbefri+
digender Klärung dieser Fragen mußte ein weiterer Teil der eing+
gangenen Erhebungsunterlagen von der Ergebniserstellung aus-
geschlossen werden.

Von den in die Aufbereitung einbez€enen Untemehmen mußten
einige bei der Darstellung der Ergebnisse nach Größcnklassen
unberocksichtigt bleiben, da die Anzahl der Meldungen for diese tiefe
Untergliederung zu gering war. Dies gilt insbesondere fOr die
Randklassen, also for Untemehmen mit s€hr hohen oder niedrigen
UmsäEen.

1.7 Gruppierung der Unternehmen und Praren, Darstellung
der Ergebnisse

GrundsäElich u,erden in den Veröffentlichtungen zur KostenstruKur-
statistik die ertaßten Unternehmen und Praxen nach den Wirtschafis-
aveigen der ,S§ematik der Wirtschaftszweige mil Erläuterungen,
Ausgabe 1979 gruppiert.

FOr den Bereich der Wirtschafis- und Unternehmensberatung ist le-
doch keine nach den Grundsätzen dieser Ssematik eindeutige Zu-
ordnung zu einer Wirtschallshasse möglich. Ein wichtiger Grund daf0r
ist, daß keine allgemein alaeptierten Bereichsabgreruungen vorliegen.
Zum anderen sind §pische, zu diesem Bereich zu rechnende Dienst-
leistungen nicht unter der wirtschafilichen Untemehmensberatung oder
der sonstigen wirlschafilichen Untemehmensberatung zusam-
mengefaßt, sondem verschiedenen Wirtschafisaiveigen der Ssema-
tik zugeordnet. Der Begriff Unternehmensberatung beinhaltet alle

Bereich

Untemehmen der
Wirtschafts- und
Untemehmen+
beratung
- Früheres

Bundesgebiet
- Neue Länder

und Berlin-Ost

2 133

125

die Ergebnis-
erstellung
venrvendet

I 703

s
43 185

3 043

17 124

m

versendet eingegangen
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Beratungsleistungen, die im Rahmen der Führung eines Unterneh-

mens durch externe Stellen erbracht werden kÖnnen. Diese Dienstlei'

stungen können durch viele lnstitutionen ausgefilhrt werden' z.B. Ban-

ken, Kammern, Vertriebsunternehmen, die entsprechende Servicelei-

stungen im Absatzverbund anbieten, usw. Um zu gewährleisten, daß

in die KostenstruKurstatistik nur solche Unternehmen einbezogen

werden, die im Rahmen der freiberuflichen oder gewerblichen Tätigkeit

überwiegend Unternehmensberatungsleistungen erbringen, wurde die

Erhebung frlr das Jahr 1994 bereits in Anlehnung an die "Klassi,ikation
der Wirtschaflsar/eige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993', die for Er'

hebungen ab 1995 verbindlich ist, durchgeführt. Auf der Grundlage

dieser Syslematik wurde nach folgenden Tätigkeiten gefragl und '
soweit es die Rllcklaufquote zuließ - die Gruppierung der Ergebnisse

vorgenommen:

- Unternehmensberatung

- MarKforschung

- Public - Relations - Beratung

- Werbegestaltung

- Soffwareberatung

- Soft,vareentwicklung

- Hardwareberatung

- Vermögensberatung

Bedingt durch die Veränderungen bei der Befragung der ausgewählten

Tätigkeiten im Vergleich zur Kostenstruklurstatistik 1990 sind auch die

veröffentlichten Ergebnisse nur eingeschränK mil denen des vor'

angegangenen Erhebungsjahres vergleichbar.

Die befragten HeilpraKikerpraxen sind der Wirtschaftsklasse .7 l7
Heilprahikerpraxen" zugeordnet worden. ln die Aufbereitung sind die

Tierheilpraktiker nicht einbezogen worden, da diese zu der Wirt-

schafrsklasse "774 19 Sonstiges lreiberufliches Veterinärwesen'

gehören.

Außer der Zuordnung nach Branchen wurden die Untemehmen

und Praxen entsprechend ihrer for 1994 ermineten Einnah-

men/Umsatzerlöse zusammengefaßt. Durch diese Größenklassenglie-

derungen können sowohl Strukturunterschiede z$/ischen den Unter-

nehmen bafl. Praxen unterschiedlicher Größe als auch unterschiedli-

cher Wirtschaftszrneige gezeigt werden. Wegen der zum Teil geringen

Besetzungszahlen werden allerdings nicht für alle Untergliederungen

der erfaßten Branchen und auch nicht für alle Rechtsformen

(Einzelunternehmen, Sozietät und Gesellschafr) Ergebnisse nachge-

wiesen. ln den Veröffentlichungen der KostenstruKurstatistik werden

in der Regel die Unternehmen mit weniger als 25 000 DM Einnahmerv

Umsatzerlöse nicht ausgewiesen. lm Bereich der HeilpraKikerpraxen

wurde von diesem Prinzip abgewichen, da rd. 15 % der lur die Ergeb
niserstellung verwertbaren Erhebungs@en von Praxen mit Einnah-

men von unter 25 0O0 DM eingesendet wurden. Bei diesen Praxen

handett es sich sowohl um im Aufbau befindliche Praxen als auch um

Praxen von Heilpraktikern, die die HeilpraKikertätigkeit nebenberuflich

oder als Bezieher sonstiger Einnahmen ausüb€n.

Für die vorliegenden Erhebungsbereiche können fOr die jeweils nach

Größenklassen gruppierten erfaßten Unternehmen ba,,/. Praxen weit-

gehend repräsentative Ergebnisse nachgerviesen werden. l<cten-

struKurdaten frlr Zusammenfassungen (2.8. alle Untemehmen del

Soft/varlBeratung) oder Gesamtergebnisse for eine Wirtschans-

klasse (etwa for alle Unternehmen der Unternehmensberatung oder

alle HeilpraKikerpraxen) sind allerdings nur durch Hochrechnung zu

ermitteln. Wegen der Freiwilligkeil der Auskonfte und der unterschi€d'

lichen Repräs€ntationsgrade in den einzelnen Größ€nklassen sovtrh

des Fehlens eines geeigneten Hochrechnungsrahmens sotflie

fehlender Angaben zur Grundgesamtheil wurde keine Hochrechnung

durchgefohrt.

Es ist also zu beachten, daß nur die durchschnittliche Kctenstruktur

der erfaßten Bereiche for vorgegebene Größcnklass€n dargestellt

wird. Der vorliegende Bericht lieferl also weder Angaben 0ber die tat'

sächliche BeseEung der verschiedenen Größenklassen in der GrunG

gesamtheit noch Angaben ober das Durchschnittsergebnis (2.8. Ein'

kommen, Gewinne oder Betriebsergebnis-se) aller Unlemehmen bav.

Praxen der beiden Bereiche.

2 Aulbau und lnhalt der Tabellen

2.1 Unternehmen der Wrtschafrs- und Unter-
nehmensb€ratung

2.1.1 Erfaßte Unternehmen und Einnahrnen

Tabelle 1.1 gibt zunächst einen Überblick tlber die erfaßten 80106 bav.

Gesellschaften und die erfaßten lnhaber/innen sowie Ober die

Einnahmen aus selbständiger Tätigkeit ie Buro ba,v. Gesellschan, F
lnhaber/in und ie Beschäftigten in den ausgeu/iesenen Größenldassen.

Die nachgarviesenen Einnahmen aus selbständiger Tätigkeil im Jahre

1994 sind unterteilt nach Einnahmen aus selbständiger Beratungg

tätigkeil und sonstiger selbständiger Tätigkeit und werden anteilig in

Prozent angegeben.

2,1,2 Kosten und Reinertrag

Zu den in Tabelle 1.2 aulgefOhrten Kosten sollten nach Möglichkeit nur

die auf das Geschänsjahr ,1994 für das Untemehmen angefallenen

Beträge angegeben $rerden, nicht die in diesem Jahr tatsächlich ge'

zahlten. Nachzahlungen ttlr vorhergehende und Vorauszahlungen for

folgende Jahre sollten daher ebensotenig enthalten sein wie Auf-

wendungen fi.lr den privaten Haushalt.

Als Personalkosten werden Löhne und Gehälter (einschl. Vergotun-

gen an Auszubildende) so\rvie gesetzliche und 0brige Sozialkcten
ausgewiesen. Die Löhne und Gehälter stellen Bar- und Sachbez0ge

brutto ftlr die in dem Unternehmen festangestellten Berater (einschl.

Vorstandsmitglieder bei Gesellschafien), fOr das B0iopersonal und die

sonstigen Beschäfiigten sowie die Auszubildenden dar. Die Lohn- und

Gehaltssumme schließt die Steuern und Sozialversicherungsbeiträge

der Arbeitnehmer ein, ledoch nicht die Arbeilgeberanteile zur Sozial-

versicherung. Die den Arbeitnehmem geurährten Sachbezoge waren

mit dem Wert arzugeben, der dem Lohnsteuerahzug zugrunde gelegt

wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind unter

der Position .Reisekosten und Spesen" ausgewiesen.
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Neben den gesetzlichen Sozialkosten, die aus Arbeitgeberanteilen

zur Sozialversicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversiche-

rung) und Beiträgen zur gesetrlichen Unfallversicherung bestehen,

sind in dieser Kostenart auch die übrigen Sozialkosten enthalten. Zu

diesen zählen u.a. Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrlen zu

und von der Arbeitsstätte, Kosten for zusätzliche lnvaliditäts-, Alters-

und Hinterbliebenenversicherung u.dgl. Weitere Beispiele: siehe

"Erläuterungen zum ErhebungsvordrucK im Anhang).

Die Honorare fOr freie Mitarbeiter/innen wurden separat erfragt und

bilden in Tabelle 1.2 eine eigenständige Kostenart.

Die Kosten fOr Leistungen Dritter sind Entgelte und Honorare tOr

beaufiragte Leistungen, die durch Einschaltung anderer Personen und

lnstitutionen erbracht werden, wie etwa EDV-Leistungen durch Re-

chenzentren. Wegen der Verbindung und der Abgrenzungsprobleme

zu der vorstehenden Kostenart wurde im Erhebungsbogen der ent-

sprechende Wert ohne Honorare f0r freie Mitarbeiter/innen erbeten.

lnnerhalb der Mieten ist die Miete frlr Geschäftsräume (einschl. Gara-

gen) die wichtigste Teilkostenart. Es war der Betrag anzugeben, der

fur die Bereitstellung und Nutzung der Räume zu zahlen war. Miete fOr

privat genutäe Räume sollte nicht einbezogen werden. ln den Fällen,

in denen B0roräume im eigenen Haus genutä wurden, sollte ein Miet-

wert entsprechend der Miete für Räume in gleichem Umfang und glei-

cher Lage eingesetzt werden. Falls dieser nicht zu ermitteln war, soll-

ten die Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes (einschl. Ga-

rage) angegeben werden, soweit sie auf das Unternehmen entfielen.

Zu diesen Kosten zählen Abschreibungen, lnstandhaltungskosten,

Prämien frlr die Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Geb0hren und

Beikäge für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen. Die (als

gesonderte Position auszuweisenden) für das Unternehmen anfallen-

den Kosten für Strom, Gas, Wasser und Heizung waren hier nicht mit

aufzuführen. Wegen der sleigenden Anzahl von Leasing-Geschänen

wurden im Rahmen dieser Kostenart die Mieten for EDV-Anlagen,

Btlromaschinen, Kopiergeräte u.dgl. erfragt und in der Kostentabelle

ausgewiesen.

Danach werden die Kosten für Strom, Gas, Wasser und Heizung,
soweit sie unternehmensbedingt anfallen, dargestellt.

Die Steuern, soileit sie Kosten sind, sowie die Gebtihren und öt-
lentlichen Beiträge werden in einer Summe und als Darunter-Posi-

tion die Gewerbesteuer nachge$/iesen. ln dieser Kostenarl sind aber

Grundsteuer und Kraftfahzeugsteuer nicht enthalten. Sie sollten im

Mieh^€il bzw. in den Kosten für Kranfahzeughaltung einbezogen sein.

Gebtlhren und öffentliche Beiträge sind Abgaben, die for bestimmte

Leistungen des Staates bezahlt werden. Soweit es sich um Gebohren

und Beiträge for Grundstocke und Gebäude handelt, sollten diese un-

ter der Position Mietwert angegeben werden.

Es folgen die Beiträge zu B€rutsorganisataonen.

Oie Versacherungsprämien beziehen sich nur auf Berufshafrpflicht-

sowie BürG und Geschäftsversicherung (Feuer-, Diebstahfuersiche-

rung usw.), nicht aufVersicherungen for Gebäude und Kraflfahzeuge
bar. aul sonstige Versicherungen privalen Charakters.
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Die Fremdkapitalzinsen stellen die Zinsen für die im lnteress€ des

Unternehmens aufgenommenen Darlehen (2.8. zur Anschaffung von

Einrichtungsgegenständen oder zur Kapitalbeschaffung bei Unter
nehmensgründung) dar. Nicht einbezogen sind Zinsen auf Darlehen

für bauliche Maßnahmen.

Zu den Kosten ttlr Krafrfahrzeughaltung gehören Kraftfahzeug-
steuer, Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und Rechtsschuaer-
sicherung, Abschreibungen auf das Kranfahzeug, Reparatur- und

lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonstige laufende Betriebs-

kosten. lm Falle von Leasing-Verträgen for Kaftfahrzeuge gehören

auch die anteiligen Mietraten (Leasing-Raten) hinzu. lm Erhebungs-

bogen wurde darauf hingewiesen, daß nur der unternehmensbedingte

Anteil der Kaflfahzeugkosten angegeben werden sollte.

Reasekosten und Spcsen sind Kosten u.a. lür Taxen und Mietwagen

sovie Verg0tungen l0r Kafifahzeugkosten der Mitarbeiter/innen.

Die Kosten ftir wissenschaftliche Kongresse, Fachliteratur u.dgl.

wurden nur erfaßt, soweit diese nicht von anderer Seite erstattet

wurden.

Aufovendungen ftlr kleinere Einrichtungsgegenstände bis zum

EinzeMrcrt von 800 DM stellen Anschaffungskosten von abnutzbaren,

bei,rcglichen, selbständig nutzbaren Wirtschansgutern des Anlage-

verm(Eens dar, die im Berichtsiahr voll als Betriebsausgaben abge-

seEt wurden, weil die Anschaffungskosten abztlglich der enthaltenen

Vorsteuer fOr,edes Wirtschaflsgut 800 DM nicht übersti€en (s. § 6
Abs. 2 EinkommensteuergeseE).

Bei den Abschreibungen auf bewegliche Anlagegi.lter (ohne Krafr-

fahzeuge) mit einem Anschaffungswert von mehr als 800 DM handelt

es sich um die steuerlichen Abschreibungen auf Geräte, Eoromaschi-

nen und sonstige Einrichtungsgegenstände ausschließlich der aut
Kraftfahzeuge.

Materialauftvand - sorcit er nicht in den vorstehenden Kosten

miterfaßt ist - entsteht auch und insbesondere in Unternehmen mil
Nebentätigkeiten. Der Materialaul\ivand wird deshalb hier aufgegliedert

nach Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe bei der Herstellung von

materiellen Wirtschaflsgütem und nach Handelsware, sofem das

befragte Untemehmen auch Handel betreibt. Handel liegü vor, vyenn

baregliche Sachgüter bezogen und ohne mehr als handelsObliche Be-

oder Verarbeitung $Eiterveräußert u/erden.

Di€ sonstigen Kosten umfassen u.a. solche f0r B0romaterial, Post-

gebohren, Reparaturen an Einrichtungsgegenständen. Nicht zu b+
rücksichtigen waren Kosten for Reparaturen an Gebäuden oder an

Kaftfahzeugen, die im Mietwert bzvv. in den Kosten ttlr Kraftfahzeug-
haltung enthalten sein sollten, sowie Einkommensteuer, Versiche-

rungsbeiträge, Postgebohren u.dgl. for private Zwecke.

Die Summe der edäuterten Kostenarten wird als Kosten insgeraml
bezeichnet.

Zieht man diese Kostensumme, die außer dem Mietwert keine kalkula-

torischen Kosten, wie Entlohnung für die ohne Entgelt im Untemehmen

mithelfenden Familienangehörigen oder Zinsen f0r das im Untemeh-
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men investierte Eigenkapital, enthält, von den Einnahmen ab, so erhält

man den Reinertrag.

Nachrichtlich wird schließlich nachgewiesen, wie groß im Durchschnitt

die Aufwendungen fr,lr die Übernahme des Unternehmens und die soge-

nannten Aufwendungen privater Natur ie Boroinhaber/in ftlr jene Boroin-

haber/innen waren, die solche Aufwendungen verbuchten, und wie groß

jeweils der Anteil dieser Brlroinhaber/innen an allen erfaßten Büroinha-

ber/innen war. Aufiivendungen ftlr Übemahme des Unternehmens kön-

nen sorvohl auf das Erhebungsjahr entfallende Ausgaben als auch

Abschreibungen auf einen käullich eMorbenen Geschäflswert darstel-

len, Unter den Aufwendungen privater Natur sind hier nur solche for die

Alters-, lnvaliditäts-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des

lnhabers/der lnhaberin und seiner/ihrer Familie gemeint,

2.1,3 Beschäfrigte, Personalkosten und Wert der
Geschällseinrichtung je Unternehmen

Tabelle 1.3 gibt einen Überblick tlber die Zusammensetzung der bei

den erfaßten Unternehmen Beschäniden im Durchschnrtt des Ge-

schäftsiahres 1994. Die im Jahresdurchschnitt Beschäfligen ein-

schließlich lnhaber/innen und ohne Entgelt mithelfenden Familien-

angehörigen sollten aus der Summe der an den Monatsenden tätigen

Personen geteilt durch l2 errechnet werden, wobei Teilzeittätige auf
Vollzeittätige, etwa nach bezahtten Arbertsstunden, umgerechnel wer-

den sollten. Über die Beschäftigten hinaus wird die Anzahl der nicht im

Angestelltenverhältnis stehenden freien Mitarbeiter/innen je Unter-
nehmen angegeben.

Außerdem $,erden in Tabelle 1.3 clie Löhne und Gehälter sowie die

Sozialkosten je Unternehmen in DM ausgewiesen. Zusätzlich werden

die gesetzlichen und die übrigen Sozialkosten als Summe in Prozent

der gesamten Sozialkosten dargestellt, und darüber hinaus die
Sozialkosten in Prozent zur Gesamtsumme der Löhne und Gehälter.
oanach werden hier die in Tabelle 1.2 in Prozent der Einnahmen

dargestellten Honorare fur freie Mitarbeiter/innen in DM veröffentlicht.

Schließlich wird der steuerliche Buchwert der Geschäftseinrichtung

am Ende des Jahres ,l994 nachgewiesen. Dieser Wert schließt keine
Beträge for Grundstücke und Kraftfahzeuge und auch nicht den
immateriellen Unternehmenswert ein.

2.2 Heilpraktikerpraxen

2.2.1 Erfaßte Praxen, Einnahrnen und g€handlungställe

Tabelle 2.1 gibt einen ÜUerOticX über die erfaßten Praxen und 0ber die
erfaßten tätigen Praxisinhaber/innen sowie über die Einnahmen aus
selbständiger Tätigkeit als HeilpraKiker. Es gibt eine Aufgliederung

entsprechend dem Erhebungsbereich der HeilpraKikerpraxen in Ein-
nahmen aus Privatpraxen und aus sonstiger selbständiger heilpraKi-
scher Tätigkeit. lm Anschluß daran werden neben der Anzahl der
Liquidationen zusäElich die Anzahl der Patienten und der Patienten-
kontakte nachgewiesen. Diese Größen sind jeweils auch zu den Ein-
nahmen aus selbständiger Tätigkeit aus der Privatpraxis in Beziehung
geset worden.

2.2.2 Koslen und Reinertrag

Zu den in Tabelle 2.2 aufgefohrlen Kosten sollten nach Mttglichkeit nur

die auf das Geschäfisiahr 1994 for die Praxis entfallenden Beträge

angegeben werden, nicht die in diesem Jahr tatsächlich gezahlten.

Nachzahlungen für vorhergehende und Vorauszahlungen f0r folgende

Jahre sollten daher ebensorrenig enthalten sein wie Aufwendungen fOr

den privaten Haushalt.

Als Personalkosten werden Löhne und Gehälter (einschl. Vergotun-
gen an Auszubildende) sowie geseEliche und Obrige Sozialkcten
ausgewiesen. Die Löhne und Gehälter stellen Bruttobar- und Sach-

bezoge for die in der Praxis angestelllen Milarbeiter/innen, Helfer/innen

und für die sonstigen Beschäfrigten dar. Die Lohn- und Gehaltssumme

schließt die Steuern und Sozialversicherungsbeilräge der Arbeit-

nehmer/innen ein, jedoch nicht die Arb€itgeberanteile zur Sozial-

versicherung. Die den Arbeilnehmer(n)/innen ggf. gewährten Sach-

bezüge waren mit dem Wert arpugeben, der dem Lohnsteuerabzug

zugrunde gelegl wurde.

Neben den gesetzlichen Soziallosten, die aus den Arbeilgeberanlei-

len zur Sozialversicherung (Kanken-, Renten- und Arbeitslosenversi-

cherung) und den Beiträgen zur gesetzlichen Unfallversicherung be'
stehen, sind in dieser Kostenart auch die übrigen Sozialkosten ent-

halten. Zu denen zählen u.a. Fahrtkostenersatz und Zusch0sse fOr

Fahrten zu und von der Arbeitsstätte, Koslen für zusätzliche lnvalidi-

täts-, Alters- und Hinterbliebenenversicherung u.clgl. (Weitere

Beispiele siehe,Erläulerungen zum Erhebungsvordrucf im Anhang).

Die Honorare frlr freie Milarbeiter/innen sowie for gelegentliche Assi-
stenz und Stellvertretung wurden separat erfragn und bilden in Tabelle

2.2 eine eigene Kostenart.

lnnerhalb der Mieten ist die Miete for Praxisräume (einschl. GaragEfl)
die wichtigste Teilkostenart. Es war der Betrag anzugeben, der for die

Bereitstellung und Nutzung der Räume zu zahlen war. ln den
"Erläulerungen zum Erhebungsvordrucf wurde auf die Nichtein-

beziehung der Miete for privat genutäe Räume besonders hin-
gar/i6€n. ln den Fällen, in denen Praxisräume im eigenen Haus
genutzt wurden, sollte ein Mietwert entsprechend der Miete for Räume
in gleichem Umfang und gleicher Lage eingeseta werden. Falls dieser
nicht oder nur sehr schwer zu ermitteln war, sollten die Kosten des

eigenen Grundstocks und Gebäudes (einschl. Garage) angegeben

urerden, so,\reit sie auf die Praxis entfielen. Zu diesen Kosten rechnen
Abschreibungen, lnstandhaltungskosten, Prämien for die Gebäude.
versicherung, Grundsteuer, Geb0hren und Beiträge fOr GeMude,
Hypotheken- und Grundschuldzinsen. Die (als gesonderte Position

auszuweisenden) for die Praxis anfallenden Koslen für Strom, Gas,
Wasser und Heizung waren hier nicht mil aufzufohren. Wegen der
steigenden Anzahl von Leasing-Geschäften wurden im Rahmen dieser
Kostenart die Mieten fUr EDV-Anlagen, Boromaschinen, Kopiergeräte
u.dgl. erfragt und in der Kostentabelle ausgewiesen.

Danach werden die Kosten for Strorn, Gas, Wasser und Heizung,
soweit sie praxisbedingt anfallen, dargestellt.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994
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Es folgen die Beiträge zu Berufsorganisationen.

Die Versicherungsprämien beziehen sich nur auf Berufshaipflicht-
sowie Praxisversicherung (Feuer-, Oiebstahlversicherung usw.), nicht
auf Versicherungen fur GeMude und Kraftfahzeuge bzw. auf sonstige
Versicherungen privaten Charakters.

Die Fremdltapitalzinsen stellen die Zinsen fOr die im lnteresse der
Praxis aufgenommenen Darlehen (2.8. zur Anschaftung von Einrich-
tungsgegenständen oder zur Kapitalbeschaffung bei Praxisgrundung)

dar. Nicht einbezogen sind Zinsen auf Darlehen für bauliche
Maßnahmen.

Zu den Kosten für Kraflfahrzeughaltung gehören Kaftfaheeug-
steuer, Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und RechtsschuEversi-

cherung, Abschreibungen auf das Kraflfahzeug, Reparatur und ln-
standhaltungskoslen, Kraftstoff- und sonstige laufende Bekiebskosten.
lm Falle von Leasing-Verträgen frlr Kaftfaheeuge gehören auch die
anteiligen Mietraten (Leasing-Raten) hinzu. lm Erhebungsbogen wurde
darauf hingeuriesen, daß nur der praxisbedingte Anteil der Kraft-
fahzeugkosten angegeben werden sollte.

Die Kosten frlr Fort- und Weiterbildung, Fachliteratur u.dgl. werden

nur erfaßt, soweit diese nicht von anderer Seite erstattet wurden.

Aufwendungen tür kleinere Einrichtungsgegenstände bis zum
Einzelwert von 80O DM stellen Anschaffungskosten von abnutzbaren,

beweglichen, selbständig nutzbaren Wirtschaftsgütern des Anlage-
vermögens dar, die im Berichtsjahr voll als Betriebsausgaben abge-
setzt wurden, weil die Anschaffungskosten abzüglich der enthaltenen
Vorsteuer frlr jedes Wirtschafrsgut 800 DM nicht über§iegen (s. § 6
Abs. 2 Einkommensteuergesetz).

Bei den Abschreibungen auf baivegliche Anlagegüter (ohne Kraft-
fahzeuge) mit einem Anschaffungswert von mehr als 800 DM handelt
es sich um die steuerlichen Abschreibungen auf Geräte, Bttromaschi-
nen und sonstige Einrichtungsgegenstände aus$hließlich der auf
Kraftfahzeuge.

Als nächste Kostenart folgt der Materialverbrauch. Es handelt sich
hier um den praxisbedingten Materialaufwand, z.B. um Testmaterial in
einer HeilpraKikerpraxis.

Die sonstigen Kosten umfassen u.a. solche filr Boromaterial, Post-
gebühren, Reparaturen an Einrichtungsgegenständen. Nicht zu be-
rücksichtigen waren Kosten für Reparaturen an Gebäuden oder an
Kaftfahzeugen, die im Mietwert bzw. in den Kosten tür Kraftfahzeug-
haltung enthalten sein sollten, sowie Einkommensteuer, Versiche-
rungsbeiträge sowie Postgebtlhren u.dgl. fur private Zwecke.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

Die Summe aller dargestellten Kostenarten wird als Kosten
insgesamt bezeichnet.

Zieht man diese Kostensumme, die außer dem Mietwert keine kalkula-
torischen Kosten (wie Entlohnung für die ohne Entgelt in der Praxis
mithelfenden Familienangehörigen oder Zinsen für das in die Praxis
investierle Eigenkapilal) enthäll, von den Einnahmen ab, so erhält man
den Reinertrag, der in Prozent der Einnahmen, aber auch in DM je
Praxis und je Praxisinhaber/in dargestellt wird.

Nachrichtlich wird schließlich nachgewiesen, wie groß im Durchschnitt

die Aufirvendungen fOr die Praxis0bernahme und die sonstigen Auf-
wendungen privater Natur ie Praxisinhaber/in fOr jene Praxisinha-

ber/innen waren, die solche Aufwendungen verbuchten, und wie groß
jeweils der Anteil dieser Praxisinhaber/innen an allen erfaßten Praxis-
inhabe(n)/innen war. Aufwendungen für Praxisobernahme können

sowohl auf das Berichtsjahr entfallende Ausgaben als auch Abschrei-
bungen auf einen käuflich enrorbenen Praxiswert darstellen. Unter den
Aufwendungen privater Natur sind hier nur solche ftlr die Alters-, lnva-

liditäts-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung desi/der lnha-
bers/lnhaberin und seiner/ihrer Familie gemeint.

2.2.3 Beschäftigte, Personall«osten und Wert der
Praxiseinrichtung je Praris

Tabelle 2.3 gibt einen Überbtick tlber die Zusammensetzung der bei

den erfaßten Praxen Beschäftigten im Durchschnitt des lGlenderiah-

res 1994. Die im Jahresdurchschnitt Beschäfrigten einschließlich der
tätigen lnhaber/innen und der ohne Entgelt mithelfenden Familienange-

hörigen sollten aus der Summe der an den Monatsenden tätigen Per-

sonen geteilt durch 12 errechnet werden, wobei Teilzeitbeschänigte

auf Vollzeitbeschäftigte, etwa nach bezahlten Arbeilsstunden, umg+
rechnet werden sollten. Über die Beschänigten hinaus wird die Anzahl

der nicht im Angestelltenverhältnis stehenden freien Mitarbeiter/innen
je Praxis angegeben. Es handelt sich hierbei um die erfragten

Angaben, die - im Gegensatz zu den Beschäftigten - nicht auf
Volltätige im Durchschnitt des Kalenderlahres umgerechnet sind.

Außerdem werden die Löhne und Gehälter sowie die Sozialkosten je

Praxis in DM ausgewiesen. Zusätzlich werden die gesetzlichen und die
tlbrigen Sozialkosten jeweils in Prozent der gesamten Sozialkosten
dargestellt, und darüber hinaus die Sozialkosten in Prozent zur
Gesamtsumme der Löhne und Gehälter. Ferner werden hier die in

Tabn;lle 2.2 in Prozent der Einnahmen dargestellten Honorare fOr freie

Mitarbeiterfinnen sowie die Honorare für gelegentliche Assistenz und
Stellvertretung in DM veröffentlicht. Schließlich wird der steuerliche

Buchwert der Praxiseinrichtung am Ende des Jahres 1994

nachgewiesen. Dieser Wert schließt keine Beträge frlr Grundstucke
und Kaftfahzeuge und auch nicht den immateriellen Praxiswert ein.

-13-



Einnahmen
von ,.. bis unter ... oM

FRÜHERES BUNDESGEBIET

I Wirtschafts- und Unternehmensberatung
'l .1 Erfaßte Unternehmen und Einnahmen 1994

Unternehmensberatung
Eiruelunternehmen

Einnahmen aus
sonsliger

s6lb
ständiger
Täligkeil

%

25 000

50 000

100 000

1 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 Miil.

50 0(x)

100 000
1 50 000
200 000

250 000

300 000
400 000
500 000

600 000

700 000

800 0ü)
900 000

1 Mi[.
2 Mill.

24,0
66,0
57,0
63,0
41,0

24,0

47,0

24,O

17,O

8,0

42,0

86,8
140,7

199,7

255,0

309,5

389,0
510,5
613,2

(747,2)

(87s,0)

(949,0)

(1 092,3)
1 681,5

(78,s)

(1 94,1)

(474.7)

(868,6)
(1 768,r)

(44,9)

86,3
141,2

202.'l
252,4

311,8

395,8

522,1

617,8
748,7

859,7

980,4
(1 080,6)
1 501,4

2 677,O

(3 882,0)
(4 917,0)

7 497,2

18 597,2

36,6

75,7

r23,3

174,6

222,1

270,2

339,5
446,2

539,5
(6s3,6)

(76s,4)

(828,0)

(951,e)

1492,1

35,6
75,7

123,3

174,6

222,1

270,2

339,5
446,2

539,5
(6s3,6)

(75s,4)

(828,0)

(9s1,9)

1 492,1

Q5,n
(6s.1)

(180,4
(350,8)
(566,7)

25,7
50,4
82,2

99,4

1 13,0

126,9

129,9

154,3

141,'.|

(170,s)

(147,2)

(160,3)

(1 12,0)

208,0

(19,6)

(4e,s)
(107,1)

(s4,1)
(1 85,7)

(40,2)

54,4
84,8
78,2

E3,0

142,X

135,3

117 ,7

137,3

164,1

172,1

131 ,3
(162,s)

177,8

192,6

(209,4)
(237,8)

214,6

247,6

92,8
95,2
96,1

95,4

94,8

96,7

98,7
96,5
98,0

(s9,6)

(88,1)

(100,0)
(s6,6)

97,1

7,2

4,8

3,9

5,2

3,3

1,3

3,5

2,O

(0,4)

(11,s)

G)

(3,4)

2,9

24

66

57

63
41

24

47

24

17

8

5

3

4

18

4,6

5,0

50 000

1 00 000

250 000

500 000

1 Miil.

3,0
4,0

18,0

8,0

22,0
16,0

11,0

14,0

(68,6)

(169,0)

(413,0)

(771,8)

(1 555,7)

(83,1)

(e6,0)
(s7,s)
(s3,8)

(86,0)

Personengesellschaft en

25 000

50 000

100 000

150 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1Milr,
2 Miil.

3 Miil.

4 Miil.

5 Miil.

10 Mi[.

50 000
100 000
1 50 000
200 000

250 000

300 000
400 000

500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

1 MiI.
2 Miil.

3 Miil.
4 Miil.
5 Miil.

10 Miil.

25 Miil.

(39,E)

75,3

125,r
175,9

220,2

273,0
u7,2
458,6
537,7

653,0
749,1

854,5
(944,s)

1 408,6

2 352,3

(3 376,6)

(4 412,2)

6 565,2

16 383,7

(e0,7)

95,2

96,9
96,4
96,2

95,1

95,6
97,0
92,6
97,5
95,2
97,5

(98,s)

94,8
98,5

(e8,1)
(s6,1)

92,6

98,5

(16,s)

(4,0)

(2,s)
(6.2)

(14,0)

(s,3)

4,8
3,1

3,6

3,8

4,9
4,4
3,0

7,4

2,5

4,8

2,5

(1,s)

s,2
1,5

(1.s)
(3.s)

7,4

1,5

- 100 000
- 250 000
- 500 000
- 1 Miil.
- 2 Milr.

3

9

7

5

6

Kapitalgesellschaften

I
1E

20

26

30

22

42

19

19

15

15

1?

10

59

22

8

9

14

12

x

I

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

1) Umsatzerlöse bei bilanzierenden Unternehmen.
2) Umfaßt alle im Unlernehmen tätigen Personen.

srBA, F 2, R. 1.6.3, 1994

Einnahmen 'l) aus selbständiger Tätigkeil
einschließlich
Umsatzsleuer ohne Umsalzsteuer

s"s"hiäigt"n2)
Beralungs-

lätigkeil

selF
ständiger

Erfaßlo
Unter-

nehmen

Erfaßte
tätige

lnhaber/innen je Unternehmen
je

lnhaber/in
Anzahl l 0oODM
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Einnahmen
von ... bis unler... Dlt

FRÜHERES BUNDESGEBIET

1 Wirtschafts- und Unternehmensberatung

1.1 Erfaßte Unternehmen und Einnahmen 1994

Marktforschung
Kapitalgesellschaflen

(402,9) (3s3,6)

(1 500,3) (1 306,8)

(2 880,4) (2 576,1)

x (4 833,5) (4 2§,7) x

P ublic-R elations-Beratung
Einzelunternehmen

7,O (174,0) (1s1,6) (151,6)

4,O (385,s) (342,s) (342,s)

Kapitalgesellschaflen

x (732,7) (661,9) x

r (1 726,5) (1 5s7,4) x

Werbegestaltung
Eituelunternehmen

5,0 (76,4) (66,s) (66,s)

6,0 (171,21 (1s0,4) (150,4)

3,0 (438,0) (380,s) (380,s)

5,0 (718,4) (638,6) (638,6)

Kapitalgesellschafren

\ 2759,7 24(J.2,5 x

x (16 683,2) (14 667,7) x

Einnahmen 1) aus

250 mo
500 m0

1 Miil.

2 Mi[.
3 Milt.

4 Mi[.

50 000
lmmo
250 000
500 m0

- 5mm0
- 1 Mi[.
- 2 Mi[.
- 3 Milt.

- 4 Milt.
- 5 Milt.

02,2)

(172,o)

(448,0)

(23s,0)

(84,s)

(16s,0)

(233,6)
(17s,8)

(47,s)
(98,1)

(13e,3)

(2s,s)

291,9
(383,s)

53,6
(67,1)

115,2

(146,8)
(1 73,8)

(136,2)

(s2,s)

(e6,8)

(ss,1)

(74,6)

(10o,0)

(9s,7)

(87,7)

(72,2)
(ss,2)

(s6,s)
(eo,s)
(84,8)

(82,s)

72,4
(82,7)

85,0
(E7,2\

E7,1

(s8,0)
(e7,5)

(e7,8)

(E3,8)

91,1

89,9

0E,a
83,0

79,0
77,7
77,9

(81,4)

(91,8)
(80,0)

(es,s)
(91,3)

sonstiger
selb-

ständiger
Täligkeit

(3,2)

(0,s)

(25.4)

%

x

x

5

4

x5

3 (-)

100m0 - 250000 .....

250000 - 500000 .....

7

1

3

5

13

4

(4,3)

(12,3)

(27,8)

(0,8)
500000 -

1Miil. -
1Mi[. ........

2 Mi[. ........

- 100m0 ...........

- 250mo ...........

- 500 000 ...........
- 1 Mi[. ...........

5

6

3

6

(3,s)
(e,s)

(1s,2)

(1 7,1)

l Mi[
5 Milr

- 5Mi|I............
- 50 Milt. ...........

27,6
(1 7,3)

50(m
100 0(x)
150 0(x)

200 0(x)
250 mo
300 mo
.rco(m

100 m0 ..

150m0 ..

200000 ..

250 mo ..

300m0..
«Dmo..
s(nmo..

1$mo
200 (xrc

250 mo
300 mo
400 mo
500 mo

1Miil.
2 Mi[.
3 Milt.

4 MilI.

5 Mi[.
10 tvtifl.

200 mo
250 mo
3mmo
400 mo
5mmo

l Mi[.
2 Mill.
3 Mi[.
4 Mi[.
5 MilI.

10 lvtil.

25 Mill.

108,5

141,O

(118,2)

111,6

1U,7
176,9

194,3

(198,9)

(203,4)
(21E,3)

(320,s)
(238,4)

15,0

(12,E)

't2,9

(2,0)

(2,s)

(2,2)

(16,2)

E,9

10,1

(21,3)

17,O

21,0

22,3
22,1

(18,6)
(8,2)

(20,0)

(4,1)

(8,7)

11,0

x

x

x

x

13

b

11

8
3

7

4

18

11

10

16
't3

16

23
5
6

6

7

5

13,0

6,0

Softwareberatung
Eiruelunternehmen

85,6 75,1

(147,0) (130,e)

196,0 170,?

(2s7,0) (223,8)
(313,1) (272,3)

(371,s) (323,0)

(s07,7) (441,s)

lGpitalgesellschaien

204,1 177,9

250,0 219,2

(30E,6) (271,9)

387,1 336,9

519,5 451,8
943,5 820,4

1644,2 1 433,8
(2 638,9) (2 307,6)
(3 $2,1) (3 424,0)

15126,2) (4 476,0)
(7 211,31 (6 319,0)

(22287,81 (20 338,6)

75,1

(130,9)

170,7

(22t,8)
(272,3')

(323,0)

(441,s)

8,0
3,0

7,0

4,0

x
x

x

I

x

I

x

x

x

x

x

x

1) Umsatrerlöse bei bilanzierenden Unlernehmen.
2) Umfaßl alle im Unlernehmen tätigen Personen.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

Einnahmen 1) aus selbständiger Tätigkeit
einschließlich
Umsatzsteuer ohn€ Umsalzsteuer

ie
lnhaber/in aescnJiigten2)

Beratungs-
lätigkeil

selb-
sländiger

Erfaßte
Unter-

nehmen

Erfaßte
tätigo

lnhaberfinnen je Unlernehmen

Arzahl 1 mo Di,
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Einnahmen
von ... bis unler ... DM

FRÜHERES BUNDESGEBIET

1 Wirtschafts- und Unternehmensberatung

1.1 Erfaßte Unternehmen und Einnahmen 1994

Softwareentwicklung
Einzelunternehmen

Einnahmen 'l aus

50 000

1 00 000

1 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

1 MiI.

100 000 ...

150000...
200 000 ...

250 000 ...

300 000 ..,

400 000 ...

500 000 ...

1 Miil. ...

5 Miil. ...

(72,4)

134,9

(198,7)

(267,1)

(303,0)

(403,7)

(s07,2)

070,n
(2 156,0)

(165,2)

(416,2)

(632,3)

(1 s02,7)
(2 972,5)

(3 626,4)

(75,7)

(138,s)

207,5

260,1

315,5

388,2

523,4

627,2

737,O

860,2

977,6

1 067,5
1 695.0
2 846,3

3 773,6

5136,2
7 445,2

16 405,1

(63,s)

1 17,8

(172,8)

(232,4)

(264,8)

(3sl,1)
(441,8)

(681,9)

(1 874,9)

(143,7)

(361,9)

(723,8)

(1 306,8)

(2 584,9)

(3 214,8)

(66,4)

(120,9)

181 ,5

229,8

275,3

339,8

455,6

545,4

641,9
749,1

859,3

938,7
1 486,4

2 481,9
3 309,6
4 512,8

6 558,7

14 390,2

(53,s)

117 ,8

(172,81

(232,4)

(264,8)

(3s1,1)
(441,8)
(681,9)

(1 874,9)

(71,8)

(180,9)
(361.s)
(s94.0)

(1 033,9)
(1 607,4)

(40,4)

u,'l
(141,6)
(134,4

(94,6)

(82,6)
(13s,9)
(149,2)
(172,7)

(s1,1)
(76,8)

97,1

120,3

104,0

122,9

122,6

148,8
'r 30,4

140,9

137,1

156,0

160,3

161,4

174,9

191 ,7

174,4

218,4

(1 1s,7)

(1s9.3)
(229,4)

(36,1)

13,3

(2s,8)
(11,2)

(5,s)

(10,8)

(17 ,2)

(26,2)
(23,8)

sonstiger
selb-

ständiger
Täligkeil

(63,s)

86,7
(70,2)

(88,8)

(93,5)

(8s,2)

(82,8)

(73,8)

(76,2')

(67,0)

(89,1)
(76,8)
(94.7)

(88,e)

(100,0)

(e3,6)

(78,4
85,4

82,7

86,7
86,9
85,9
87,9

95,0
9!r,0

75,3

93.4
88,5

88,4
82,4

90,9

8ti,4

89,6

(60,e)

(52.4)
(48,7)

Yo

100 000

250 000

500 000

1 Miil.

2 Mill.

3 Miil.

250 000

500 000
1 Miil.

2 Mill.
3 Miil.
4 Miil,

7,0

18,0

5.0

8,0

5,0

6,0
4,0
7,0

7,0

5,0

8,0
't2,0

1 1,0

10,0

5,0

(71,8)
(1 18,6)

(108,6)
(142,0)
(1 39,7)
(140,8)

(33,0)

(10,9)
(?3,2)

(s,3)
(11,1)

C)

7

18

5

8

5

5

4

7

Personengesellschafr en

Kapitalgesellschafren

50 000

100 000

150 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 Miil.

2 Miil.

3 Miil.

4 Miil.

5 Miil.

10 Miil.

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 Miil.

2 Mill.
3 Miil

4 Miil.
5 Miil.

10 Miil.

25 Miil.

5

8

19

15

20

13

12

13

12

15

11

40

25

13

12

20

20

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

(6,4)
(21,3)

14,6

17,3

13,3

13,1

14,1

12.1

5,0
1,0

24,7

6,6

1 1,4

1 1,6

17,6

9,1

13,6

10,4

250 000

500 000

1 Miil.

500 o(xl
1Miil.
5 Miil.

1) Umsatzerlöse bei bilanzierenden Unlernehmen.
2) Umfaßl alle im Unternehmen lätigen Personen.

Hardwareberatung
Kapitalgesellschaften

(443,3) (38s,s)
(802,8) (703,6)

(2 598,4) (2 264,9\

x

x

x

x

x

x

3

6

I

(39,1)

(47,6)
(s1.3)

srBA. F 2. R. 1.6.3. 1994

Einnahmen 1) aus selbständiqer Tätiqkeit
einschließlich
Umsatzsteuer ohns UmsatzsteuerErfaßte

Unler-
nehmen lnhaber/innen

Erfaßte
täli9e

je Unternehmen ie
lnhaber/in eescrrjiigtenz)

selb-
ständiger

Beralungs-
tätigkeit

Anzahl 1 m0 Di,

-16-

3

4

6

5

4

3



Einnahmen
von ... bis unler... DM

FRÜHERES BUNDESGEBIET

1 Wirtschafts- und Unternehmensberatung

1.1 Erfaßte Unternehmen und Einnahmen 1994

Vermögensberatung
Einzeluntemehmen

Einnahmen aus

42,1

70,2

129,5

(183,s)

Q27,n
(303,3)
(36s,3)
(456,s)
(868,E)

39,6
66,3

124,O

(170,4)

(22o,2)

(272,s)
(342,s)
(433,1)

@22,n

39,6
66,3

124,O

(170,4)

(22o,2)

(272,5)
(342,s)
(433,1)
(822,7)

32,1

43,0

68,2

(ss,2)

(75,e)

(s6,2)
(138,4)
(1 18,1)

(1 78,s)

(103,s)

110,8

(207,7)

(171 ,6)

(sl,1)
(ss,s)

(79,0)

(88,9)
(ss,2)

(101,s)
(s0,4)

(1 1e,s)

(1 10,0)

(129,1)

(1s2,4)

Q5,2)

(183,0)

92,2
99,5

97,6
(89,7)

(ee,4)

(100,0)
(79,8)
(6e,s)

(s0,6)

(s4,4
90,7

(94,3)

(s6,E)

(e6,7)
(88,1)

(97,3)

(s6,6)
(82,4)

(90,6)

(s2,2')
(s7,8)
(s7,1)

(6s,2)

(52,3)

sonstiger
selb-

sländiger
Tätigkeit

7,8

0,5

2,4

(10,3)

(0,6)

(-)

(2O.2)

(30,1)
(s,4)

(3,3)

(11 ,e)

(2,7)

(3,4)

(17,6)

(e,1)

(7,8)

(2,z',)

(2,s)

(34,8)

(47,7)

(s7,?

(so,8)

Yo

25 m0
50 000

100 mo
150 m0
200 000
250 mo
300 mo
400 mo
500 m0

100 mo
250 m0
500 000

1Miil.

12,O

14,0

17,O

10,0

9,0
3,0

8,0
3,0

.6,0

50 m0
100m0
150 000

200 m0
250 mo
300 0oo
400 000
500 mo

1 Mi[.

- 250m0 ..........

- 5{DmO ..........
- 1 Mi[. ..........
- 2 Miil. ..........

12

14

17

10

NEUE LANDER UND BERLIN.OST

Kapitalgesellschafren

(168,6)

408,5
(800,2)

(1 511,1)

(1ss,3)

36E,5

(778,8)

(1 4s8,3)

(82,21

(175,6)

(408,7)

(71,s)
(1s2,8)

(3ss,4)

lGpitalgesellschafren

(101,4 (88,s)
(190,4) (16s,8)
(392,4) (341,8)

(800,0) (6ss,0)
(2 0s0,5) (1 797,8)

(7 752,2) (6 784,1)

Softwareberatung
Kapitalgesellschafren

(388,2) (344,2)

r (3 0(N,3) (2 681,4)

Softwareentwicklung
lGpitalgesellschaflen

x (432,1) (375,8)

(2 6s3,1) (2 341,8)

3,0
4,0
3,0

5
11

8

6

3

4

3

4
6

9

9

7

3

x

x

I

(s,3)

9,3

(s,7)

(3,2)

Unternehmensberatung
Einzelunternehmen

x

x

50 m0
100 000
250 m0

50 m0
100 m0
250 000
500 m0

1 Miil.
5 Mi[.

2$m0
500 000

1 Mi[.

250 000
500 m0

1 Mi[.

100000........
250 oo0 ........

500 m0 ........

100 m0
250 m0
500 m0

1 Mi[.
5 Mi[.

10 Mi[.

500 m0 .......

1 Mi[. .......

5 Mi[. .......

500000........
1 Mi[. ........

5 Mill. ........

(71,s)

(1s2,8)
(355,4)

x

x

x
x
x
x

x3

x5

x4

5

(r,3]

(s,2)

1) Umsatzedöse boi bilanzierenden Unternehmen.
2) Umfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

Einnahmen 1) aus selbständioer Tätiqkeit
einschließlich
Umsatzsteuer ohn6 UmsatzsteuerErfaßle

Unter-
nehmen

Erfaßte
täti9o

lnhaber/inn€n
je Untemehmen

je
lnhaber/in aescniiieren2)

Boratungs-
tätigkeit

selb-
ständiger

Anzahl 1 000 0M

-17-

x

x

x

x

x



Personalkosten
Sozialkosten

Kosten
lür
Lei-

stungen
Dritter 2)

rns-
gesamt

räume 3)

Miele
für

Geschäfls-

Ein-
nahmen

ohne
Umsatz-
steuer je

Unter-
nehmen

lns-
gesaml Ga'

häller1)

Löhne
und ges6tz-

liche übrige

Honorare
für

freie Mit-
aöeiler/

innen

Einnahmen
von ... bis unter ... OM

I 000 DM

Lfd
Nr.

1 Wirtschafts- und

1.2 Kosten und

Mi6twerl
lür

Geschäns-
räume im
eigenen
Haus 3)

Yo der

Unterneh
Einzel

5,7
5,1

4,3

2,6
2,6
2,2

2,6

1,9

2,7
(1,7)
(4,1)

(2,2)

(4,1)

2,8

Personen

FRÜHERES BUNDESGEBIET

1

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

25 0«)
50 000

100 000
1 50 000

200 000
250 000
300 000
400 000

500 000

600 000

700 000
800 000

900 000
1 Mi[.

50 000

100 000

250 000
500 000

1 Miil.

50 000
100 000
150 000
200 0(x)

250 000

300 000

400 000

500 000
600 000
700 000
800 000

900 000
1Milt.

2 Mi[.

36,6
75,7

123,3

174,6

222,1

270,2

339,5

446,2

539,5
(6s3,6)
(765,4)

(828,0)

(ss1,9)

1 492,1

6,7

10,1

7,0

10,9

12,0

12,7

16,2

13,6

18,6

(18.4)
(30,4)

(28,5)

(38,0)

28,6

(1 5,1)

(1s,6)
(1s,8)

(36,7)

(36,8)

(s3,1)

53,3

56,3

60,3
63,5
49,5
50,0

54,2

39,9

48,3
54,1

55,6
(s4,s)

49,7
38,0

(48,3)

(38,4
57,3
51,7

6.7

9,0
6,2

9,6
10,1

11 ,0

13,9

11,7

15,7

(1s,1)
(2s,3)

(24,9)

(31,s)

24,2

0,0
0,1

0,1

0,2

0,0
0,'l

0,1

0,3

(0,3)

(0,2)

(0,2)

(1,0)

0,2

0,6
1,5

2,3
4,9

6,1

3,5

4,6

7,7

7,6

(21,s)
(11,0)

(14,3)

(8,2)

25,7

(2,1)

8,2

5,5
4,4
4,9
6,2

8,1

4,2

20,4
9,1

9,5
6,9

(10,7)

8,6

20,8
(12,2)
(1 1,7)

14,3

7,2

1,4

2,8
1,2

?,o

2,3
2,9
1,9

1,1

5,2

(3,1)

(4,2)

(7,2)

(1,8)

2,2

(3,0)

(0,7)

(1,2)

(2 1 ,3)

(6,4)

0,4

2,2

2.1

2,7
8,6

2,1

3,1

6,5
12,8

3,3

6,0
(s,2)

5,5
5,1

(0,s)

(12,6)

1,6

9,9

12,6

8,2

6,0
4,6
4,3

3,6
4,O

3,0

3,6

(3,8)

(s,0)
(3,0)

(4,5)

4,3

(12,2)

(6,4)

(7 ,4)

(4,4)

(4,3)

(17,0)

7,6

4,9
4,5
4,4
1,7

6,9
5,4

5,9

3,5

4.2

5,4

(6,8)

5,4
5,2

(s,6)

(4,0)

4,4

3,4

5,6

2,6

1,3

1,5

1,3
't ,1

1,0

0,8

o,7
(1,6)

(0,s)

(0,4)

(0,s)

0,4

1,1

0,7
1,2

1,8

1,6

2,2

1,8

2,5

(3,0)

(4,e)

(3,4)

(s,4)

4,1

(7,1)

G)
(-)

(0,0)

(0,6)

(0,4)

G)

o,2

1,1

0,2

0,7
0,9
0,4
0,5

0,7

1,8

1,7

o,2

(0,8)

0,7

0,3
(0,8)

(0,3)

1,1

0,9

(s,2)

3,2

2,6

5,0

4,7

3,4

4,0

5,0

4,2

3,1

3,7

6,5
(4,4)

5,2

4,4

(s,7)
(4,3)

5,9
5,6

15

16

17

18

19

- 100 (x)0

- 250 oo0
- 500 000
. 1Milr.
- 2 Mill.

(68,6)
(16s,0)

(413,0)
(771,8)

(1 sss,7)

(10,3)

(5,4)

(s,e)
(2,s)
(3,6)

(6,3)

5,9

2,O

3,6
3,5
3,8
5,4

5,0
4,7
2,6
3,6
4,2
(4,s)

4,3
4,2

(4.s)
(3,6)

3,7

2,9

(0,6)

(0,7)

(0,6)

(0,6)

G)

tGpital

50 000

100 m0
150 0oo

200 000
250 000
300 000
400 000

500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

1 Miil.

2 Mill.

3 Miil.
4 Miil.
5 Miil.

10 Miil.

25 Miil.

(3e,8)

75,3

125,1

175,9

220,2

273,O

347,2
458,5

537,7
653,0
749,1

854,5
(944,s)

I 408,5

2 352,3
(3 376,6)
(4 412,2)

6 565,2
16 383,7

(47,9)

49,9

52,6

55,0
58,1

45,2

45,5
48,8

35,0

43,4

48,8
.18,9

(4s,3)

43,8
33,3

(41,8)

(34,1)

50,3
48,2

(1,s)

(1,9)

(1,s)

(4,0)

(3,3)

(13,1)

(13,7)

(17,8)

132,1)
(33,1)

(7,3)

(8,6)

(3,s)

(2,s)

(6,4)

20 25 00,0

21 50 000

22 100 m0
23 150 000
24 200 000
25 250 000

26 300 000

27 400 000

28 500 000
29 600 000
30 700 000
31 800 000
32 900 000
33 1 Miil.
34 2 MiI.
35 3 Mi[.
36 4 Miil.
37 5 Miil.
38 10 Miil.

(3.8)

0,8

2,3
0,8
0,2

o,7
0,3

0,3
0,2

0,2

0,1

(0,1)

0,1

0,3

G)

(0,0)

o,2

o,2

1) Einschl. V6rgülungen an Auszubildende.
2) Entgelle und Honorare für beauftragte Leistungen, dia durch Einschallung

anderer Personen/lnstilutionen erbrachl werden (2.8. EOV-Leislungen durch
Rechenzentren).

3) Einschließlich für Garagen, soweit unternehm€nsbodingt
4) Nur Unternehmensanteil.

srBA, FS 2, R. 1.5.3, 1994
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Unternehmensberatung

Reinertrag 1994

Miele füt
EDV-Anlagen,

Büromaschinen,
Kopiergeräte

u.dgl.
einschließlich

Kosten für
Leasing

Einnahmen

mensberatung
untemehmen

1,3

0,5

0,4
0,5
0,5

0,3

0,4
0,3
0,'r

(0,s)

(0,4)
(0,4)

(0,0)

1,1

gesellschanen

(1,7)

(0,s)
(0,4
(0,6)

(0,4)

gesellschanen

(2.4t

1,5

0,8
0,9
0,8

0,8
0,8
0,9
1,0

o,7
0,6

0,5
(0,4)

0,5

0,7
(0,3)

(0,6)

0,6
o,2

Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBIET

(-)

G)

G)

G)

2,2

1,5

1,2

0,9

0,7
0,8

0,6
0,7
0,5
(0,5)

(1,0)
(0,s)

(0,4)

0,4

0,9
0,5

0,5
0,3
0,5

0,3

0,4
o,7

0,1

(0,1)
(0,4)

(0,3)

(0,2)

0,3

(1,0)

0,9
0,5
0,9
0,7

1,7

1,2

1,2

1,6

1,4

0,9
0,9
(0,e)

1,3

1,4

(1,8)

(0,6)

1,5

1,0

o,2

0,3
0,3

0,2

0,4

o,2

0,3
0,7
0,1

G)
(0,2)

(0,3)
(0,1)

o,?

G)

(0,0)
(0,s)

(0,1)

(0,2)

(0,2)

0,4
0,1

0,4
0,5
't,4

1,0

0,9
1,2

0,9

0,5
0,8
(0,4)

1,2

1,1

(0,7)
(0,s)

0,9

0,9

0,0
0,0
0,0

(0,1)

(0,2)

G)

G)

0,0

0,3
0,3
0,2

0,1

0,1

0,1

0,0
0,'r

0,1

(0,0)

(0,1)

G)
(0,1)

0,1

0,2

0,5
0,3
0,2

o,2

0,3

o,2
0,3
o,2

(0,2)

(0,2)

(0,4)

(0,1)

0,2

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

0,4

0,'r

0,0
0,0

15

16

17

18

19

G)

G)

(-)

(-)

G)

G)

(0,1)

G)
(0,0)

(0,3)

t)

0,6
0,8
0,7
0,6
0,5

0,4

0,3
0,3
0,5
(0,2)

(0,8)

(0,s)
(0,3)

0,2

(0,6)

0,5
0,4
0,5

0,6

0,5
0,4
0,4
0,3

0,5

o,2
0,7
(0,6)

o,4
0,3
(0,3)

(0,3)

0.3

0,3

0,0
0,3

0,0
0,1

0,0
0,1

0,0

0,1

0,0

0,0
(0,0)

0,0
o,2

(0,8)

G)

0,5
0,0

(0,1)

0,1

0,0

0,0
0,1

0,3

o,2

0,3

0,1

(0,4)

0,0

(1,4)
(0,3)

(1,0)
(0,8)

(0.7)

(6.e)

0,9
0,6
0,1

0,6

o,2
1,2

0,4

0,9
0,6
0,5

1,1

(1,7)

1,0

o,7
(0,7)

(0,4)

0,5
0,3

(0,3)

(0,2)

(0,s)
(0,s)
(0,s)

(0,3)

(0,1)

(0,0)

(0,1)

(0,1)

(1,0)
(0,2)

(0,1)

(0,1)
(0,2)

(0,8)

0,3
o,2
o,2

0,3
0,1

o,2
o,2

0,1

0,'r

o,2

0,1

(0,2)

0,1

0,1

(0,1)
(o,2)

o,2
0,r

(1,3)

(0,3)
(0,7)

(0,1)

(0,4)

(0,2)

(0,1)

0,1

0,0

(0,4
0,5
0,3
o,2

0,1

0,2

0,1

0,2

0,1

0,2

0,0
0,0
(0,0)

0,1

0,1

(0,1)

(0,1)

0,0
0,0

20

21

22

23

24

23

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

5) Aber nichl Umsatz-, Einkommen-, Körpe,schaffsteue.. Oie Grundsleuer
sollte im Mi€lursrt und die Kraftfahzeugsleuor in den Koslen für Krafrfahr-

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

6) Ohne Prämien für Gebäude und Kraffahneuge sot fie filr Private
Versicherungen.

Steuern, Gebilhren und öffentliche Beiträge

Koslen
für

Strom, Gas,
Wasser,

Heizung 4)

tns-
gesaml

Vermägen-
steuer bei

körperschan-
sleuer-

pflichtigen
Unternehmen

sonstige
Steuern 5)

Gebühren
und

öffentliche
Beiträge

Beiträge
zu

Berufs-
organisa-

tionen

Versicherungs-
prämien 6)
für Berufs-
haftpflicht-

und
Geschäfts-

versicherung

Gewerbe-
steuer

-19-



Personalkosten
Sozialkosten

rns-
gesaml

Miete
für

Geschäfts-
räume 3)

Ein-
nahmen

ohne
Umsalz-
steuer ie
Unler-

nehmen

lns-
g6samt

häller1)

Löhne
und
Ge.

gesetz-
liche übrige

Honorare
für

freie Mit-
arbeiter/

innen

Kosten
für
Lei-

slungen
Dritter 2)

Einnahmen
von ... bis unter ... DM

1 000 oM

Lfd
Nr.

1 Wirtschafts- und

1.2 Kosten und

Mieturert
für

Geschäfls-
räumo im
eigenen
Haus 3)

% der

Markt
]Gpital

(s,0) (0,7)

FRÜHERES BUNDESGEBIET

1 250 000
2 500 mo
3 1 Miil.
4 2 Miil.
5 3 Miil.
6 4 Mi[.

s00 000
1Miil.
2 Mill.
3 Mill.
4 Miil.
5 Miil.

(1 306,8)
(2 s76,1)

(151 ,6)
(342,s)

(661,9)
(1 ss7,4)

(66,5)
(1s0,4)
(380,s)
(638,6)

2 402,5
(14 667,4

75,1
(130,9)
170,7

(223,8)
(272,3)
(323,0)
(441,5)

(36,3)
(26,3)

(1s,1)
(10,7)

(23,8)
(4s.s)

27,9
(33,8)

6,2
(1 7,1)

6,1
(11,8)

(6,s)
(12,1)
(36,2)

(33,0)

Q3,n

o,:,

(2,e)
(2,s)

(3,7)

(2,0)
(1,s)

2,8
(4,s)

0,6
(2,3)
0,5
(1,s)
(0,e)
(1,7)
(4,3)

(7,0)

(13,1)
(19,2)

(14,s)

(7,s)

(2,1)

(5,6)

(6,3)
(1,0)

(1,6)
(s,s)

9,8
(s,0)
5,6

(1.3)
(1,0)
(3,6)
(3,6)

2,8
s,2

(4,7)
3,2
3,7
4,1
4,2

(3,2)
(4,0)
(2,6)
(s,2)
(6,6)

(3s3,6) (42,1) (38,2) G) (3,s)

(0,4)
(0,1)

(1e,2)
(27,1)

G) (18,O

(2,'.t)
(2,s)

G)
G)(3,4

«zn,n (32,6) (28,s) (3,8) (0,1)

Public-Rela
Eiruel

(4,8) (1,3)
(0,1) (0,8)

]Gpital

(1,3)
(s,1)

Werbe
Eirzel

(3,4)
(3,7)
(4,1)
(2,6)

G)

Software
Einzel

7 100000 - 250000..........
E 2s0000 - 500000.........

(13,1)
(s,2)

(0,2)
(1s,0)

(6,2)
(1,2)

(4,2)
(1 3,1 )

(4,9)
(8,s)

0,2
G)

3,0
(s,e)
(1,8)
(0,1)

G)

0,5
4,7

(0,2)
0,8
4,1
2,8
2,5

(8,8)
(s,2)
(2,o)

(18,1)
(1,s)

c)
G)

9 500000 -
l Mi[. -

I Miil
2 MiI

50 mo
100 000
250 000
500 000

50 000
100 000
150 000
200 mo
250 000
300 000
400 000

100 000
250 000
500 000

1 Miil,

(6,7)
(6,3)

(1s,s)
(14.4)

(29,2)

5,6
(14,7)

5,6
(10,3)

(6,0)
(10,3)
(31,e)

(0,4)
(1,3)

(0,1)

(0,6)
(4,7)
(4,4)
(3,8)

(21,s)
(40,1)

(1,6)
(4,1)

(0,s)
(6,s)

(0,4)
(.n

G)
c)10

11

12
13
14

15
16

(8,0)
(7,1)

(18,8)
(16,8)

G)
G)
G)
(-)

(4,s)
(0,4)

G)
(0.s)

lGpital

(8,6)
(4,6)
(s,8)
(4,0)

(1,3)
(0,8)
(3,0)
(2,4)

1Miil. - sMiil. ..

5Milr. - 50Miil. ..

2,0
(4,0)

24,5 0,7
(0,1)

2,0
(3,6)

31,3
(1,0)

2,9
(7,6)

17
18
19
20
21
22
23

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000

1 Miil.
2 Miil.
3 Miil.
4 Miil.
5 Miil.

10 MiI.

100 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000

- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400000
- 500 000
- 1 Miil.
- 2 Miil.
- 3 Miil.
- 4 Miil.
- 5 Miil.
- 10 Miil.
- 25 Mill.

177,9
219,2
(271,9)
336,9
451,8
820,4

1 433,8
(2 307.8)
(3 424,0)
(4 476,0)
(6 319,0)

(20 33E,6)

70,7
59,1

(s2,9)
56,7
44,6
43,9
43,5

(47,e)
(s4,3)
(54,4)
(33,s)
(45,0)

67,1
54.4

(47,6)
53,4
41,1
40,0
38,5

(41 ,7)
(47,s)
(48,1)
(2s,4)
(38,4)

't,5
(0,6)
5,2

(0.7)
(e,3)

(1s,8)
(10,0)

1,5
0,5

(s,0)
0,6
3,7

'17,2

15,1
(1 3,7)

(3.6)
(r9,8)
(21,0)
(2s,3)

G)
G)

G)
G)

4,6
(4,1)
4,1

(0,4)
(0,4)
(1,8)
(2.21

5,0
(0,7)
0,4

(0,7)
(0,6)
(1,s)
(1,1)

1,7
2,3

(4,1)
2,4
3,2
3,1
2,8

(1,4)
(3,s)
(1,6)
(2,0)
(4,0)

(0,7)

2,6
4.5

(4,6)
2,6
3,3
3,8
4,6

(4,7)
(6,4)
(6,0)
(3,8)
(6,6)

24
25
26
27
28
29
30
31

32

34
35

1,0
0,3

Kapital

0,9
0,6

(0,4)
0,5
0,3
o,2
0,1

(0,4)
(0,0)
(0,1)
(0,0)

t)

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

0,6
o,2
0,1
0,4

(1,s)
(0,4)
(0,3)
(0,2)
(0,1)

1) Einschl. Vergütungen an Auszubildende.
2) Enlgells und Honorare für beauflragle Leislungen, dio durch Einschaltung

anderer Personen/lnslilutionen erbracht y,,erden (2.8. EDV-Leistungen durch
Rechenzentren)

3) Einschließlich für Garagen, soweit unlernehmensbedingt.

4) Nur Unternehmensanteil.
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Unternehmensberatung

Reinertrag 1994

Miete filr
EDV-Anlagen,

Büromaschinen,
Kopiergerät€

u.dgl.
einschließlich

Kosten für
Leasing

Einnahmen

Lfd.
Nr.

forschung
gesellschanen

(1,8)

gesellschaften

(0,3)
(0,4)

gestaltung
unternehmen

(0,3)
(0,s)
(1,7)
(1,0)

gesellschafren

0,8
(3.6)

beratung
untemehmen

0,3
(0,2)
1,1

(0,1)
(0,0)
(0,3)
(0,2)

gesellschafien

o,2
2,3
(0,2)
0,3
0,3
0,7
1,3

(1,3)
(0,4)
(0,e)
(3,2)
(2,s)

FRÜHERES BUNDESGEB!ET

(0,7) (0,6)

G)

(0,0)
(0,7)

(1,7)

t)
G)

G)
(0,0)

(0,3)
(0,8)

(0,s)
(0,3)
(0,3)

(0,3)
(0,2)

(0,7) (0,s)

(0,5)
(' ,:)

(0,8)

(0,3)
(0,s)

(0,2)

(0,1)

(0,4)
(0,?

(0,7)

(0,1)
(0,4)

(0,0)

(-)

G)
(0,e)

1

2
3
4
5
6

11

12
13
14

G)
G)
(-)
(-)

G)
G)
c)
c)

G)

G)
G)

G)

(0,3)

G)

(0,1)

(0,1)
(0,0)

0,1
(0,0)

(0,3)
0,1
(0,1)
(0,0)
(0,1)
(0,1)

o,2
0,1
(0,1)
0,1
0,1
0,1
0,0
(0,0)
(0,s)
(0,1)
(0,0)
(0,1)

(0,0)
(0,0)

(0,2)

(0,0)
(0,1)

(0,s)
(0,3)
(0,3)
(0,1)

0,1
(0,3)

(0,2)

(0,3)
(0,1)

(0,3)
(0,4)
(1,0)
(0,1)

(0,2)
(0,1)

0,1
(0,1)

(0,6)

tions-Beratung
unternehmen

(0,2)
(0,3)

0,0)
(0,2)

G)
G)

(0,0)
(0,2)

(0,4)
(0,2)

(0,3)
(0,2)

7
8

9
10

t)
(0,1)

(1,6)
(1,3)
(1,0)
(0,s)

2,1
(0,6)
't,1

(0,4)
(0,4)
(0,8)
(0,4

(0,1)
(0,2)

G)
(2,2)

c)
G)
G)

(2,2)

0,3
(0,0)

0,5
(1,3)
0,4
(1,0)

c)
(0,s)
(0,s)

0,9
1,2

(0,4
0,8
0,7
0,4
0,6
(0,7)
(0,s)
(0,E)
(0,3)
(0,4

(0,1)
(0,2)

c)
(0,0)

0,3
(0,8)

0,4
(0,1)

0,8
(1,s)
0,5
(1,1)
(0,0)
(1,0)
(0,6)

1,2
1,6

(0,s)
0,9
1,0
0,5
0,8
(0,8)
(1,6)
(0,e)
(0,4)
(0,e)

0,1
(0,1)
0,1
(0,1)
(0,2)
(0,1)
(0,1)

15
15

17
18
19
20
21
22
23

24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

0,6
(2.2')
o,4
(0,2)
(0,0)
(0,2)
(0,6)

0,0
(0,0)

0,3
G)

c)
G)
c)
G)

0,0
0,3

(0,1)

o.2
0,0
o,2

(0,0)
(0,3)
(0,0)
(0,0)
(0,0)

0,0
(0,0)

G)

G)
G)
G)
G)

0,1

(0,0)

o,;
0,1
0,0

G)
(0,3)
(0,0)
(0,0)
(0,0)

0,6
0,5
(0,e)
o,4
0,6
0,6
0,4
(0,4)
(0,3)
(0,4)
(0,4)
(0,4

0,1
0,1
(0,1)
0,1
0,1
0,1
0,1
(0,0)
(0,1)
(0,1)
(0,1)
(0,1)

0,3
0,5
(0,4)
o,2
0,5
0,1
0,3
(0,1)
(0,2)
(0,1)
(0,3)
(0,2)

5) Aber nichl Umsatz-, Einkommen-, Körperschaflsleuer. Die Grundsteuer
sollle im Mietwerl und die Kraftfahrzeugsteue. in den Kosten für Krafffahr-
zeughallung enlhalten sein.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

6) Ohne Prämien für Gebäude und Kraftfahzeuge sot ,ie filr private
Versicherung6n.

Sleuern, Gebühren und öffentliche Beiträge

Koslen
für

Strom, Gas,
Wasser,

Heizung 4)

tns-
gesamt

Gewerbe-
sleuer

pflichligen
Unternehmen

Vermögen-
steuer bei

körperschaff-
steuer-

sonstige
Steuern 5)

Gebühren
und

öfrentliche
Beiträ96

Beiträ9e
zu

Berufs-
organisa-

tionen

Versicherungs-
prämien 5)
für Berufs-
haflpflicht

und
Geschäfis-

versicherung
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Personalkoslen
Sozialkosten

Miete
für

Geschäfls-
räume 3)

übrige

Honorare
für

freie Mit-
arbeilerl

innen

Kosten
für
Lei-

slungen
Driner 2)

ins-
gesamt

Ein-
nahmen

ohne
Umsalz-
steuer ie

Unter-
nehmen

tns-
gesaml

hälterl)

Löhne
und
Ge-

gesetz-
liche

Einnahmen
von ... bis unter... OM

I 000 Dtu

Lfd.
Nr.

I Wirtschafts- und

1 2 Kosten und

Mielurert
für

Geschäffs-
räume im
eigenen
Haus 3)

Yo det

Software
Eirzel

FRÜHERES BUNDESGEBIET

1 50 000
2 100 000
3 150 000
4 200 000
5 250 000
6 300 000
7 400 000

8 500 000
I 1 Mill.

100 000
1 50 000

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000

1Mill.
5 Mill.

250 000
500 000

1Milt.
2 Mill.

3 Mill.

4 Mi[.

(63,s)
1 17,8

(1 72,8)
(232,4)

(264,8)

(3s1,1)
(441,8)
(681,9)

(1 874,9)

(1 1,s)
3,3

(2,s)
(12,0)

(31,4)

(2s,1)
(1s,9)
(30,3)
(34,1)

(e,7)

3,1

(2,7)

(10,1)
(26,8)

(2s.3)
(13,8)
(2s,8)

(29,3)

G)
(12,e)
(39,1)
(40,7)

(s6,7)

(46,1)

(s0,3)
(4s,0)
53,4
41,9
56,7
47,2

40,8
37,2
.ll,6
40,6

48,8
37,8

38,0
43,2
42,7

40,0
41,3
38,7

(28,9)
(28,2)
(23,8)

G)
(0,2)
(0,0)

c)
(0,2)
(0,1)
(0,3)

(s,s)
6,9

(2,5)

(2,s)
(0,7)
(4,1)

(2,3)
(1,s)

(5,7)

G)
(10,1)

(0,1)
(s,7)

G)
(3,2)

(1,8)
(1,1)

2,4
3,5

2,3
1,9

13,0
12,3

5,5
6,6
0,4
5,3

6.7
3,1

5,6
3,9
3,2
1,4

(s,7)
(-)

(4,4)

(0,s)
4,3

G)
(0,1)
(1,s)
(0,0)
(1,s)
(3,1)

G)

(8,7)
6,1

(6,4)
(s,6)
(2,5)

(4,6)
(2,s)
(3,2)
(2,6)

(s,6)
5,2

(2,1)
(0,6)
(2,4',)

(2,2)
(1,9)
(1,s)
(2,0)

(s,s)
(s,2)

e,n
(3,2)
(3,1)
(2,2)

(8,6)
(s,0)
3,6
4,4
3,3
3,7

3,2
2,0
3,5
4,2
3,2

2,4
3,2
3,1

3,0
3,3
3,1

3,0

(1,8)

o,2
(0,2)

(1,7)

«,n
(3,8)
(1,s)

(4,3)
(4,4)

G) (2,6)

0,4
(2,7)

(3,4)

G)
(0,s)
(1,0)
(1,?l
(0,4)

10

11

12

13

14

15

100 000
250 000
500 000

1Mill.
2 Mill.
3 Milr.

(1 43,7)
(361,9)
(723,8)

(1 306,8)
(2 584,9)
(3 214,8)

G)
(16,2)
(45,1)
(4s,3)
(54,s)

1s4,2)

(s6,2)
(47,4)

56,8
45,7

60,6
51,4
46,0
4',t,4

48,5
4{,5
55,8

(6,0)

(6,0)
(4,6)
(4,2)
(4,3)

(2,8)

(8,6)
(6,8)

5,4
5,3

4,1

4,4
4,2

3,1

4,1
6,4
3,8

2,8
4.5
3,8
3,8
4,4
3,6
4,5

(0,3)

c)
0,4
0,4

0,1

0,7
1,2

0,5
1,5

0,4

0,4

0,4
0,2

0,4
0,7
0,3
o,2

0,8

(s,6)

(2,4)

3,0
3,3

3,8

3,5
4,0
3,6

5,3
3,4
6,6

3,1

5,1

5,7
6,3

5,4
5,8
5,7

41,3

G)
(2,1)
(s,7)
(4,4)
(7,e)

(7,s)

(2,2)
(3,2)
(3,6)

G)

(1,1)
(0,2)
(0,2)

G)

(0,s)

C)

G)
(0,8)

(0,4)
(4,8)
(0,4)

Personen

(0,s)
(0,8)

(-)
(0,6)

(0,1)

G)

Kapital

(0,1)
(0,8)

0,9
0,3
0,4
o,2

0,1

0,7
0.1

0,0
0,1

0,1

0,0

16 50 000
17 100 000
18 150 000
19 200 000
20 250 000

21 300 000

22 400 000
23 500 000
24 600 000
25 700 000

26 800 000
27 900 000
28 1 Miil.
29 2 Milr.
30 3 Miil.
31 4 Milr.
32 5 Miil.
33 10 Mill.

- 100 000
- 150000
- 2oo 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
. 500 000
- 600 00,0

- 700 000
- 800 000
.900000
- 1 Mi[.
- 2 Mill.
- 3 Miil.
- 4 Mi[.
- 5 Mill.
- 10 Miil.
- 25 MiI.

(66,4)
(120,9)

181,5
229,8
275,3
339,8
455,6
545,4
641,9
749,1

859,3
938,7

r 485,4
2 481,9
3 309,6
4 512,8
6 568,7

14 390,2

43,2

49,3
49,6
45,7
47,3
45,3

(4,9)

(1,5)

2,9
3,1

1,0

3,5
1,5

5,7
3,3
6,8
?,4
0,6
4,9
3,0
1,7

2,3
4,7
3,5

0,0
0,1

0,5

(0.4)

G)
(-)

Hardware
Kapital

u 250000 - 500000 .........
35 500000 - 1Mi[. .......
35 'r Miil. - 5 Miil. .........

(385,5)
(703,6)

(2 264,e)

(31,1)
(31,e)
(27,5)

(0,4)
(0,4)
(3,7)

(6,4)
(1,7)
«,n

(s,8)
(4,2)
(2,e)

(0,0)
(0,s)
(0,1)

1) Einschl. Vergütungen an Auszubildende.

2) Enlgslle und Honorare für beauflragle Leistungen, die durch Einschaltung
anderer Personen/lnstitutionen erbracht vrerden (2.8. EDV-Leistungen durch
Rechenzentren).

3) Einschließlich für Garagen, soweit unlernehmensbedingt.

4) Nur Unternehmensanteil.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994
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Unternehmensberatung

Reinertrag 1994

Miete für
EDV-Anlagen,

Büromaschinen,
Kopiergeräte

u.dgl.
einschließlich

Koslon für
Leasing

Einnahmen

entwicklung
unternehmen

Lfd.
Nr.

(0,s)
0,5
(1,6)
(1,7)
(0,1)
(1,s)

G)
(0,s)
(0,2)

gesellschanen

G)

G)
(1,s)
(0,s)
(1,1)
(0,6)

gesellschallen

(-)
(0,s)
0,9
0,5
0,4
0,5
1,1

0,9
0,3
2,1
0,6
o,2
1.2

0,6
0,9
1,1

0,5
1,0

beratung
gesellschanen

(0,2)
(0,5)
(1,8)

(2,6)
0,9
(0,8)
(0,7)
(0,s)
(0,7)
(0,6)
(0,4)
(0,6)

(0,s)
(0,8)
(0,s)
(0,4)
(0,5)
(0,8)

(1,7)
(1,0)
0,8
1,1

0,5
0,5
0,5
0,7
0,6
0,8
0,5
0,3
0,5
0,5
o,4
0,5
0,5
0,4

(0,7)
(0,4)
(0,4)

(0,2)
1,3

(1,8)

11.2)
(0,3)
(0,3)
(2,5)
(1,4)
(0,3)

(0,6)
(1 ,1)
1,9
1 ,'t
1,3
0,5
0,1
1,9

1,3

0,8
0,6
0,6
0,9
0,7
1,2
1,2

1,2

1,0

G)
1,2

(1,7)
(1,0)

(0,2)

(0,2)
(2,s)
(1 ,1)
(0,2)

(0,1)

(0,3)

0,9
0,4
0,6
0,3
0,1

0,5
0,4
0,4
0,5
0,4
o,7
0,4
1,',|

o,7
0,9
0,9

(0,6)
(0,1)
(0,4)

G)

G)

G)

G)

G)

G)

c)
G)

0,6
0,6
0,'l
0,1

(2,6)

(0,0)

t)

G)
(0,0)

G)

c)
c)
G)

(0,0)

(0,1)

(0,7)

o,2
0,0
0,4
0,0

G)
(1,0)
(0,0)

(0,2)

0,0
(0,1)

(0,1)

(0,1)
(0,1)

c)
(0,3)
(0,0)

(0,1)
(0,2)

(0,1)
(0,1)
(0,0)

c)

(0,s)
(0,2)
0,2
0,1

0,2
0,1

0,0
o,4
0,1
0,0
0,0
0,0
0,1
0,1

0,1

0,0
0,1
0,1

(0,1)
(0,0)
(0,0)

G)

G)
(-)

c)
(-)

G)

G)

G)

G)
(0,0)

(-)

G)
(0,0)

G)

(0,3)
(0,8)
(0,2)

(0,2)
(0,3)
(0,4)

(0,3)
(0,s)
(0,3)

(0,3)
(0,4)
(0,4)

FRÜHERES BUNDESGEBIET

(0,1)
0,1
(0,4)
(0,1)

(0,3)
(0,1)
(0,1)
(0,1)
(0,1)

(0,0)
(0,1)
(0,1)
(0,1)
(0,1)
(0,2)

(0,3)
(0,s)
(0,3)
(0,3)
(0,2)
(0,4)

(0,3)
(0,s)
0,1
0,1
o,2
0,1

0,1

0,1

0,1

o,2
0,1

0,'l
0,1

0,1

0,1

0,1

0,1
0,1

(1,2)

(0,6)

0,3
0,4
0,4
0,3
0,6
0,6
0,3
0,4
0,3
0,5
0,4
0,4
o,2
0,3
o,2
0,3

(1,2)

o,4
(0,3)

(0,3)
(0,4)

(0,8)
(0,1)

(0,3)
(0,s)

1

2

3

4

5
6

7

8

9

10

11

12

13

14
15

1,0

0,8
0,3
0,0
0,1

0,1
0,2

0,0
0,0
0,1
0,0

0,0
0,0
0,1

0,1
0,0
0,1

0,5
o,?

0,0

r6
17

18
19
20
21

22

23
24

25
26

27

28
29

30
31

32

33

(3,3)
(1,4)
(0,4)

(0,1)
(0,1)
(0.2)

(0,5)
(0,3)
(0,2)

u
35

36
(0,4)

5) Aber nichl Umsalz-, Einkommen-, Kö,p€rschaflsteuer. Die Grundsleuer
sollte im Mieturcrl und die Kraftfahzeugsleuer in den Kosten für Krafrfahr-
zeughallung €nlhalten s€in.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

6) Ohno Prämi€n für Gebäuds und Kraftfahzeuge soruie für Private
Versicherungen.

Sleuern, G€balhren und öffenlliche Beilräge

sonstige
Sleuern 5)

Gebühren
und

öffentliche
Beiträ9e

Beilrä9e
zu

Berufs-
organisa-

lionen

Versicherungs-
prämien 6)
lür Berufs-
haflpflicht-

und
Geschäfls-

versicherung

Kosten
für

Strom, Gas
Wasset,

Heizung 4)

tns-
gesaml

Gewerbe-
sleuer

Vermaigen-
steuer bei

körperschafl-
sleuer-

prlichtigen
Unternehmen

-23 -



Personalkosten
SozialkoslenEin-

nahmen
ohne

Umsalz-
steuer ie
Unler-

nehmen

rns-
gesamt

häller1)

Löhno
und
Ge-

geselz-
liche übrige

Honorare
für

freie Mil-
arbeiter/

innen

Kosten
für
Lei-

stungen
Dritler 2)

rns-
gesamt

räume 3)

Miete
für

Geschäfls-
Einnahmen

von .., bis unter .., DM

1 000 DM

Lfd
Nr.

1 Wirtschafts- und

1.2 Kosten und

Mioturort
Iüt

Geschäfls-
räume im
eigenen
Haus 3)

Yn de(

Vermögens
Einzel

Kapntal

FRÜHERES BUNDESGEBIET

1

2

3
4

5

6

7

8
9

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 ff)o

100 000
250 000
500 000

l Mi[.

50 000

J0o 000
250 000

50 000
100 000
250 000
500 mo

1 Miil.
5 Mill.

39,6
66,3

124,0
(170,4)
(220,21

(272,5)
(342,s)
(433,1)

@22,n

(155,3)
368,5
(778,8)

(1 458,3)

(71,s)
(152,8)
(3ss,4)

(88,e)
(16s,8)
(341,E)

(6s9,0)
(1 797,8)
(5 784,1)

(344,2)

(2 681,4)

(375.8)

(2 341,8)

2,2
6,6

10,4
(1 1,4)
(19,1)

(24,0)

(7,s)
(16,5)
(14,8)

(36,2)

51,7
(3s,s)
(s0,e)

(14,0)
(34,1)
(23,s)

(37,7)
(s6,1)
(4s,1)
(s5,4)
(s1,2)
(66,8)

(27,9)

(41 ,2)

(ss,6)

(39,4)

2,2
6,1
9,4
(s,4

(16,2)
(20,s)
(6,s)

(14,4)
(13,4)

(11 ,8)
(2e,s)
(1e,e)

Q2,n
(4e,8)

(44,3)
(49,8)
(4s,2)
(ss.s)

(25,4)

(3s,6)

(47,9)

(34,3)

0,5
1,0

(1,7)
(2,6)

(3,s)

(1,0)
(2,2)
(1,4)

(0,6)

4,2
(1.8)
(4,s)

(2,2)
(4,6)
(4,0)

(4,s)
(s,7)
(4,1)
(6,4)

(s,e)
(10,s)

n'ol

(4,8)

(20,3)
(4,3)
(6,0)
(7,s)
(4,0)

(7,2)

15,5
12,2

8,6
(s,0)

(12,4)
(s,6)
(e,7)

(13,1)
(8,1)

(2,2)

(4,s)

(o,tl

(1,8)

(1 1,1)

5,0
(3,0)
(3,3)

(2,7)
(10,0)
(4,s)

(4,s)
(4,9)
(7,1)
(3,5)

Q,N
(1,8)

50 000
100 000
150 0(x)
200 000
250 000
300 000
400 m0
500 oo0

1Miil.

250 oo0
500 000

1Miil.
2 Miil.

100000...........
250000 ..... ,....
500 000 ,..........

100 m0
250 m0
500 000

1 MiI.
5 Miil.

10 Miil.

i,
(0,2)

(0,0)

(0,0)

(-)
(0,1)

0,7

9,8
3,5

(2,2)
(2,3)

(2,0)

(7,s)
(2,0)
(2,8)

0,1
0,2
0,8

(0,2)

G)
(0,8)

G)
3,7

(2,6)
(3,4)

(2,8)

G)
(6,9)
(6,7)
(3,1)
(2,8)

(0,7)

G)

G)

2,2
1,4
2,5

(3,0)
(0,s)

(-)

(1,1)

c)
(0,4)

11 ,3
8,3
4,3

(4,6)
(8,s)
(5,3)
(s,7)

(10,s)
(6,5)

10

11

12

13

(35,3)

47,3
(33,3)

(4s,E)

(11,1)
7,1

(5,4)
(4,8)

(0,3)

0,2
(0,4)
(0,2)

G)
(0,0)

G)

G)
(0,7)

(0,6)
(0,2)
(0,1)
(0,8)

(0,7)

(0,3)

(4,2)

8,4
(9,5)

(12,4)

c)
0,9

(0,4)
(0,1)

Unterneh
Einzel

(2,0)

G)
(0,0)

lGpital

G)

G)

G)
(0,6)

(-)
(1,4)

NEUE LANDER UND BERLIN.OST

11

15

16

G)
(s,4)
(7,4)

(2,3)
(2,s)

(-)

(s,1)
(11,4)

(s,e)

17

18

19

20
21

22

(4,s)
(4,9)

(7,7)
(4,7)

(3,8)
(,n

23 250 000
24 500 0oo
25 1 Miil.

26 250 000
27 500 000

28 1 Mi[.

500 000 ........
1 Miil. ........

5 Miil. ........

500 000 ........

1 Miil. ........

5 Miil. ........

(0,0)

(0,0)

(2,s)

(s,s)

G)

(0,1) (3,8)

Software
Kapital

(2,2) C)

(3,s) (0,1)

Software
lGpital

(2,s) (1,2')

(1,s) (0,0)

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

G)

n,r]

(1,6)

(2:t)-

(0,1)

1) Einschl. Vargütungen an Auszubildenda.
2) Entgelte und Honorare für beauflragte Leistungen, die durch Einschaltung

anderer Personen/lnstilulionen erbrachl yrerden (2.B. EDV-Leistungen durch
Rechenzentren).

3) Einschließlich für Garagen, soreil unternehmensbedingt,
4) Nur Unternehmensanteil.
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Unternehmensberatung

Reinertrag 1994

Miet6 ftlr
EDV-Anlagen,

Büromaschinen,
Kopiergeräte

u.dgl.
einschließlich

Koslen für
Leasing

Einnahmen

beratung
unternehmen

Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBIET

2,O

2,5
1,8

(1,3)
(3,4)
(0,2)
(2,8)
(2,1)
(1,1)

gesellschaften

G)
1,2

(2,1)
(1,4)

mensberatung
unternehmen

(0,4)

(1,4)
(1,0)

gesellschaflen

G)
(')

(0,6)
(0,6)
(1,1)
(1,s)

beratung
gesellschanen

,l
(0,6)

entwicklung
gesellschafien

(0,3)

(0,3)

2,6
2,5
1,2

(1,1)
(1,6)
(1,4)
(0,s)
(1,4)
(0,s)

0,0
1,0

1,6
(2,71

(3,5)
(0,4)
(2,s)
(4,6)
(3,8)

0,5
't,2

1,9
(2,e)
(3,8)
(0,5)
(2,s)
(s,0)
(3,s)

0,3
0,0

(0,1)

G)

G)

G)

G)
(-)

c)
c)
G)

G)

G)

G)

o,2
o,2
0,3
(0,1)
(0,1)
(0,1)

G)
(0,4)
(0,1)

0,6
o,4
0,3
(0,2)
(0,4)
(o.2)
(0,1)
(0,1)
(0,1)

G)
o,2
(0,1)
(0,1)

(0,:)

(0,1)

0,3
1,0

0,9
(0,s)
(0,7)
(0,e)
(0,s)
(0,1)
(0,2)

(0,5)
(0,8)
(1,1)

(2,3)

(0,2)

(0,1

(0,1)

1

2

3

4
5
6
7
8
I

(0,6)
1,1

(0,s)
(2,s)

(1,5)
(1,1)
(1,0)

(1,1)
(1,0)
(1,0)
(0,5)
(0,s)
(1,0)

(0,:)

(0,4)

(1,0)
3,1
(1,2)
(1,1)

(0,e)
(1,2)
(0,s)
(1,4)
(0,7)
(0,8)

(1,?

(3,8)

(o,l)

(1,0)

(0,s)
2,O

(0,e)
(0,2)

(-)

(0,2)

G)

(0,8)

(1,0)

(0,3)

(1,0)
(0,4)
(0,6)

(1,0)

(1,4)

(o':)

(0,8)

G)
0,9

G)
(0,1)

(-)

(2,4)

G)

(0,2)
0,1
(0,3)
(0,E)

(0,:)

(0,1)

(0,:)

(0,1)

17
18

19

20
21

22

(0,3) (0,1)
o,2
(0,3)
(0,4)

10

11

12

13

14

15

16

0,1

G)

G)

NEUE LANDER UND BERLIN.oST

G)

G)
(-)

G)

G)

G)

G)
(0,2)

G)

(-)

(-)

G)

(1,0)
(0,6)

(0,8)
(0,4)

(0,4)
(0,7)

(0,7)
(0,4)
(0,2)

(0,3)
(0,2)
(0,2)
(0,2)
(0,2)
(0,2)

(0,1)

(0,2)

(-)

G)

c)
G)

G)

G)

c)
(0,2)

(0,2)
(0,4)
(0,3)
(0,2)

(0,1)

G)

G)
(0,1)
(0,0)
(0,0)

u-,

G)

23

24
25

26
27
2A

(0,s)

(0,s)

G)

G)

5) Aber nicht Umsatz-, Einkommen-, Körporschaflsleuer. Die Grundsleuer
sollte im Mietwsrt und die Kraftfahrzeugsleuer in den Kosten für Krafffahr-
zeughallung onthallen sein.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

(0,1)

6) Ohne Prämien für Gebäude und Kraftfahzeuge sowie für private
Vercicherungen.

Sleuern, Gebühren und öffenlliche Beiträge

Kosten
für

Strom, Gas,
Wasser,

Heizung 4)

tns-
gesämt

Gewerbo-
steuer

Verm(Een-
sleuer bei

körperschafl-
steuer-

pflichtigen
Unternehmen

sonstige
Steuern 5)

Gebühren
und

öffentliche
Beiträge

Beiträge
zu

Berufs-
organisa-

tionen

Versicherungs-
prämien 6)
für Berufs-
haflpflicht-

und
Geschäfls-

versicherung

25



Fremd-
kapilal-

zinsen 1)

Kosten
für

Kraftfahr-
zeug-

hallung 2)

Reise-
koslen und
Spesen 3)

Kosten für
wissen-

schaflliche
Kongresse,

Forl-
bildungs-

kurse, Fach-
literatur
u.dgl.4)

Auf-
wendungen
für kleinere

Einrich-
tungsgegen-
slände bis

zum Einzel-
wert von
E00 D{\,1

Abschrei-
bungen auf
bewegliche

tulageginer q
mit einem
Anschaf-
fungswert
von mehr

als 800 Dftrt

tns-
gesamt

Roh-,
Hilfs- und
Belriebs-
slofle 6)

Einnahmen
von ... bis unter ,.. DM

Lfd
Nr.

I Wirtschafts- und

1.2 Kosten und

Materialaul\nrand

Handels-
ware

clo der

Unterneh
Eiruel

FRÜHERES BUNDESGEBIET

1 25 000

2 50 000

3 100 000

4 150 000

5 200 000

6 250 000

7 300 000

8 400 000

9 500 000
10 600 000
11 700 000

12 800 000
13 900 000
14 1 Miil.

50 000 ....

100 000 .,..

150 000 ....

200 000 .,..

250 000 ....

300 000 .,,.

400 000 ....

500 000 ....

600000....
700000....

- 890000 ,

- 900000 .....

- 1 Miil. .....

- 2 Miil. ...,.

100 000

250 000
500 000

1 Miil.

2 Miil.

50 000
100 000
150 000

2m 000
250 0oo
300 000
400 000
500 000
600 000
7oo 000
800 oo0
900 000

1 Miil.
2 Miil.

3 Miil
4 MiI.
5 Miil.

10 Mi[.
25 Miil.

2,1

2,7
1,7

1,5

3,0

1,1

1,9

1,1

1.4

(1,9)

(1.1)

(0,2)

(2,0)

1,1

(1,8)

1,9

0,9

2,2

1,3

0,6
1,6

1,2

1,0

0,4
1,3

2,0
(0,7)

0,6

1,0

(0,7)

(0,7)

0,8
0,4

15,8

10,7

10,7

7,5

8,3

8,6

4,5

5,5

4,7

(3,2)

(2,8)

(3,6)

(2,e)

3,2

(13,8)

(8,0)

(5,0)

(3,s)

(2,2)

(3,e)

10,6

7,5

4,1

6,8

5,8

4,4

2,3

2,1

3,5

3,9

2.1

(4,3)

2,5

2,4

(3,3)

(1,6)

1,5

1,9

1,8

1,8

1,5

0,9

0,7
0,9
0,9

0,7
0,5

(0,s)

Q,N
(0,1)

(0,9)

0,7

(1,7)

0,7

0,9
0,5
1,3

0,9
0,6
0,5
0,4

0,3

0,7
0,7

(0,s)

0,6

0,3
(0,5)

(1,0)

o,7
0,8

0,2

1,7

1,3

1,9

1,2

0,5
0,5

1,6

2,6

G)

(8,0)

(7,2)

G)

0,9

C)
(3,0)

(1,e)

(1,2)

(s,6)

(1,6)

2,2

1,5

0,7
1,3

2,1

1,3

1,5

1,8

0,7

1,8

0,6

G)

3,1

0,4
(0,4)
(7,8)

0,4
0,1

o,2
0,5

0,4
0,8
0,'l

0,0
0,5

0,1

2,5

(-)

(8,0)

(7,2)

G)

0,4

1,2

0,9
1,0

1,1

0,5

1,5

0,1

G)

c)
G)

C)

0,4

(-)

1,8

0,1

G)
(0,2)

0,3
0,0

2,4

1,5

1,1

0,9
1,1

0,9
0,7

0,7
'1,0

(0,6)

(0,5)

(0,3)

(0,s)

0,4

6,9
5,9
7,1

5,4

5,5
5,5
5,4

4,4

4,6

(3,8)

(3,4)

(2,4)

(3,s)

3,8

4,0

5,5

4,4

3,1

3,1

1,8

3.0

2,3

2,2

(2,s)

(3,8)

(2,8)

(3,4)

1,6

15

16

17

18

19

50 c|ff)
100 000

250 000

500 000
1 Miil.

t-)

(3,s)
(0,3)

(0,2)

(0,3)

(s,8)

(7,s)

(s,8)

(s,e)

(1,e)

(2,4)

(1.0)

(1,3)

(0,s)

(0,8)

(10,6)

(4,2)

(3,s)
(2,0)

(1 ,1)

G)
(0,3)

C)

(0,s)
(1,1)

(2,1)

(0,8)

(1,5)

(0,4)

(0,4)

(1,1)

1,0

1,2

0,5

0,9
0,8
0,7
0,6
0,8

1,0

0,9
0,4

(0,5)

0,9

0,4

(0,3)

(0,2)

o,2

0,2

(4,4)

2,4

4,9

2,8

2,E

2,9
3,0

2,5

2,9

2,O

1,9

2,2

(3,1)

1,7

1,6

(1.6)

(2,0)

1,8

1,3

0,'l
0,5
0,9
0,8
0,1

1,8

0,3

Personen

G)
(2,7)

(1,9)

(0,6)

(1,5)

tGpital

(0,8)

1,9

1,5

0,7
0,8
1,2

0,6
1,4

0,0

0,4
1,8

(s,6)

2,s
5,5

2,7

5,2

3,5

1,7

3,0

2,3

4,8

3.5

3,0
(3,3)

2,9

2,5

(3,4)

(3,1)

4,3

6,9

20

21

22

23

24

23

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

25 000
50 000

100 000
150 0«)
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

900 000
1 Miil.

2 Miil.
3 Mi[.
4 Miil.
5 MiI.

10 Miil.

(0,8)

0,3

0,6

G)

1,3

0,3
(0,4)

(7,s)

0,1

0,1

1) Sovleit unlernehmensbedingl, ohne Oarlehenszinsen für bauliche Maß-
nahmen.

2) SovJeit unlernehmensbedingt, ohne Personalkoslen, die in der betreffenden
Position enthalten sind.

3) Einschl. Taxen- und Mietwagenkosten soflie Vergütung lür Kraftlahrzeug-
kosten der Mitarbeiter/innen.

4) So,veit diese nichl erslattet mrden.
5) Ohne Abschreibungon aut Krafrfaheouge, die in den Koslan für Kraflfahr-

zeughallung onthallen sind.

sr8A, FS 2, R. 1.6.3, 1994
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Unternehmensberatung

Reinertrag 1994

Sonstige
Koslen

Einnahmen

mensberatung
unternehmen

Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBTET

12,O

12,7

9,0
8,0

9,0
6,3
7,6

8,.2

6,5

17,l
(7,2)

(8,2)
(6,s)

4,2

gesellschafren

(7,1)
(e,e)
(7,0)

(1 1,1)

(8,3)

gesellschaften

(12,e)

8,9

10,5

8,9
5,8
7,8
7,9

7,8

5,5

6,2
6,3
6,2
(6,4)

6,5

8,7
(5,2)

(s,0)

6,7
8,6

70,4

68,7

56,1

53,6
58,5
50,1

52,7
52,0

59,8
(68,1)
(82,4)

(7e,8)
(73,3)

77,8

(83,8)

(71,3)
(60,8)

(sl,7)
(76,0)

43,9
.15,4

41,5

49,9

47,3

48,0
4,2
(31,e)
(17,6)

(2o,2)

e6,n
22,2

10,E

23,7

54,1

81,0
92,2

134,9

1q),5
2'.14,3

216,8
(208,2)
(134,s)

(167,3)
(2s3,7)

331,4

10,8

23,7

54,1

81,0
92,2

134,9
't60,5

214,3

216,8
(208,2)

(134,5)

(167,3)

(2s3,7)

331,4

14,?',)

(1e,e)

(70,8)

(2s,2)

(160,2)

4,2

4,2

5,9

G)

(20,0)

c)
G)

(10,0)

4,5

G)

G)

14,3

0,2

c)
2,1

3,5

7,1

18,0

15,0
55,0
14,7

30,0

26,0

(44,1)

53,3
(-)

G)

161,7

54,2

60,6
75,4

76,2

68,3
79,2

63,8

75,0

64,7

(87,s)
(40,0)

(33,3)
(7s,0)

77,8

8,2

13,3

15,4

21,4
20,7
20,4
29,5

26,7

25,6
(31,3)
(13,7)

(18,0)
(27,2)

37,5

29,6

31,3

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

(16,2)
(28,7)
(3s,2)

(8,3)

(24,0)

(1 1,1)

(48,6)
(161,7)

(64,3)

(373,8)

80,:

30.0

G)

(s6,3)

G)

G)

c)
t)
G)

c)
G)

G)

G)

G)

(-)

G)

G)

(18,2)
(31,3)

(35,4)

G)

G)
(7,2)

(7,6)

(7,0)

G)

15

16

17

1E

19

(1 1 7,1)

102,9

103,7

96,2
103,3

96,3
93,8
89,2

92,5

95,4
93,4
93,6

(102,0)

91,5
89,0
(85,0)

(89,9)

96,5
96,8

(- 17,1)

-2,9
-3,7
3,8

- 3,3
3,7
6,2

10,8

7,5

4,6

6,6
6,4

G 2,0)
8,5

11,0

(1s,0)
(10,1)

3,5
3,2

G 5,8)
-2,2
- 4,6

6,7
- 7,3

10,1

21,5
49,5

40,2

30,0
49,3
54,3

G 18,s)

119,5

259,7
(s06,4
(444,1)

227,1

518,2

x G)

5,6

5,0

3,E

3,3
4,5

2,4
5,3

5,3

6,7

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

x

x

x

I

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

I
x

x

x

x

x

x

6) Sorcil vorslehand nicht erfaß|.

7) Ausgaben, die auf das Geschäflsjahr '1994 entfallen, und/oder Abschreibun-
gen filr das Jahr 1994 auf einen käuflich erworbenen Unlernahmensrrrerl.

stBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

8) Füt die Alters-, lnvaliditäls-, Hinlerbliebonen- und Krankenversicherung
des lnhaberJder lnhaberin bzw. det lnhaber/innen und der Familien-
angehörigen.

NachrichtlichReinertrag
Aufrvendunoen für

Übernahme des Un-ternehmensT)
Aufwendungen
privater Natur 8)

ie lnhaber/in
mil solchen

Autwendungen

ie
Unternehmen

ie
lnhaber/in

Anleil dor
Unternehmen
mit solch€n

Aul\r.rendungen

ie Unter-
nehmsn mit

solchen
Aufwendungen

Anteil dor
lnhaber/innen
mil solchen

Aufwendungen

Koslen
insgesaml Reinerlrag

% 1 000 0M1 000 Dlt, 9o 1 000 Di/l
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x

x

x

I

x

x

x

x

x

x

x

x

I

x



Fremd-
kapital-

zinsen 1)

Kosten
für

Kraftfahr
zeug-

haltung 2)

Reise-
kosten und
Spesen 3)

Kosten für
wissen-

schaflliche
Kongresse,

Fort-
bildungs-

kurse, Fach-
lileratur
u.dgl.4)

tungsg€gen-
stände bis

Auf-
wendungen
für kleinere

Einrich-

zum Einzel-
urerl von
800 Dr\,

Abschrei-
bungen auf
balegliche

tulag€güter Q
mil oinem
Anschaf-
fungsv\rerl
von mehr

als 800 Dlvl

rns-
gesmt

Roh-,
Hilfs- und
Betriebs-
stoffe 6)

Einnahmen
von ... bis unter ... DM

1 Wirtschafts- und
1.2 Kosten und

Materialaufinrand

Ltd
Nr.

250 000
500 000

1 Miil.
2 Mill.
3 Miil.
4 Mi[.

500 000
1 Mi[.
2 Mill.
3 Miil.
4 Miil.
5 Mi[.

(1,6)
(1,0)

(0,5)

Q,N
(s.s)

12,5
(7,s)
7,9

(5,0)
(7,6)
(7,0)
(3,e)

6,4
5,2

(6,1)
5,8
4,8
3,2
2,5

(2,6)
(4,0)
(1,1)
(1,4)
(3,1)

clo der

Markt
Kapital

(1,7)

lGpital

3,7

Handels-
wafe

(6,1)
9,1

1 1,'t
7,2

10,3
(4,3)
(6,e)
(3,s)
(0,1)
(4,1)

FRÜHERES BUNOESGEBIET

(3,0)

(1,3)
(o':)

(0,8)

(1,2)
(2,2)

(0,6)

(4,5)
(2,6)

(s,7)
(s,3)

(s,6)
(3,s)
(3,8)
(1,3)

2,8
(s,e)
2,E
(3,s)
(2,2)
(4,6)
(3,3)

3,5
4,0

(3,5)
3,7
4,2
2,9
2,1

(1,5)
(3,3)
(4,0)
(1,6)
(2,e)

(0,1)
(0,4)

(,,:)

(1,1)
(0,:)

(0,4)

(1,0)
(0,7)

(1,s)
(1,4)
(0,4)
(0,7)

2,2
(1,0)
1,1

(0,6)
(2,1)
(0,4)
(0,e)

(7,6) (6,8) (0,4) (2,8) (1,7)

(1,6)
(0,6)

(4,s) (0,4)

G)

(0,4)
(1,4)

(0,4)
(1,4)

(0,s) (0,2) (0,4)

(-)
(-)

G)

9
10

7 100000 - 250000
8 250 000 - 500 000

Public-Rela
Eiruel

(0,2) (1,2)
(10,6) (6,4)

lGpital

(38,s) t)(s,4) c)

Werbe
Eiruel

G) C)(4,s) (10,s)
(3,0) c)(3,1) c)

Kaptial

19,4 3,5
(20,0) (20,E)

Software
Eirzel

1,1 9,5
(0,s) (E,s)

- 4,0(0,0) (1,1)

G) (-)
(0,1) (1,s)

G) (s,4)

(1,6)
(2,3)

(0,1)
(0,3)

(0,1)
(0,3)

(1,2)
(0,s)

(1,s)
(0,3)
(1,21
(0,1)

0,1
(0,2)

0,5
o,7

(1,0)
0,5
0,4
0,3
0,3

(0,4)
(0,4)
(0,s)
(0,4)
(1,0)

(1,4)
(17,0)

(3,6)
(3,8)

(0,8)
(1,3)

11

12
13
14

500 000 -
l Mi[. -

1Miil
2 Mi[

100 m0 ...........
250 000 ...........
500 000 ...........

I Miil. .........,.

50 000
100 mo
250 000
500 0m

(3,4)
(3,2)

G)
(1,2)

(3,8)
(,n
(1,2)
(3,3)

1,6
(0,8)

5,4
(1,2)
5,1

(4,3)
(2.2)
(2,e)
(2,8)

3,3
3,7

(4,3)
3,1
2,3
2,O
3,0

(2,8)
(2,1)
(1,5)
(1,8)
(2,1)

C)
(1s,4)
(3,0)
(3,1)

(38,s)
(s,4)

(40,8)

10,6
(s,1)
4,0
(1,2)

(-)
(1,s)
(s,4)

5,7
1,0

(8,6)
9,1

12,O
13,5
13,0
(4,3)

(15,2)
(3,s)
(1,2)
(4,8)

(0,8)
(2,s)

(7,4)
(s,2)
(6,6)
(3,3)

(0,2)

15 1 Miil. - 5 Miil. .......
5Miil. - 50Miil. .......

0,5
(0,4)

1,5
(1,s)

0,9
(1,s)

0,2
(0,1)

23,0
6

17
1E

19
20
21

22
23

50 000
100 000
150 0oo
200 000
250 000
300 000
400 000

100000....
150000....
200 000 ....
250 000 ....
300 000 ....
400 000 ....
500000....

1 50 000
200 000
250 000
300 00,0
400 m0
500 000

1Milt.
2 Miil.
3 Miil.
4 MiI.
5 Mi[.

10 Miil.

1,7
(3,s)
1,6

(0,1)
(0,2)
(1,3)
(1,3)

0.4
1,6

(0,8)
0,6
1,0
1,0
0,8

(1,1)
(0,s)
(0,7)
(0,6)
(0,0)

1,3
0,8
(0,s)
1,1
0,8
0,6
0,4
(0,4)
(0,5)
(0,2)
(0,1)
(0,2)

2,1
1.0

(2,s)
0,1
0,9
6,3
2,6

c)
(8,3)

(')
(1,0)
(0,7

0,8
(1,s)
0,7

(0,5)
(0,s)
(0,2)
(0,3)

24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

- 200 000
- 250 000
- 3000«)
- 400 000
- 500 000
- 1 Mi[.
- 2 Milr,
- 3 Miil.
- 4 Miil.
. 5 Miil.
- 10 Miil.
- 25 Miil.

1) Soyreit unternehmensbedingt, ohns Darlehenszinsen für bauliche Maß-
nahmen

2) Sovreil unternehmensbedingt, ohne Personalkosten, die in der betreffenden

3) Einschl. Taxen- und Mietwagenkosten sowie Vergütung für Kraftfahrzeug-
kosten der Mitarbeiter/innen.

4) Sor/veil diese nicht erslattet wurden.
5) Ohne Abschreibungen auf Kraffahzeuge, die in den Kosten für Kraftfahr-

zeughallung enthallen sind.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

Position enthalten sind.
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Unternehmensberatung

Reinertrag 1994

Sonstige
Kosten

Einnahmen

forschung
gesellschaften

(13,0) (es,4)

Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBIET

(e,5)
(7,7)

(91,8)
(e2,2)

(1s,4 (s7,1)

tions-Beratung
unternehmen

(8,s) (s7,s)
(12,3) (77,2)

gesellschaften

(8,4) (78,6)
(13,4) (8s,8)

gestaltung
untemehmen

(s,3)
(4,9)
(7,21

(s2,2'
(74,5)
(s7,s)
(56,2)

gesellschaften

3,9
(7,0)

beratung
untemehmen

7,6
(3,s)
5,7

(3,0)
(2,4\
(s,2)
(3,6)

(se,6)

65,1
(53,6)
50,8

(40,2)
(36,8)
(51,1)
(73,2)

gesellschaften

(2,s) (121,9)

(0,6)

(8,2)
(7,8)

(42,st
(22,8)

(21,1)
(14,2)

(47,8)
(2s,s)
(42,s)
(43,8)

34,9
(35,4)
49,2

(ss,8)
(63,2)
(38,s)
(25,8)

- 3,9
2,2

G 1,s)
6,9

10,3
1,E
5,0

(7,0)
G 0,3)

(s,s)
(8,3)

G 1,4

(2,1)

(107,8)
(201,6)

(64,4)
(78,0)

(141,4)
(221,2)

(31,8)
(38,3)

(161,s)
(279,E)

(64,4)
(78,0)

(31,8)
(38,3)

(161,s)
(27s,8)

G)
G)

G)
(13,3)

c)
G)
G)
G)

2,O

G)

(71,4)
(100,0)

(80,0)
(66,7)
(66,7)

(100,0)

61,5
(100,0)

72,7
(62,s)

(100,0)
(71,4',)

(100,0)

(22,9)
(10,2)

(14,O
(11,7)
(30,0)
G2,n

11,5
(18,3)
14,0

(26,4')
(17,2)
(22,6)
(13,8)

1

2
3
4
5
6

x
x

G)

G)
(-)

G)

G)

G)
,l
G)

x
x

x
x

x
x

c)
G)

G)
(20,0)

7
I

9
10

(s,2) (-)

G)
G)
G)

11

12
13
14

3,4
(0,4)

96,6 80,7
(64,1)

26,2
(41,6)
84,0

(133,9)
('t72,0',)
(125,8)
(1 18,4)

- 7,O
4,8

G 5,1)
30,0
46,4
14,5
71,5

(161,4)
G 10,0)
(24s,6)
(s26,6)

G 339,0)

26,2
(47,6)
84,0

(133,s)
(172,0)
(12s,8)
(1 18,4)

x
x

x
I

7,7
c)

15
16

ä
G)
G)
G)
c)

,l
G)
c)
G)
G)

24
25
26
27
2g
29
30
31
32
33
u
35

5,;4,0
G)
G)
c)
G)
G)

17
18
19
20
21
22
23

6) Solneit vorslehend nicht erfaß|.
7) Ausgaben, die auf das Geschäflsjahr 1994 entfallen, und,/oder Abschreibun-

gen für das Jahr 1994 auf einen käuflich erwoöenen Unlernehmensv\red.

srBA, FS 2, R. 1.5.3, 1994

15,0
2,O

c)
1,5

73,9

G)
G)
G)
G)
G)

8) Für die Ahers-, lnvaliditäts-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung
des lnhabecy'der lnhab€rin ba,v. der lnhabor/innen und der Familien-
angehörigen.

5,0
4,7

(7,s)
4.3
5,8
5,4
6,1
(4,s)
(s,1)
(2,3)
(s,8)
(7,3)

103,9
97,8

(101,9)
91,1
89,7
98,2
95,0

(s3,0)
(100,3)

(s4,s)
(s1,7)

(101,4

5,6
9,1

G)
6,3
7,7

Reinertrao Nachrichllich
Aufuiendunoen für

Übernahme des Un-ternehmensT)
Aufwendungen
privater Natur 8)

Koslen
insgesamt Reinertrag ie

Unternehmen
je

lnhaber/in
Anteil der

Unlernehmen
mit solchen

AulMrendungen

ie Unter-
nehmen mil

solchen
Aufwendungen

Anteil der
lnhaber/innen
mit solchen

Aufwendungen

je lnhaber/in
mit solchen

Aufiarendungen

10(x) Dt\t % 1 000 DM Yo l MODM

-29 -

x
x
x
x
x
x

x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
I
x
x
x
I



Fremd-
kapilal-

zinsen 1)

Kosten
für

Kraftfahr-
zeug-

haltung 2)

Reise-
koslen und
Spesen 3)

Kosten für
wissen-

schaflliche
Kongresse,

Fort-
bildungs-

kurs€, Fach-
lileratur
u.dgl.4)

Auf-
wendungen
für kleinere

Einrich-
tungsgegen-
slände bis

zum Einzel-
t rerl von
8OO DM

Abschrei-
bungen auf
bewegliche

tulag€ganer q
mil einem
Anschaf-
fungsurerl
von mehr

als 800 DM

ins-
gesaml

Roh-,
Hilfs- und
Belriebs-
stofl€ 6)

Einnahmen
von ,.. bis unter ... DM

Lfd
Nr.

I Wirtschafts- und
'l .2 Kosten und

Materialaufrrvand

Hand€ls-
ware

7o der

Software
Einzel

FRÜHERES BUNDESGEBIET

1 50m0
2 100 000
3 150 000
4 200 000
5 250 000
6 300 000
7 400 000

8 500 000
9 r Mi[.

100000.....
150 (xto .....

200000.....
250000.....
300000...,.
400000.....
500 mo .....

1 Miil. .....

5 Miil. ....

(1,2)

1,2
(2,s)
(1.2)
(1,6)
(2,e)

(4,1)
(2,1)
(1.0)

(10,3)

7,2
(7,6)
(s,1)
(3,8)

(2,1)
(2,e)

(4,3)
(1,8)

(e,e)
(s,3)

(3,2)
(2,1)

(1,5)
(1,9)

(2,e)
(8.0)

2,8
5,0
3,6

5,4

2,9
1,4

2.7
3,1

4,3

2,3

2,5
2,3
2,1

1,4

2,5
2,0

(4,7)

3,8
(4,1)

(2,3)
(1,0)

(0,8)
(1,3)

(2,3)
(1,2)

(0,e)
(1,9)

(1,9)

(1.7)

0;8
(1,6)

(0,8)
(0,4)

(0,3)
(0,s)
(0,s)
(0,3)

(0,1)

(0,4)
(0,4)
(0,4)

(0,3)
(0,s)

(0,s)
(0,4)

0,4

0,2
0,8
0,4

0,6
0,2

0,5
0,2
0,4
0,3

0,3
0,3

0,3
0,3
0,4
0,4

e,n
1,1

(0,6)
(0,s)
(0,s)
(1,2\
(0,3)

(3,1)
(1,1)

(7,4)

4,2
(2,0)

(6,4)
(3,s)

(3,1)
(2,3)
(4,3)

(3,7)

(4,6)

(8,3)
(2,s)
(4,4)

(2.1)
(2,3)

(2,0)

(2,0)
(6,1)

(10,1)
15,9

(16,4)
(2.1)

(26,2)
(28,3)
(18,2)
(16,7)
(26,3)

(3,8)
(1s,3)
(28,s)
(22,1)
(6,8)

(18,3)

(9,4)
(7,3)
1't,0
17,7
6,6

19,2

10,7

14,1

17 ,7
12.7

12,4
17,6

14,2
21,8
10,7
rE,5
12,7
18,4

(25.7)
(s3,1)
(40,2)

(2,3)
4,3

(8,2)
(0,0)
(1,6)

(22,s)
(0,3)

(10,4
G)

(3,8)
(12.1)

(3,6)
(1,s)
(0,2)
(6,s)

(1,4
(3,2)
0,8

12.4
3,8
3.3
2,9
0,1
5,7
1,3

0,0
10,3

E,1

8,5
4,1

2,2
5,6
9,3

(s,1)
(9,2)
(6,0)

(7,8)

1 1,6
(8,2)
(2,1)

(24,6)
(5,8)

(17,s)
(6,0)

(26,3)

Personen

G)
(7,3)

(2s,3)
(20,e)

(6,7)
(11,8)

Kapital

(7.7)
(4,0)
10,2
5,2

2,7
15,9

7,8

14,0
12.0

1 1,4

12,3
7,4

6.1

13,2
6,6

16.3

7,2

9,1

Hardware
lGpital

(16,6)
(13,8)
(34.2)

10

11

12

13

14

15

16 50 000
17 100 000
18 150 000
19 200 000
20 250 000
21 300 000
22 .O0 000
23 500 000
24 600 000
25 7oO OOO

26 800 000
27 900 0(x)
28 1 Miil.
29 2 Miil.
30 3 Miil.
31 4 MiI.
32 5 Mi[.
33 10 Miil.

. 250000 ...,

- 500000 ...,

- 1Miil. ....

- 2 Miil. ..,.

- 3 Miil. ....

- 4Miil....

100000...,
150 000 .,,.

200000....
250000....
300 0(x) ....

400000....
500 000 ....

600000.,..
700000....
800000....
9oo0m ....

1 Miil. ....

2 Mill. ....

3 Miil. ....

4 Milt ....

5 Mi[. ....

10 Miil, .,..

25 Miil. ....

100 000

250 000
500 000

1 Miil.

2 Mill.
3 Mi[.

(0,E)
(1,4)

(3,0)
(1,6)

(1,0)
(6,6)

(2,s)
(1,4)

(0,2)
(0,s)
(0.2)
(0,1)

(0,2)

(0,3)
(1,1)
(1,7)

(3,7)
(2,4\

(1,0)
(1,s)
0,7
1,9

1,4

1,5

2,1

0,8
'1 ,1

1,6

2,0
2,1
1,3

1,9
1,1

0,4
1,1

1,3

(2,8)

<2,0)
4,2
2,9

3,1

2,4

2,4
1,8
3,2

2,9
2,3

2,1

2,4
2,3
1,7
2,5
2,2
1,8

(1,s)
(1,2)

1,4
0,8
0,6
0,9
1,1

0,4
1,0

0,5
0,4

0,6
0,5
0,3
0,4
0,4
0,3
0,3

(1,4)
(6,0)

2,6
3,0
4,0

2,5
5,0
2,5
3,6

2,1

3,7

2,5

2,3
2,5
3,5
2,2
2,8
2,9

34 , 250 000 - 500 mo ...

35 50000,0 - 1Mi[. ...

3ti 1Miil. . 5Mi[....

(1,1)

(1,2)
(1,3)

(1,5)

(3,5)
(1,8)

(0,2)

(0,0)
(0.1)

(0,s)
(0,s)
(0,2)

1) Sovleit unlernehmensbedingt, ohne Oarlehenszinsen tür bauliche Maß-
nahmen.

2) SoPeit untarnehmensbedingt, ohn6 Personalkoslen, die in der betreffenden

3) Einschl. Taren- und Mieturagonkosten sorrrie Vergütung für Kraffahzeug-
kosten der Mitarb€iler/innen.

4) Sot/veit diese nichl erstatlet wurd€n.
5) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahzeuge, dio in den Koston für Kraffahr-

zeughallung enthalten sind.

stBA, FS 2, R. r.6.3, 1994

Position enthalten slnd
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Unternehmensberatung

Reinertrag 1994

Sonslige
Kosten

Einnahmen

entwicklung
unternehmen

(4,s) (73,s)
6,5 64,2

Lfd,
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBIET

(2,9)
(s,e)
(8,s)

(14,1)
(4,9)
(4,s)
(s,1)

gesellschafien

(s,4)
(2,1)
(s,8)
(3,s)

<7,7)
(4,7)

gesellschafien

(8,s)
(7,8)
7,6
8,1

4,7
7,O

6,9
4,7
6,4
8,4
7,9
4,7
5,2
4,3
7,3
5,7
7,9

11,8

beratung
gesellschafien

(3,8)
(6,4)
(3,6)

(52,e)
(51,4
(84,3)
(s2,4)
(60,1)
(78,s)
(84,7)

(38,3)
(73,0)
(s7,z',)

(s7,1)
(s8,2)
(s,2)

(103,8)
(s4,3)

99,9
95,2

101,8
97,7
94,5

100,3
97,9
97,4
83,6
89,8
96,3
89,9
89,9
90,7
95,3

(84,4)
(107,e)

(s6,8)

(26,s)
35,8
(47,1)
(48,3)
(1s,4

(7,6)

(3s,6)
(21,s)
(1s,3)

(16,8)
42,2

(81,3)
(1 12,3)

(41,5)
(26,6)

(1 7s,0)
(146,7)
(286,8)

(16,8)

42,2
(81,3)

(1 12,3)
(41,s)
(26,6)

(1 75,0)
(146,7)
(286,8)

(42,9)
61,'l
(80,0)

(1(x),0)
(60,0)
(66,7)

(100,0)
(71,4)
(28,6)

(1 1,1)
15,0

(23,7)
(17,9)
(12,s)

(8,6)

(15,6)
(16,3)
(18,2)

?
G)

G)

G)

t)
(-)

c)
C)

G)

c)
,0)

G)

G)

G)

(1

,:,

G)

G)

t)
(-)

G)

G)

G)

7)

1

2
3
4

5

6

7

8
o

6) Sov\reil vorstehend nicht erfaß|.
7) Ausgaben, di6 auf das Geschäflsjahr 1994 entfall€n, und/oder Abschr€ibun-

gen fih das Jahr 1994 auf einen käuflich ervorbenen Unlernehmenswed.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

(33,3)
(7s,0)
(s0,0)

(-)

G)
(33,3)

(8,1)
(4,1)
(7,4)

G)

G)
(3,0)

G)

G)
3,3

25,O

7,7
8,3

0,E
2,O

2,5 13,0

7,7 1,0

E) Für die Allerc-, lnvaliditäts-, Hinterbliebonen- und Krankenversicherung
des lnhabersy'der lnhaberin bzw. der lnhaber/innen und der Familien-
angehörigen.

(61,7)
(27,o)

(2,8)
(2,9)
(1,E)
(0.8)

(1s,6)

G 7,e)
(3,2)

(88,6)
(s7,6)
(20,s)
(37,6)
(46,0)
(24,s)

c 2.s)
(6,s)

-2,2
0,3

13,2
- 6,1

10,4

29,8
- 1,7
15,9

22,3
1u,4
151,0

90,8
334,3
460,3
609,6
676,0

(60,3)

c ss,7)
(73,3)

(44,3)

(4E,8)
(10,2)
(1 7,1)
(18,1)
(12,3)

(16,

G)

G)

G)

G)

G)

G)

G)
8,7

5,0

't0

11

't2

13
14
15

01,2

c 3,8)
(s,7)

- 1,2

0,1
.1,8

- 1,8

2,3
5,5

- 0,3
2,1
2,6

16,4
10,2

3,7
10,1

10,2
9,3
4,7

16

17
18

19

20

21

22
23
24
25

26
27

28

29

30
31

32
33

x
x

x
x

x

x
x

x

x
x
x

x

(1(33,3)

G)

G)

,5)

G)

G)

x
x

I

x
x

x

34
35

36

Reinerlrag Nachrichtlich
Aullflondunoen für

übernahme des UnlernehmensT)
Aufwendungen
privaler Natur S)

Anleil der
Uirlernehmen
mit solchen

Aulhendungen

ie Unter-
nehmen mit

solchen
Aufwendungen

Anteil der
lnhaber/innen
mil solchen

Aufilendungen

je lnhaber/in
mil solchen

Aufwendungen

Kosten
insgesamt R6in6rtrag ie

Unternehmen
je

lnhaber/in

1 m0 Df\,1 m0 Di,l % 1 000 0M Yo
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I
x

x

x
x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x
x
x
x



Fremd-
kapital-

zinsen 1)

Kosten
für

Kraftfahr
zeug-

haltung 2)

Reise-
kosten und
Spesen 3)

Kosten für
wissen-

schaffliche
Kongresse,

Fort-
bildungs-

kurse, Fach-
lilBratur
u.dgl. 4)

Auf-
wendungen
für kleinere

Einrich-
tungsgegen-
stände bis

zum Einzel-
urerl von
800 DIt/l

turbgEgütorQ
mit einem

Abschrei-
bungen auf
banvegliche

Anschaf-
fungsyrerl
von mehr

als 800 Dlttr

ins-
gesamt

Roh-,
Hilfs- und
Betriebs-
sloffe 6)

Einnahmen
von ... bis unter ... DM

Lfd
Nr.

1 Wirtschafts- und

1.2 Kosten und

Materialaufinrand

Handels-

7l der

Vermögens
Eirzel

0,3
't,7
0,5
(0,1)

G)

t)
(0,1)

G)
(0,1)

Kapital

G)

(1,s)
(-)

Unterneh
Eirzel

G)
(1,3)
(0,s)

ware

FRÜHERES BUNDESGEBIET

1 25 0oO
2 50 000
3 100 0(x,
4 150 000
5 200 000
6 250 000
7 300 000
8 400 000
9 500 000

50 000
100 000
150 000
200 mo
250 000
300 m0
400 000
500 m0

1Milt.

250000........
500000........

1 Miil. ........
2 Miil. ........

100 0m
250 000
500 000

1 Mi[.

50 000
100 000
250 000

3,9
1,9
2,0

(3,1)
(2,1)
(4,2)
(3,8)
(2,1)
(2,3)

(2,3)
2,5

(7,1)
(1,3)

G)
(4,s)
(3,1)

(0,7)
(1,s)
(1,1)
(1,1)
(0,4)
(0,3)

(1,s)

(0,5)

(0,4

(0,s)

21,1
12,2
8,8

(1 1,4)
(8,s)
(7,0)
(e,2)
(6,4)
(4,4)

4,8
5,5

1,9
0,8
1,8

(1,1)
(0,8)
(0,1)
(1,4)
(0,7)
(0,3)

(0,7)
(1,3)
(1,0)

(r,:)

(0,3)

(0,4)

(0,3)

2.5
1,8
2,O

(1,4)
(0,3)
(0,3)
(1,4)
(1,5)
(0,3)

(1,4)
0,7
(0,2)
(0,7)

(3,8)
(4,8)
(2,1)

(0,3)

(0,4)

(1,0)

(0,7)

3,9
3,6
4,0
(1,5)

Q,n
(4,6)
(2,9)
(4,6)
(1,3)

(1,0)
1,5

(2,1)
(3,4)

(4,1)
(1,6)
(1,8)

(3,3)
(2,e)
(4,1)
(2,1',)
(1,0)

(3,8)

(1,9)

o,:,

(1,5)

0,3
1,7
0,5
(0,1)

G)
(-)

(0,1)
G)

(0,1)

c)
(1,3)
(0,s)

G)
G)

(0,2)
(1,8)
(1,s)
(1,4)

(20,8)

(28,8)

(20,3)

(26.2)

3,6

i,
G)
G)
G)
G)
G)

(s,0)
(2,8)
(2,4)
(2,3)
(6,s)
(1,8)

NEUE LANDER UND BERLIN-OST

10
11

12
13

17
1E

19
20
21
22

(1,s)
't,2

(3,0)
(2,4)

G)
0.0
(8,0)

G)

G)
0,0
(s,s)

G)

(0,0)
0,3

(0,2)
(0,3)

(7,2)
2,4

(3,e)
(2,s)

G)
(-)

c)

14
15
16

(2,0)
(1,3)
(0,4)
(0,4)
(0,2)
(0,s)

- 100000
- 250 000
- 500ün

(s,3)
(7,3)
(3,e)

(s,1)
(s,3)
(4,0)
(2,s)
(1,8)
(2,0)

(4.2)

(2,6)

(1,2)

(2,3)

(,,:)

(3.e)

(1,4)
(0,2)
(0,6)
(0,s)
(0,s)
(0,7)

(6,0)
(2,e)
(4,0)

(s,2)
(2,4',)
(3,s)
(2,2)
(3,0)
(3,4)

50 0«l
100 000
250 oo0
500 000

1Milr.
5 Milr.

23 250 000
24 500 oo0
25 1 Miil.

100 000
250 000
500 000

1 Miil.
5 Milr.

10 Milt.

s00 000 ..........
1 Miil. ..........
5 Miil. ...,......

(8,2) G)
G)

(0,2)
(0,4)

G)
(1,4)

G)

(21.5)

(1,8)

(0,6)

lGpital

G)
G)

(0,0)
(1,4)
(1,s)

G)

Software
Kapital

(20,8)

17,2)

Software
Kapital

(18,6)

(2s,6)

26 250000 - 500000 ......
27 500 000 - l Mi[. ,.....
28 1Miil. - sMiil. ......

(2,4)

(1,6)

1) Soweit unternehmensbedingl, ohne Darlehenszinsen für bauliche lvlaß-
nahmen.

2) Sovreit unternehmensbedingl, ohne Personalkosten, die in der betreffenden

3) Einschl. Taxen- und Mietwagenkosten sourie Vergütung für Kraftfahzeug-
kosten der Mitarbeiter/innen.

4) Sorreit diese nicht erstatlel wurden.
5) Ohne Abschreibungen auf Krafttahzeuge, die in den Kosten für Kraftfahr-

zeughaltung enthallen sind.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

Position enlhalten sind

-32-



Unternehmensberatung

Reinertrag 1994

Sonslige
Koslen

Einnahmen

beratung
unternehmen

Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBIET

mensberatung
unternehmen

(1s,5)
(e,s)
(7,2)

8,0
6,8
7,6

(s,3)
(9,4)

(21,4'
(6,7)
(7,4)
(7,6)

gesellschaften

(7,s)
11,1
(8,0)

(13,e)

gesellschaften

(2,8)
(s,3)
(7,1)
(7,7)
(7,4)
(s,0)

beratung
gesellschafren

(1,4)

(3,3)

entwicklung
gesellschafren

(3,6)

(7.4)

69,0
68,2
57,8

(s6,5)
(66,e)
(75,4)
(s8,0)
(67,5)
(48,8)

(71,s|
95,2
(8e,e)

(100,1)

(5e,s)
(Es,3)
(63,7)

(e4,2\
(s2,0)
(94,0)
(s8,4)
(81,3)
(98,6)

(70,4)

(s4,4)

(101,6)

(86,7)

31,0
31,8
42,2

(43,s)
(33,1)
(24,6)
(42,0)
(32,s)
(51,2)

(2s,s)
4,8

(10,1)
G 0,1)

(40,5)
(10,7)
(36,3)

(s,8)
(8,0)
(6,0)
(1,6)

(18,7)
(1,4)

(29,6)

(s,6)

G 1,6)

(13,3)

12,3
21,1
52,3

(74,2)
(72,9)
(67,1)

(144,0)
(140,6)
(421.3)

(3e,6)
17,8

(78,6)
(- 2,11

(28,s)
(16,3)

(129,1)

(5,2)
(13,3)
(2o.41
(11,2)

(336,7)
(e7,2)

(101,9)

(149,9)

G 6,1)

(311 ,3)

12,3
21,1
52,3

(74,2)
(72,s)
(67,1)

(144,0)
(140,6)
(421,31

(28,s)
(16,3)

(129,1)

18,0

G)
G)
G)
G)
G)
G)

(-)

G)
t)

83,3
71,4
82,4

(70,0)
(77,B',)
(33,3)
(62,5)

(100,0)
(66,7)

(100,0)
(7s,0)
(33,3)

11,5
11,0
11,7

(18,8)
(16,4)
(1s,s)
(19,9)
(33,6)
(65,0)

(E,7)
(30,6)
(14,2')

5,9
G)
G)
G)
G)
G)
c)

1

2
3
4
5
6
7
8
9

17
18
19
20
21
22

23
24
25

26
27
28

x
x
x
x

x
x
x
x

c)

G)
G)

x
x
x
I

10
11

12
13

NEUE IäNDER UND BERLINOST

(3,3)
(-)

c)

G)
G)
G)

c)
G)
c)

(33,3)

c)
c)

c)
G)
G)
G)
c)
c)

14
15
16

(-) c) x

x

x

x

x

6) Soweil vorslehend nicht erfaß|.
7) Ausgaben, die auf das Geschäfrsjahr 1994 entfallen, und/oder Abschreibun-

gen filr das Jahr 1994 auf einen käullich errivorbenen Unlemehmenswerl.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

(20,0) (42,4)

(-) G)

c)

E) Für die Alterc-, lnvalidiläls-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung
des lnhaborc/der lnhaberin bzw. der lnhaber/innen und der Familien-
angehörigen.

c)x

Reinertrag Nachrichllich
Aufovendunoen für

Übernahme des UniernehmensT)
Aufwendungen

privaler Natur 8)

Kosten
insgesaml Reinertrag ie

Unternehmen
je

lnhaber/in
Anteil der

Unternehmen
mil solchen

Aufwendungen

ie Unter-
nehmen mit

solchen
Aufwendungen

Anteil der
lnhaber/innen
mil solchen

Auliilendungen

ie lnhaber/in
mil solchen

Aulltuendungen

1 mO Oi/l % l mooM Yo 1 000 DM

-33-

x
x
x
x
x
x

xI

x

x

x



:hänigte

ohne Entgell
mithelfende

Familienangehörige

festangestelJle
B€rater/innen
(oinschließlich

Vorstandsmitgli6d€r
bei Gesellschaffen)

Büropersonal
und sonslige
B€schäfligte

insgesamt lnhaber/innenEinnahmen
von ... bis untor ... DM

I Wirtschafts- und

1.3 Beschäftigte, Personalkosten und Wert der

im Durchschnitt des

Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNOESGEBIET

Auszubildende

Unterneh
Einzel

Personen

(-)

(-)

(0,1)

(0,2)

(0,s)

Kapital

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

Anzahl

1

)
3

4

5

6

7

8

9

10

lt
12

13

14

25 000

50 000
100 000

150 000

200 0«)
250 000

300 000

400 000

500 000
500 000

700 000
800 000
900 000

1Milt.

50 000 .....

100 000 .....

150 000 ....

200 000 ....

250 000 .....

300 000 .....

400 000 .....

500 000 .....

600 000 .....

700 m0 .....

800000...,.
900 «x) .....

1 Miil. ....,

2 Milr. .....

1,4

1,5

1,5

1,8

2,0

2,1

2,6

2,9
3,8

(3,8)

(5,2)
(s,2)

(8,s)

7,2

(3,s)

(3,4)

(3,s)
(8,2)

(8,3)

1,0

1.0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

(1,0)

(1,0)

(1,0)

(1,0)

1,0

0,3

0,2

0,2

0,1

0,1

0,1

0,1

o,2

0,1

(0,1)

G)

G)
(0,s)

0,1

(0,3)

(0,1)

c)
G)

(0,2)

0,0
0,1

0,1

0.2

0,1

0,1

0,2

0,9
(0,4)
(1,8)
(1,7)

(2,0)

1.8

0,1

0,3
0,3
0,6
0,7

0,9
1,3

1,4

1,8

(2,3)
(2,4',)

(2,s)
(4,8)

4,1

0,0

0,0

o.;
0,0
0,1

G)

G)

G)

(0,3)

0,2

15

16

17

18

19

(0,3)

(0,s)

(0,4)

(2,8)

(2,2)

(0,2)

(0,4)

(1,0)

(3,0)

(3,2)

50 000

100 000

250 mo
500 000

1 Miil.

100 000

250 000

500 000
1 Miil.
2 Mill.

e,n
(2,4)

(2,3)

(2,2)

(2,3)

20 25 000

21 5o OO0

22 100 000
23 150 000
24 200 000

25 250 000

26 300 000
27 400 000
28 500 oo0
29 600 000
30 700 000
3'1 800 000
32 900 000
33 1 Mitt.

34 2 Mir.
35 3 Miil.

36 4 Miil.
37 5 Milr.

38 10 Miil.

50 000

100 000

r50 000
200 000
250 000

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

9oo 000
1 Miil.
2 Miil.
3 Miil.
4 Milt.

5 Miil.
10 Miil.

25 Miil.

(1.0)

1,4

1,5

2,3
2,7

1,9

2,6

3,9

3,9
4,0

4,4

6,5
(5,8)

7,9

12,2

(16,1)

(18,6)

30,6

66,2

(0,9)

1,1

1,1

1,4

1,7

1,4

1,7

1,7

2,1

2,1

2,6

3,2

<2.7)

3,8
4,2

(11,s)
(7,s)

20,7
49,7

t)
0,3
0,4
0,9
1,0

0,6

0,8
2,1

1,7

1,9

1,7

3,2

(3,1)

3,9
7,2

(4,6)

(s,0)

9,4

16,0

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

I

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

(0,1)

o,;
0,0
0,1

0,1

0,0
0,0

0,1

c)
0,2

0,8

G)
(1,4
0,5

0,5

1) Umfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen.
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2) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende.
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x
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x

x

x

x

x

x

x

x

x
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Personalkoslen
Sozialkoston Wert der

Geschäfts-
einrichlung 3)Anleil an den

Löhnen und
Gehällern

Honorate
für freie

Milarbeiter/innen
insgesaml gesotzlichB übrige

Löhne und
Gehälter 2)

1 000 DM1 0@ D[,l %

Unternehmensberatung

Geschäftseinrichtung 1 994 je Unternehmen

Freie Mit-
arbeiler/innen,

di€ nichl im
Angestelllen-

verhällnis
slanden

mensberatung
unternehmen

Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBIET

0,0
0,3

0,5

0,6
0,9

0,6
0,7

1,5

1,4

(2,1)
(0,s)

(1,7)
(1,0)

3,9

gesellschafren

(0,7)
(1,4)

(0,7)
(1,4)

(5,2)

gesellschaflen

(0,1)

0,6
0,3

0,3

0,5

0,5
1,4

0,5
1,8

1,6

2,1

1,1

(1,0)

2,0
3,9
(6,4)
(6,2)

10,3

10,8

(1s,1)

37,5
65,8

96,E

127,9

't23,3
158,0

223,6
188,4

283,2

365,2
418,2

(465,s)

617,5
7U,5

(1 412,0)

(1 503,3)
3:nl,1
7 894,7

(2,1)

2,6

4,5

9,2

11 ,9

11,9

15,5

25,1

26,3

32,2

40,2

56,9
(48,s)

83,1

108,8

(22O,2)

(2U,4)
461,5

1 060,3

2,5
6,8

7,7

16,7

22,5

29,7
47,2

52,2

84,9
(98,6)

(193,e)
(2(r,s)
(300,1)

361,7

0,9
1,0

4,3

4,5

7,7

8,4
,t5,2

(21.41

(38,s)

(2s,8)
(61,3)

64,8

98,1

91,9

90,4

90,7

97,5

95,7
96,4
89,9
(90,8)

(s6,7)

(e5,2)

(83,8)

94,4

1,9

E,1

9,6
9,3

2,5
4,3

3,6

10,1

(s,2)
(3,3)

(4,8)

(16,2)

5,6

13,1

12,7

14,1

19,1

15,3

16,4

16,2

17,9

(21,\
(1s,8)

(14,4)

(20,4)

17,9

(10,9)

6,8
7,0

9,5

9,3

9,6
9,8

11,2

14,0

11,1

11,0

13,6

(10,4)
't3,5

13,9

(1s,6)

(13,6)

14,0

13,4

13,6

9,5

15,6

34,5
4',t,o

(140,9)
(84,1)

(118,0)

(78,3)

383,7

o,2

1,1

2,9

(5,0)

(14,s)
(14,4)
(22,2)

(99,5)

(0,8)

6,2

6,9

6,7
't4,3

'15,8

21,8

25,2
't8,2

21,7
35,7
89,4
(s4,6)
(60,4)

(30,s)
(58,6)

79,4

(2E,7)

(19,6)
(56,6)
(61,8)

(40,s)

8,52,3

1

2

3

4

5

6

7

8
o

10

11

12

13

14

(s,0)

(23.z',)

(73,6)
(2.r8,0)

(514,5)

(1,3)

(3,2)

(8,1)
(3s,2)

(57,2\

(100,0)

(100,0)

(e8,4)

(E7,7)

(8s,4)

(-)

G)

(1,6)

(12,3)

(10,6)

(14,8)
(14,0)

(1 1,0)

(14,2')

(1 1 ,1)

15

16

17

18

19

(100,0)

93,2

71,'.|

96,9

a6,4

78,5

90,7

90,9
86,6
63,8

68,4

97,2

(8s,1)

87,4

94,3
(87,4)

(93,s)

8.1,1

86,2

G)

6,E

28,9

3,1

13,6

21,5
9,3
9,1

13,4

§,2
31,6

2.8
(14,s)
12,6

5,7
(12,6)

(6,s)

15,9

13,8

10,9

15,9

28,0
19,4

109,7

59,6
7't,2

59,2
(100,8)

120,8
.188,2

(413,3)
(s16,5)

936,6
1 187,6

(s,s)

6,8
19,9

't8,2

23,6

23,4
29,O

27,O

63,1

26,5
63,0

42,3

(69,0)

88,6
124,1

(117 ,4)

(151,2)

256,8
529,5

20

?1

22

23

24

25

26

27

28

29

«)
31

?2

33

34

35

35

37

38

7.7

3) Nur sleuerlicher Buchv\r€rl am Ende des Kalenderjahres 1994, ohne Belräge
für Grundstücke, Gebäude, Kraftfahzeuge und immateriellen Ptarisw€rl.

stBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994
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insgesamt lnhaber/innen
Familienangehörige

ohno Entgelt
mithelfende

festangeslellte
Beraler/innen
(einschließlich

Vorstandsmilglieder
bei Gesellschaflen)

Büropersonal
und sonstige
Beschäfrigte

Einnahmen
von .., bis unter ... DM

1 Wirtschafts- und
1.3 Beschäftigte, Personalkosten und Wert der

im Durchschnill des

Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBIET

(1,0)
(1,0)
(1,0)
(r,0)

1,0
(1,0)
1,0

(1.0)
(1,0)
(1,0)
(1,0)

Anzahl

(1,7)
(3,8)

G)

c)
(0,3)

G)

(0,3)

0,1
(0,1)

G)
(0,3)
(2,s)

(0,2)
(0,4)
(1,4)
(2.1)

3,7
(1e,5)

4,2
(17,s)

Auszubildende

Markt
Kapital

c)

G)

?
G)

Public-Rela
Einzel

G)

G)

lGpital

(0,3)
(0,3)

Werbe
Einzel

c)
G)

G)
G)

Kapital

0,4
(1,3)

Soflware
Einzel

t)

G)

G)
(0,1)

G)

lGpital

i,
0,2
0,1
0,1

(1,2)
(-)

(0,2)
(0,4)
(0.s)

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

1

2

3

4
5

6

250 000
500 000

1 Miil.
2 Miil.
3 Mi[
4 Mi[.

9 s00000 -
10 l Mi[. -

7 100000 - 250000
8 250 000 - 500 mo

(1,8)
(2,1)

(1,0)
(1,0)

500 000
1 Miil.
2 Miil.
3 Miil.
4 Miil.
5 Miil,

(4,e)

(7,6)
(s,8)

(18,0)

(2,E)
(8,7)

(1,4)
(1,s)

Q.n
(3,1)

x (2,2)

(2.2)

*,:,
(2,3)

(0,3)
(0,3)

Q,N

(s,4)
(3,s)

(1s,7)

(0,5)
(0,8)

(0,8)
(4,6)

x
x

x

x

xx

G)

G)

1Miil. .....,
2 Miil. .......

I
I

x
x

x

x

11

'12

13

14

50000 - 100000
100000 ,- 250000
250 000 - 500 0m
500000 - 1Miil.

rMi[. - 5NtiI. ..........
5Miil. - $Miil. ....,.....

(0,2)
(0,2)

G)

G)

0,2
(0,2)

0,2
(0,1)

G)
(0,4)
(0,3)

15
16

8,2
(38,3)

1,4
(2,0)
1,5

(1,s)
(1,6)
(2,4)
(4,8)

17

1E

19
20
21

22
23

24 150 000
25 200 m0
26 250 000
27 300 000
28 400 000
29 500 000
30 1 Miil.
31 2 Miil.
32 3 Miil
33 4 Mi[.
34 5 Mi[.
35 10 Miil

100 0m ...........
150 000 .........,.
200000,..........
250000 ........ ..

300 000 ...... .. ,

400 000 .........,.
500 000 ...........

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000

1 Miil.
2 Miil.
3 Miil.
4 Miil.
5 MiI.

10 Miil.
25 Miil.

50 000
t00 000
150 000
200 000
250 0«)
300 000
400 000

0,2
(0,s)
o,2

(0.3)
(0,6)
(0,s)
(1,0)

1,6
1,5

(2,3)

3,0
3,4
4,6
7,4

(11,6)
(16,8)
(20,s)
(19,7)
(8s,3)

x
x

x

x
x

x

x
x

x

x
x
x

1,3
1,0

(1,s)
1,3
2,1
3.1
4,8

(4,4)
(11,9)
(18,2)
(10,1)
(61,6)

0,4
0,6
(0,8)
1,5
1,1

1,5
2,6

(6,0)
(4,9)

12.2)
(e,1)

(22,8)

1) Umfaßt alle im Unternehmen tätigen personen
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2) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende.

-x

x
x

x
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x

x

x
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Unternehmensberatung

Geschäftseinrichtung 1994 je Unternehmen

Freie Mit-
aöeiter/innen,

die nicht im
Angestelllen-

verhältnis
standen

forschung
gesellschaften

(18,1) (13s,0) (13,?

(43,3)
(o,:)

(1s6,1)(s30,0) (1 222,3)

Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBIET

tions-Beratung
unternehmen

(0,1) (1s,E)
(1,0) (31,4)

(82,0)
(6s,s)

gesellschafren

(0,4
(0,8)

gestaltung
unternehmen

(0,2)
(1,0)
(0,3)
(1,2)

gesellschaften

0,7
(4,8)

beratung
untemehmen

0,1
(0,3)
0,6
(0,1)
(1,0)
(0,6)
(0,s)

gesellschafien

(.131,4
(610,6)

(144,7)
(624,9)

(4,s)
(s,5)

(60,1)
(e2,1)

588,9
(4 2E6,4)

1,2
(1s,2)

9,5
(23,1)
(16,3)
(33,4)

(141,0)

(12,8)
(84,3)

(0,s)
('t,2)

(11,3)
(1s,2)

(3,1)
(s,3)

(1(x),0)

(88,s)
(s6,1

(100,0)

(100,0)
(100,0)

(81,8)
(7s,6)

(1(x),0)
(100,0)
(1m,0)
(100,0)

G)

(1 1,1)
(3,?

(-)

G)

G)

(18,2)
(24,4')

19,E
(1,O

26,5
5,E

(13,9)
18,9
5,4
2,4
7,2

(23,6)
(5,6)
(4,4)
(6,1)
(0,8)

(10,1)

(10,0)
(10,s)

(12,8)

os,4)
(16,9)

(8,s)
(13,5)

(19,s)
(12,21
(18,6)
(16,s)

(15,s)

10,r
(16,8)

9,1

o4,s)
(1s,s)
(16,7)
(13,4)

5,4
8,7

(1 1,1)
6,0
8,4
9,6

12,8
(14,9)
(11,3)
(13,1)
(13,s)
(17.21

(13,7)

(2so,s)
(699,3)

(792,6)

(0,4)
(s1,2)

(1s,4)

(33,8)
(61,s)

(238,2\

(17,8)
(71,71

(2s,6)
(46,3)

(6,1)
(25,1)
(1s,s)
(53,7)

12,6
(14,3)
25,2
(22,4t
(7,n
(1s,0)
(19,2)

23,1
9,9

(21,4)
25,0
35,8
50,5
96,8

(121,1
(266,6)
(159,1)
(211,0)
(760,2)

7

E

15
16

(2,4)
(26,1)

9
10

82,4
(664,3)

o,4
(3,2)

0,9
(3,3)
(2,s)
(s,6)

(1E,9)

6,4
10,4

(14,4)
10,8
15,7
31,6
70,8

(143,2)
(231,8)
(281,3)
(2s8,6)

6u2,n

100,0
(e5,2)

100,0
(100,0)
(1m,0)
(100,0)
(100,0)

(0,4)
(7,0)

(16,8)
(24,3)

47,O
(530,9)

1,2
(0,8)
8,9
(1,7)

(25.4)
(63,s)
(44,0)

G)

G)

G)

G)

11

12

13
14

72,2
(432,3)

14,0ü,2
(98,4)

0,3
0,1
(0,s)
0,1

0,7
1,5
2,1

(2,2)
(1,3)
(s,3)
(7,6)

(13,0)

,19,4
119.1

(12s,s)
180,0
185,8
328,4
552,7
(s62,0)

(1 62s,9)
(2 1s2,3)
(1 860,8)
(7 800,1)

73,5
94,2
(86.1)

81,1
94,6
97,6
92,8

(76,4)
(s4,4)
(95,6)
(s3,s)
(se,2)

2.7
1,2

(24,4t
2,1

16,6
'14'1,2

216,2
(316,4)
(124,3)
(887,s)

(1 326,1)
(5 142,0)

17
18
19
20
21

22
23

24
25
26
27
28
29
30
31

32
33
34
35

(4,E)

G)

G)
(-)

G)

3) Nur sleuerlichor Buchwerl am Ende des Kalenderiahres 1994, ohne B€träge
füt Grundstilcke, Gebäude, Krafifahzouge und immateriellen Praxiswert.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

Personalkoslen
Sozialkosten

Löhne und
Gehäller 2) insgesamt gesetzliche übrige

Anleil an den
Löhnen und
Gehällern

Honorare
für freie

Mitarbeiter/innen

Wert der
Geschäfts-

einrichtung 3)

I mo oil, % 1 oo0 DM
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häfli9t€

ohne Entgelt
mithelfende

Familienangehörige Vorstandsmilglieder
bei Gesellschaflen)

f6stangestellts
Berater/innen
(einschließlich

Büropersonal
und sonstige
Beschättigle

insgesamt lnhaber/innenEinnahmen
von ... bis unler ... DM

I Wirtschafts- und

1.3 Beschäftigte, Personalkosten und Wert der

im Durchschnitl des

Lfd
Nr.

Auszubildende

Software
Einzel

G)

Personen

c)
(0,3)

(1,0)
(0,2)

(0,3)

(0,s)

FRÜHERES BUNDESGEBIET

50 000
100 000

150 000

200 000

250 000

300 000
400 000

500 000

1 Miil.

100 000

250 000

500 mo
1Miil.
2 Miil.

3 Miil.

100 000
150 000

200 000

250 000

300 000
.100 000
500 000

1Miil.
5 Mill.

(1,6)

1,4

(1,2\

(1,4
(2,8)

(4,3)

(3,3)

(4,6)

(10,s)

(2.0)

(3,1)

(6,D
(e,2)

(18,5)

(22,8)

(1,3)

(1,6)

1,9

1,9

2,6
2,8

x,7

3,7

4,9
5,3
6,3

6,0
9,3

15,4

18,9

23,5

37,7

65,9

(1,0)

1,0

(1,0)

(1,0)

(1,0)

(1,0)

(1,0)

(1,0)

(1,0)

(2,0)

(2,0)

(2,0)

(2,2)

(2,s)

(2,0)

(0,3)

0,2

G)

(-)

(0,4)

G)

G)

C)
(0,1)

Anzahl

(-)

c)
(0,3)

(0,2)

C)

(0,8)

(1,0)

(0,s)

(0,3)

0,2

(0,2)

(0,s)
(1,2)

(3,1)
(1,3)
(2,6)

(8,6)

(-)

(0,6)

(2,s)

(3,2)

(3,0)

(1s,3)

(0,1)

(0,1)

0,5
0,6
1,0

1,2

0,9
1,8

1,9

2,7
2,7

2,7
4,7
7,9

12,6

15,2

22,1

40,2

1

)
3

4

5

6

7

I
9

(-)

G)

G)

(0,2)

(0,3)

G)

(0,3)

10

11

12

13

14

15

250 000 ..

500 000 ..

1Miil. ..

2 Mill. ,.

3 Milr. ..

4 Miil. ..

100 000

150 000

200 000
250 000
300 000
400 000

500 000
600 000
700 oo0
800 000
900 000

r MiI.
2 Miil.

3 Mill.

4 Miil.
5 Miil.

10 Miil.
25 Miil.

(,
c)
G)

G)

(-)

(-)

G)

(0,3)

(1,2)

(3,6)

(12,8)

(s,0)

(1,2)

(1,s)

1,3

1,2

1,6

1,5

2,7

1,8

2,9

2,4

3,4

3,3

4,3
7,1

6,1

7,4

15,3

24,6

0,1

0,1

Kapital

16 50 000
17 100 000
18 150 000
19 200 000

20 250 000
21 300 000

22 400 000

23 s00 000

24 600 000
25 700 000
26 800 000

27 900 000

28 1Miil.
29 2 Miil.

30 3 Miil.
31 4 Miil.
32 5 Miil.
33 10 Milt.

c)
G)

0,1

x

x

0,1

o,2
0,1

0,1

0,3
0,4

o,2
0,9
0,3
1,2

Hardware
Kapital

(0,3)
(0,1)

G)

stBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

(3,3)

(4,4)

(9,9)

34

35

36

250 000 . 500 000
500000 - 1Mi[.

1Mi[. - 5Miil.

I

x

I

x

x

x

(2,0)
(2,7'1

(4,8)

(1,0)
(1,O
(s,1)

1) Umfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen.
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2) Einschließlich Vergülungen an Auszubildende.

x

x

x

x

x

x

x

I

x

x

x

x

x



Personalkoslen
Sozialkosten Wert der

Geschäfts-
einrichlung 3)übrige

Anleil an den
Löhnen und
Gehällern

Honorare
filr freie

Mitarbeiter/innenLöhne und
Gehäller 2) insgesaml gesetzliche

1 000 DM%l MODM

Unternehmensberatung

Geschäftseinrichtung 1 994 je Unternehmen

Freie Mit-
arbeiler/innen,

die nichl im
Angeslolllen-

verhällnis
6landen

Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBIET

entwicklung
untemehmen

(0,1)

0,6
(0,4)

(0,6)
(0,6)

(1,3)

(0,s)
(0,7)
(2,e)

(6,2)

3,6
(4,7t

(23,s)
(70,8)

(89,0)

(61,2)

(176,2)
(549,3)

(33,4)
(il,4)
96,9
96,4

156,0

160,4

185,E

203,'.|

267,2
3(x,3
119,4

355,1

564,2
1 071,5
1 412,1

1 805,9

2 711,1

5 56E,7

0,3
(0,4)

(1,5)

(12,4)

(13,3)

(9,1)

(30,4)
(8s,6)

6,2
8,6

10,7

11,2

23,6

22,6
43,9
28,8
60,3

32,9

78,6

153,1

230,3
258,4
393,6

943,6

(100,0)

1m,0
(100,0)

(s0,7)
(ss,s)

(100,0)

(e0,2)

(97,1)

(93,0)

G)

(66,0)

(95,9)

(s,6)
(1m,0)

(93,3)

(s5,0)
(1m,0)

88,2

88,2

97,E

u,2
77,1

87,3
78,1

89,7
93,9

89,5

96,2

92,8
90,0
94,6
96,9

87,2

(18,5)

7,9

(8,0)
(1e,0)

07,s)
(14,9)

(1s,0)

(17,2)

(16,3)

(-)

(25,21

(1s,2)

(11,3)
(13,9)
(17,s)

(11,4
(s,4)

6,4
9,0

6,9

6,8
12,7

11,1

16,4

9,5
't4,4

9,3
13,9

14,3

16,3

14,3

14,5

16,9

(7,6)

(13,2)
(1s,5)

(3,7)

8,2
(4,s)
(6,7)
(1,4

(14,3)

(10,3)

(12,8)
(1O7,21

(17,s)
't7,6

(6,8)
(27,1)
(17,s)

(46,5)

(67,7)

(87,7)
(173,1)

(1 1,0)

(86,4)
(66,9)

(100,1)

(100,s)
(ss,s)

(1s,6)
(23,4)

14,9

4,8
3:!,3

19,3

55,9
34,5
44,9
3E,3

67,8

51,5

84,3
109,8

189,E

225,7
263,3

747,0

G)

G)
(e,3)

(0,s)

G)

(e,8)

(2,e)

(7,0)

(1 ,1) 1

2

3

4

5

6

7

8

9

gesellschanen

c)
(1,3)

(0,2)
(1,E)

G)
(1,7)

G)
(16,7)

(283,2)

(s31,4)
(1 465,1)
(1 483,0)

G)

(1 1,E)

(13,0)

(60,2)
(203,1)

(259,4)

G)

(34,0)
(4,1)

(3;4)

c)
(6,7)

(s,0)

G)

11,8

1'1,8

2,2

15,E

22,9
12,7

21,9
10,3

6,1

10,5

3,8

G)
(36,s)

(0,7)
(126,3)

(-)

(103,1)

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

?2

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

$

7,2

(3,e)
(3,0)

gesellschafren

(0,2)
(0,3)

0,6
0.4

o,2

0,6
1,3

1,2

0,6
1,3

0,4

0,7

1,2

2,1

1,5

1,9

2,O

2,3

10,0

3,4
3,1

12,8

(1,2)

(1,4)

4,4
8,0

6,4

6,4
59,1

67,0
35,6
49,6

3,1

49,9
100,0

77,3
185,5
175,0

2'.t0,5

205,5

beratung
gesellschafien

(r,3)

t)
(0,9)

(111,q
(19E,4)

(5,$,0)

(8,s)
(26,2)

(83,6)

(s8,E)

(E7,1)

(e8,4)

(1,2)

(12,s)
(1,6)

(21,E)

(-)

(100,7)

(2s,0)
(2E,2)

(286,2)

u
35

36

3) Nur sleuerliche. Buch/'ro.l am Ende des Kalenderlahres 1994, ohn6 Belräge
für Grundslucke, G€bäude, Krafrfahzeuge und immateriellen Praxisrt,€rl.

stBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994
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insgesaml lnhaber/innen
ohne Enlgelt
milhelfende

Familienangehörige Vorstandsmitglieder
bei Gesellschaflen)

festangestellte
Berator/innen
(einschließlich

Bürop€rsonal
und sonstige
Beschäfligte

Einnahmen
von ... bis unter ... DM

I Wirtschafts- und

1.3 Beschäftigte, Personalkosten und Wert der

im Durchschnitl des

Lfd
Nr. Auszubildende

Vermögens
Eirzel

lGpital

G)

0,1

(0,1)

(0,0

Unterneh
Eirzel

G)

(0,1)

G)

Kapital

(0,1)
(0,1)

(0,2)

(0,1)

(0,4)

G)

Software
lGprtal

G)

(0,2)

Software
lGpital

G)

FRÜHERES BUNDESGEBIET

Anzahl

(0,1)

G)

(0,7)

(0,1)

G)
(1,0)

(1,2)

1,5

(2,0)

(2,2')

0,1

o,2

0,6
(0,6)

(1,7)

(1.2)

(0,9)

e,n
(2,6)

1 25 000
2 50 000
3 100 000
4 150 000
5 200 000

6 250 000
7 300 000
I 400 000
9 500 0,00

50 000
100 000
150 000
200 000

250 000

300 000
400 000
500 0,00

l Mill.

250 000 ........

500000 ........

1 Miil. ........

2 Miil. .,......

100 000
250 mo
500 000

1Milt.

50 000
100 000

250 000

1,2

1,5

1,E

(1,8)

(2,e)

(2,6)

(2,s)
(3,7)

(4,6)

(1,0)

(2,8)

(3,4)

o,n
(1s,0)
(6r,7)

(2,7)

(17,6)

(s.0)

(12,8)

(0,3)

1,7

(1,6)
(s,8)

1,0

1,0

1,0

(t,0)
(1,0)

(1,0)

(1,0)

(1,0)

(1,0)

(0,1)

(0,1)

G)

(-)

G)

G)

0,2

0,4
o,2

G)
(0,1)

G)
(0,s)

c)
G)

10

11

12

13

(1,s)

3,3
(3,E)

(E,s)

x

x

x

x

x

x

x

x

NEUE LANDER UND BERLIN.OST

14

15

16

. 100 000 ....

- 250 mo ....

- 500000 ....

(1,4)

(2,6)

(4,s)

(1,0)

(1,0)

(1,0)

G)

G)

G)

G)

G)
(1,0)

(0,E)

(1,8)

(2,0)

(3,s)
(6,4)

(48,3)

(1,7)

(8,8)

(0,4)

(1,s)
(2,s)

(0,1)

(0,s)
(1,2)

(4,2)
(8,2)

(13,3)

(1,0)

(8,6)

o,:,

(4,8)

1?

1E

19

20

21

22

50 000
100 000

250 000

500 000
1Miil.
5 Mill.

- 100000
- 250 000
- 5m000
- 1 Miil.
- 5 Miil.
- 10 Miil.

23 250 000
24 500 000
25 1 Miil.

250 000
500 000

1 Miil.

5mo(rc
r Mi[.
5 Miil.

500 000
1 Miil.

5 Miil.

x

x

26

27

28

xx

xx

(2,3)

(8,0) G)

2) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

1) Umfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen
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x
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x

I

x

x

x

x

x
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Unternehmensberatung

Geschäftseinrichtung 1994 je Unternehmen

Freie Mit-
arbeiter/innen,

die nicht im
Ang6stelllen-

verhältnis
standen

Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBIET
beratung
untemehmen

0,1

0,5

0,5
(1,0)' (0,2)
(0,7)
(0,s)

t4,o
(10,s)

0,9

4,0

11,7

(16,6)

(3s,7)
(ss,9)
(22,2')

(62,4)
(1 10,1)

(il,8)
'174,4

(25e,s)

(667,2)

(2e,1)

(82,6)
(1s1,s)
(348,2)

(812,6)

(3 763,E)

(67,3)

(sss,8)

(180,2)

(803,0)

0,3
1,2

(2,8)
(6,3)

(e,1)

(3,s)

(s,s)
(2,0)

100,0

100,0

(100,0)

(s1,3)
(ss,s)
(96,5)

(100,0)

(95,8)

G)

(8,7)
(0,1)

(3,s)

G)

(4,2)

(2s,1)

5,2

(1E,4)

(3,3)

8,0

10,2

(17,1)

(17,6)
(16,e)

(16,0)

(1s,2)

(10,9)

(2,s)

9,3
(6,7)

(1 1,1)

0,3
6,5

4,3
(3,7)
(s,0)
(s,4)

(27,1)
(8,s)

(23,2)

(17,3)

(37,0)

7,6

19,7

19,7

(18,7)

Qt,n
(13,s)
(21,4)

(78,3)
(90,0)

1

2

3

4

5

6

7

8

9

mensberatung
unternehmen

(-) (8,4)
(0,8) (4s,1)
(0,3) (70,e)

gesellschaften

(0,2)

1,2

(2,3)

(3,3)

gesellschaften

(1,8)
(0,3)

(0,e)

(1,2')

(0,s)

(0,3)

beratung
gesellschaflen

t)

(0,4)

entwicklung
gesellschaften

(s,3)

(0,4)

(1,4)

16,2

(17,3)
(74,3)

(1,5)
(7,0)

(14,2)

(4,4)
(10,s)
(16,1)

(4s,e)

(10E,0)

(757,6)

(r,:)

(148,4)

(rr,?

(120,0)

(70,e)

94,8
(81,6)

(s6,7)

(100,0)

(s8,s)

(100,0)

(1m,0)
(89,7)

(87,1)

(s5,4
(sE,0)

(s2,7)

(99,r-)

(es,2)

(s1,4)

(e3,8)

t)
(1,1)

G)

(18,3)

(1s,o
(20,0)

(1s,1)

(2,n
(10,7)
(13,2)

(13,3)

(20,4)

(10,1)

(15,5)

(16,1)

(14,s)

(12,5)

8,9
(83,s)
(8s,3)

NEUE IäNDER UND BERLIN.OST

(16,7)
(21,4)
(28,0)

(18,0)

(7 ,1)

(27,s)
(ss,1)

(71,6)

(489,9)

(37,3)
(10,e)

(2s,1)
(1O2,4)

(83,2)

(231,0)

G) (28,4:

(88,9)(2,0)

(6,s)

30,9
(74,8)

(181,3)

10

11

12

13

t)
(8,2)

(26,4)

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

G)
(10,3)
(12,s)

(3,3)

(2,0)

(7'3)

(0,1

(0,8)

(8,6)

(6,2)

(32,4)

(346,4)

3) Nur steuerlicher Buchu,€rt am Ende des Kalenderiahres 1994, ohne Bolrägo
für Grundslücke, Gebäude, Kraft{ahzeugo und immateriellen Praxiswert.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

Personalkoslen
Sozialkosten

Löhne und
Gehälter 2) insgesaml geselzliche übrige

Anleil an den
Löhnen und
Gehältern

Honorare
für freie

Milarbeiter/innen

Wert der
Geschäfls-

einrichtung 3)

1 000 DM 1o 1(x)OOM

-41 -



Einnahmen aus selbständiger
Tätigkeil als Heilprahiker/in

Erfaßte
Praxen

Erfaßle
täti9e

Praxis-
inhaber/

innen
ie

I

Praxis
Praxis-

inhaber/in
Prival-
praxis

Einnahmen
von .,, bis unter ... DM

Anzahl 1 m0 Di,

Lfd
Nr

2 Praxen von

2.1 Erfaßte Praxen, Einnahmen

Von den Einnahmen aus
solbsländiger Tätigkeil als

Heilp.akliker/in enllielen auf

selbständige
heilprahische

Einzel
FRÜHERES BUNDESGEBIET

1

t

4

5

6

7

8

I
10

11

12

13

14

15

16

17

18

0

10 000

20 000

30 000

40 000

50 000

60 000

70 000

80 000

90 off)

100 000

1 20 000

150 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

10 000 ..

20 0(x) ..

30 000 ..

40 000 ..

50 000 ..

60 000 ..

70 000 ..

80 000 ..

90 oo0 ..

100 000 ..

120 000 ..

150 000 ..

200 000 ..

250 000 ..

300 000 ..

400 000 ..

500 000 ..

600000,.

6,3

14,8

25,0

34,1

44,4

54,2

64,0

73,6

u,4
95,2

108,9

133,0

174,2

218,3

271,5

349,4

(444,5)

(sss,6)

(3s,3)

(75,2)

172,6

(300,3)

(27,4)

(62,s)

6,3

14,8

25,0

34,1

44,4

54,2

64,0

73,6

u,4
95,2

108,9

133,0

174,2

218,3

271,5

349,4

(444,s)

(sss,5)

(17,6)

(34,7)

8€,3

(1s0,1)

(27,4)

(62,s)

94,3

93,5

91,5

92,6

89,7

92,9

97,2

97,4

95,1

99,2

93,5

96,7

98,5

99,5

99,2

97,9

(94,4)

(99,8)

(e4,3)

(e0,0)

9'l,5

(67,9)

(97,7)

(97,4)

64

87

70

88

68

49

40

36

42

27

53

57

54

39

17

16

10

4

64,0

87,0

70,0

88,0

68,0

49,0

40,0

36,0

42,0

27,0

53,0

67,0

54,0

39,0

17 ,O

16,0

10,0

4,0

5,7

6,5

8,5

7,4

10,3

7,1

2,8

2,6

4,9

0.8

6,5

3,3

1,5

0,5

0,8

2,1

(s,6)

(0,2)

Gemeinschans

(s,7)

(10,0)

8,5

(32.1)

Einzel

(2,3)

(2,6)

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

19

20

21

22

9

6

11

4

18,0

13,0

22,0

8,0

0

50 000

100 000

250 000

0

50 000

50 000

100 000

250 000

500 000

50 000 ..........

100 000 ..........

NEUE LANDER UND BERLIN-OST

23

24

7

4

7,0

4,0

42



Heilpraktikern

und Behandlungsfälle 1994

Patient6n

Praxen

Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBIET

36,9

85,3

142,2

1&t,6

281,5

410,3

427,3

353,6

425,1

593,7

579,7

677,2

867,9

912,3

1 479,8

1 45'.t,1

(2 736,9)

(2 191,8)

149,2

276,9

413,0

705,9

854,0

1 197,2

1 180,1

1 454,9

1 485,9

1 684,4

1814,2

2278,2

3 029,0

2 978,6

4 067.8

4278,6

(6 208,s)

(6 124,8)

68,5

135,1

221,E

318,4

4§,4

645,8

758,2

643,1

614,0

801,4

,l/1,2

1il6,4
1 343,3

1 566,0

I 393,5

1561,3

(2U4,2',)

(s 003,3)

161

162

161

172

142

123

1$
203

189

159

176

190

198

238

182

236

(1s3)

(253)

87

102

103

99

87

78

82

111

't31

118

't21

123

128

139

193

206

(14E)

(111)

40

50

55

45

47

42

53

49

5.4

56

55

56

57

73

66

80

(68)

(so)

1

2

3

4

5

b

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

Praxen

(226,8)

(226,21

867,3

(1 40s,0)

priuen

(197,0)

(282,81

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

(961,0)

(1 010,0)

2 686,4

(4 140,0)

(534,3)

(1 s60,3)

(23s,s)

(457,2t

1 398,2

(2 77o,0)

(37s,0)

(857,3)

(147)

(2se)

182

(14s)

(136)

(2'.t5)

(3s)

(57)

59

(4s)

(141)

(148)

1't3

(74\

(721

19

20

21

22

23

24

NEUE LANDER UND BERLIN-OST

(50)

(3e)

bhähdl,,h^Gral Einnahmen aus Privalpraxis je

Patienlen-
konlakte

Liquidationen Palienl Patienten-
kontah Liquidation

OM

-43-

(70)



Personalkosten

Einnahmen
ie

Praxis

Malerial-
verbrauch

und fremde
Laborkosten

insgesamt
Löhne und
Gehälter

Sozial-
kosten

insgesamt

gelegentliche
Stellver-
lretung

Einnahmen
von ... bis unter ... DM

1 000 0M

Lfd.
Nr.

2 Praxen von

2.2 Kosten und

Honorare für

Assistent(en)/
innen in freier

Milarboit

% dar

Einzel
FRÜHERES BUNDESGEBIET

10
2 10 00,0

3 20 000

4 30 000

5 40 000

6 50 000

7 60 000

8 70 000

9 80 000

10 90 000

r1 100000

12 120 000

13 150 000

14 200 m0

15 250 000

16 3(x)000

17 400 000

18 500000

10 0,00

20 000

30 000

40 000

50 000

60 000

70 000

80 000

90 0,00

lm 000

120 0«)

1 50 000

200 000

250 000

300 000

400 0oo

500 m0

600 000

6.3

14,8

25,0

34,1

44,4

54,2

64,0

73,6

u,4
95,2

108,9

133,0

174,?

218,3

271,5

349,4

(444,51

(5ss,6)

(3s,3)

(7s,2)

172,6

(300,3)

(27,41

(62,s)

190
20 50 000

21 100 000

22 250000

50 000

100 000

250 000

500 000

14.5

14,6

12,9

12,2

12,6

12,1

12,9

11,0

10,2

1 r.5

11,1

't 3,1

15,9

12,8

15,2

16,9

(1s,4)

(8,s)

(16,4)

fi1.n
I 1,0

(12,7)

(13,6)

(10,8)

0,6

1,4

3,2

1,8

2,5

5,3

3,?

3,4

8,0

5,1

10,8

9,6

11,9

13,4

16,1

(16,2)

(25,4)

(8,1)

(0,3)

6,6

(19,1)

(2,7)

G)

0,1

0,1

0,2

0,6

0,3

0,1

1,0

0,4

1,3

1,2

1,8

r,8

2,4

(2,7)

(4,0)

0,2

0,0

o,2

0,1

0,1

0,1

o,2

0,1

0,0

0,0

0,0

0,2

(0,6)

G)

o
C)

0,9

G)

0,3

0,6

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,2

0,3

1,6

0,4

0,5

0,3

1,4

0,1

2,7

(4,3)

(10,0)

0,6

1,4

3,1

1,7

2,3

4,7

3,0

3,3

7,1

4,7

9,5

8,4

10,1

11,6

13,7

(13,5)

(21,4)

(7,1)

(0,3)

5,6

(16,2)

(0,9)

c)
1,0

(2,s)

Gemeinschafrs

(0,8)

G)

0,6

(0,2)

NEUE LANDER UND BERLIN.OST

23 0 - 50000

24 50000 - 100000
e,n

G)

G)

G)

G)

G)

G)

G)

Eiruel

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

1) Einschl, für Garagen, soweil praxisbedingt.

44

2) Nur Praxisanleil.



Heilpraktikern

Reinertrag 1994

insgesamt

Einnahmen

pftixen

43,5

?9,4

21,5

17,7

17,8

17,E

15,8

12,4

14,4

13,1

12,1

10,6

8,0

8,7

5,9

7,3

(6,3)

(4,4)

pftlxen

Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBIET

(27,6)

(11,6)

10,5

(7,s)

25,8

19,8

't5,9

13,2

12,O

15,7

12,O

8,3

12,O

11,4

8,6

7,8

5,4

6,3

5,0

6,2

(4,2)

(2,3)

(1s,2)

(7,1)

6,5

(3,4)

(?s.7)

(s,8)

17,3

9,4

5,2

3,9

5,0

1,8

2,1

4,0

1,5

1,0

2,9

2,0

2,2

1,8

o,7

o,7

(2,1)

(2,1)

(12,?',)

(4,6)

2,9

(2,6)

0,3

o,2

0,5

0,5

0,8

0,3

1,4

0,1

1,0

0,7

0,6

0,7

0,5

0,6

0,2

0,4

(0,1)

(0,1)

(0,2)

(-)

1,1

(1,5)

c)

8,7

7,3

4,1

3,9

3,7

3,1

2,6

2,9

3,0

2,4

2,1

2,1

1,8

1,8

1,2

1,2

(2,3)

(0,s)

(s,s)

(2,6)

4,5

2,2

1,5

1,2

1,1

0,8

o,7

1,0

0,6

0,7

0,5

0,5

0,5

o,4

o,?

0,4

(0,2)

(0,2)

(2,3)

(0,4

0,5

(0,5)

(1,7)

(0,7)

5,9

3,4

2,4

1,7

1,7

1,4

1,4

1,5

1,0

1,1

1,1

0,8

0,8

0,5

0,6

0,5

(0,s)

(0,2)

(3,2)

(2,5)

1,0

(0,6)

(4,6)

(1,0)

2,3

1,8

0,8

1,8

3,1

0,6

1 ,'l

1,6

1,2

1,5

0,8

't,4

1,5

2,1

0,9

't,1

(1,9)

(0,7)

(0,3)

(0,3)

1,1

(1,2)

(3.s)

(1,4)

1

2

3

4

5

D

7

8

9

10

11

12

13

14

't5

16

17

18

(3,s)

(2,4)

2,3

(1,e)

19

20

21

22

NEUE LANDER UND BERLIN.OST
Praxen

G)

(9,0)

3) Ohne Prämien für Gebäude und Kraftfahzeuge sowie für p,ivate
Versicherungen.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

(2s.7)

(18,8)

23

24

Praxisräume 1)

Miete
für

Mietwert
für

Praxisräume
im eigenen

Haus 1)

Miele für
Apparate,
EDV-Ein-
richlungen

u. dgl.

Koslen für
Strom, Gas

Wasser,
Heizung 2)

Beiträge
zu

Berufs-
organisationen

Versicherungs-
prämien 3)

für Berufshaft-
pflicht- und

Praxis-
versicherung

Fremdkapital-
zinsen 4)

G)

-45-

4) So\ /eil praxisbedingl. Ohne Darlehenszinsen für bauliche [Uaßnahmen.



Kosten für
Kraftlahzeug-

hahung'l)

Kosten für
wissenschafl-

liche Kongresse,
Fortbildungs-
kurse, Fach-

lileralur
u. dol. 2)

Aufwendungen
für kleinere

Einrichtungs-
gegenslände

bis zum
Einzelrerl

von 800 Dill

Abschreibungen
auf bewegliche

Anlagegüler
mit einem

Anschaffungs-
werl von mehr
als 800 D{vl 3)

Sonstige
Kosten

Kosten
insgesamt

Einnahmen
von ... bis

unter... OM

Lfd
Nr.

2 Praxen von

2.2 Kosten und

Reinertrag

Einzel

der

FRÜHERES BUNOESGEBIET

1

a

4

5

b

7

E

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

(7 ,7)

(s,2)

4,7

(s,9)

(3,7)

(s,e)

(7,2)

(1,4)

3,4

(1,3)

4,7

4,3

2,O

1,9

1,5

1,3

1,3

1,7

1,8

1,7

1,3

0,9

1,0

0,5

0,7

(0,s)

(1,1)

(1,2)

(0,3)

1,6

(0,e)

(2,1)

(s,0)

10 000

20 000

30 000

40 000

50 000

60 000

70 000

80 000

90 000

100 00

120 000

1 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

.10000
- 20 000

- 30 000

- 40 000

- 50 000

- 60 000

- 70 000

- 80 Qoo

- 90m0

- 100 000

-120 000

- 150 0,00

-200 000

-250 000

-300 000

.400 000

.500 000

-600 000

4,6

8,6

4,6

5,7

5,9

6,3

5,8

6,5

5,1

7,1

5,3

4,6

4,2

4,2

3,1

2,9

(2,3)

(1,7)

17,3

9,9

7,2

5,0

4,7

4,6

3,7

3,0

4,2

1,8

2,3

1,8

1.2

1,5

1,2

1,1

(1,s)

(1,7)

13,3

9,6

5,6

5,8

7,2

5,5

2,8

6,5

6,4

3,9

3,5

3,8

2,6

3,5

3,2

3,1

(4,3)

(2,0)

«,n
(3,2)

5,5

(1,s)

(7,6)

(14,4)

11,6

10,6

8,7

7,3

6,7

7,3

6,5

8,2

6,3

6,7

5,5

6,5

6,3

5,9

4,1

5,7

(s,8)

(4,0)

(6,s)

(5,6)

5,9

(11,6)

(4,8)

(14,2)

131 ,3

102,8

73,1

57,5

68,1

63,4

60.0

59,6

57,9

61,4

51,6

57.9

53,6

55,6

49,6

59,9

(62,2)

(61,0)

- 3'l,3

- 2,8

26,9

32,5

31,9

36,6

,o,0

&,4

42,1

38,6

48,4

42,1

46,4

44,4

50,4

40,1

(37,8)

(3e,0)

0

50 000

1 00 000

250 000

- 50000

- 100000

- 250 000

- 500000

(s0,0)

(52,2)

55,7

(6s,0)

(83,8)

(7s,7)

Gemeinschafls

(10,0)

(47,8)

44,3

(3s,0)

Einzel

(16,2)

(20,3)

NEUE LANDER UND BERLIN-OST

23

24

0

50 oo0

50 000

100 000

(7,s)

(s,0)

1) Sovreit praxisbedingt, ohne Personalkosten, die in der betreffenden
Posilion enlhalten sind.

3) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahzeuge, die in den Koslen für
Kraftfahzeughallung enlhallen sind.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

2) Soweit diese nicht erstattet yrurden

46



nerlrao
Aufwendungen privatet

Natur 5)
Aufwendungen für

Praxisübernahme 4)
ie

Praxisinhaber/in
mit solchen

Aul\ilendunoen

je
Praxisinhaber/in

mit solchen
Aul\ruendunoen

Anteil der
Praxisinhaber/

inn6n mil solchen
Aufwendunqen

je
Praxisinhaber/in

Anteil der
Praxisinhaber/

innen mit solchen
Auftvendungen

1 000 DMolo 1 oo0 0{!l Yo

Heilpraktikern

Reinertrag 1994

Praxis

praxen

Lfd.
Nr.

je

FRÜHERES BUNOESGEBIET

- 2,0

- 0,4

6,7

11,1

14,2

19,8

25,5

29,8

35,6

3ti,8

52,7

56,0

80,8

96,8

136,8

140,2

(167,8)

(216,8)

-2,0

- 0,4

6,7

1 1,1

11,2

19,8

25,6

29,8

35,6

36,8

52,7

56,0

80,8

96,8

136,8

140,2

(167,8)

(216,8)

1,1

4,3

3,4

1,5

6,1

2,5

G)

G)

9,1

(-)

(14,3)

c)

10,0

4,3

5,4

23,0

33,6

7,4

10,0

G)

C)

G)

G)

24,0

(-)

45,3

58,6

70,0

64,8

79,4

85,7

75,0

77,8

8:r,3

88,9

E6,8

82,1

90,7

89,7

100,0

75,0

(100,0)

(100,0)

4,5

5,1

5,9

6,2

9,5

9,0

10,2

10,3

10,6

12,O

11,5

11,3

17,3

18,9

23,8
jzz,c

(76,4)

(42,3)

(4,4)

(s,s)

10,3

(11,6)

7,1

7,4

1,9

3,0

7,4

5,6

1,4

7,7

14,0

13,1

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

'11

12

13

14

15

16

17

18

6,3

G)

G)

pr:!xen

praxen

(3,s)

(3s,e)

76,4

(10s,2)

(4,4)

(12,1

(1,8)

(16,6)

38,2

(s2,5)

(4,4)

(2,n

(77,8)

(84,6)

8'1,8

(100,0)

19

20

21

22

4) Ausgaben, die auf das Kalenderjahr 1994 entfallen, und/oder
Abschreibungen für das Jahr 1994 auf einen käuflich erwoöenen
Praxiswert.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

NEUE IäNDER UND BERLIN-OST

(1,0) (7 1,4)

(75,0)

(3,0) 23

(-)

5) Für di€ Allets-, lnvaliditäts-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung
des Praxisinhaberg der Praxisinhaberin bzw. der Praxisinhaber/innen
und der Familienangehörigen.

(s,3) 24

-47 -
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Beschäfligle 1) im Durchschnitl des Kalenderjahres

insgeseml Praxisinhaber/
innen

ohne Entgett
mithelfende
Familien-

angehörige

Assislent(en)/
innen im Ange-

stelllen-
verhällnis

Helfer/
innen

sonstige
Beschäfligte

Einnahmen von ... bis
unler... DM

Lfd
Nr.

2 Praxen von
2.3 Beschäftigte, Personalkosten und

Assistenl(en)/
innen in
lrciet

Mitarteit

Eanzel

FRÜHERES BUNDESGEBIET

1,1

1,2

1,1

1,2

1,2

1,2

1,3

1,4

1.4

1,6

1,5

1,8

2.1

2,3

2,9

3,3

(3,6)

(6,8)

(1,0)

(1,s)

1,0

1,0

1,0

,,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

(1,0)

(1,0)

(2,0)

(2.2)

2,0

(2,0)

0,1

0,2

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,3

0,2

0,2

0,2

0,1

0,2

0,1

0,2

0,2

(0,2)

(0,3)

Anzahl

0,1

0,0

0,1

0,1

0,3

0,5

0,7

(1,2)

(2,0)

(0,1)

G)

(0,s)

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,1

o,2

0,1

0,4

0,3

0,5

0,8

0,9

(0,8)

(3,3)

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,r

0,1

0,1

0,2

0,2

o,2

0,5

0,4

0,5

0,5

(0,4)

(0,3)

1

2

3

4

5

o

7

I
9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

0

10 000

20 000

30 000

40 000

50 m0

50 000

70 000

80 000

90 0«)

100 000

120 000

150 000

200 000

250 000

300 000

400 0oo

500 000

- 100m

- 20 000

- 30000

- 40000

- 50000

- 60m0

- 70 000

. 80m0
- 90000

- 100000

- 120000

- 150 0«)

- 200 000

- 250 000

- 300 000

. 400 000

- 500000

- 600000

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

0,3

0,1

0,1

0,1

0,r

0,2

O,E

(0,s)

(1,8)

Gemeinschafls

t9

20

21

22

(2,2)

(2,2)

3,0

(4,3)

0

50 000

100 000

250 000

- 50000

- 100000

- 250 000

- 500 mo

G)

G)

0,3

G)

(0,1)

G)

0,4

(1,0)

G)

C)

(0,1)

(0,0)

0,3

(0,8)

(0,1)

G)

o,2

(0,s)

Eirzel

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

NEUE LANDER UND BERLIN.OST

23

24

0

s0 000

(1,0)

(1,0)

50 000 ...........

100 000 ...........

G)

(0,s)

c)

G)

(0,0)

G)

G)

G)

'l) Umfaßl alle in der Praxis tätigen Personen

-48-



Sozialkosten Honorare für

tns-
gesaml

Anleil
an den

Löhnen und
Gehällern

gelegentliche
Stell-

verlrolung

Assistent(en)/
innen in
freier

Milarbeil

Wert
der

Praxis-
einrichtung 2)

% 1 Ofi' DM

Heilpraktikern

Wert der Praxiseinrichtung 1994 je Praxis

Personalkoslen einschließlich Honorare für

Löhne

Gshäller

l (x)ODM

Praxen

0,1

0,3

1,0

0,8

1,3

3,0

2,2

2,4

6,7

5,'l

12,6

14,6

22,1

31,6

47,E

(60,3)

(1 18,9)

0,0

0,0

0,1

0,4

o,2

0,1

0,9

0,4

1,8

2,O

3,8

4,9

E,4

(11,8)

(?2,4)

3,8

3,8

6,7

13,1

8,9

4,4

13,5

8,6

14,2

13,8

17,3

15,4

17,5

(1s,6)

(18,8)

und

0,0

0,6

(2,8)

c)

0,0

0,1

0,0

0,0

0,0

0,1

. 0,0

0,1

o,2

1,5

0,5

o.7

0,6

3,1

0,3

9,4

(1e,2)

(ss,8)

8,2

't2,7

13,9

13,4

19,5

15,4

14,9

21,4

28,2

14,9

14,8

16,6

27,2

30,6

25,7

47,4

(e0,4)

(66,4)

in freier Mitarbeit

und
Lfd.
Nr.

FRÜHERES BUNDESGEBIET

0,1

0,0

0,'l

0,'l

0,0

0,1

o,2

0,1

0,1

0,0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

t1

12

13

14

15

16

17

18

praxen

(2,5)

(0,2)

9,7

(48,6)

(0,3)

G)

1,7

(E,4

(13,3)

G)

17,2

(17,8)

(0,3)

G)

1,1

(0,s)

(26,2)

(24,4)

25,9

(83,6)

G)

c)
1,6

c)

19

20

21

22

PrEtxen

(0,8)

2) Nur steuerliche. Buchr,rrerl am Ende des Kalenderjahres 1994, ohne
Belräge für Grundstücke, Gebäude, Kraftfahrzeuge und immateriellen
Praxisv'rerl.

srBA, FS 2, R. 1.6.3, 1994

G)

G)c)

G)

G)

G)

c)

NEUE LANDER UND BERLIN.OST

(10,2)

(23,3)

23G)

G) 24

-49-



MUSTER

Untern hmensverqleic h für lhr Unte ehmen
der Wirtschafts- und Unternehmensberatuno

SozietilUPersonengesellcchafl Kapilalgeeellschatt1. EinzeluntGrnehmen

2. Untemehmensgrößenklasse
bis unter DMvon

Lfd
Nr.

Kostenart
aus Tabelle '1.2

Di-

men-
sion

Wertlhrel!b]@]!@
Durchschnittswert

der Kostensüuhur
statistik

aus der
Einnahmen-Ausgaben-

Rechnung

Differenz
pos. / neg.

1.

1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

5.

b.

7.

8.

9.

10.

11.

12.
13.

14.
15.

16.

Personalkosten insgesamt

Löhne und Gehälter

gesetzliche Sozialkosten

übrige Sozialkosten

Honorare ftir freie Mitarbeiter/innen

Kosten für Leistungen Dritter

Mieten / Leasing insgesamt

Kosten für Strom, Gas, Wasser, ...

Steuern, Gebühren und öffentliche

lBeiträge insgesamt
I

r Beiträge zu Berufsorganisationen
I

I Versicherungsprä mien
I

Fremdkapitalzinsen

Kosten fur Kraftfahrzeughattung

Reisekosten und Spesen

Kosten für wissenschaftl. Kongresse,

Aufi,vendungen für kleinere

Einrichtungsgegenstände

Abschreibungen auf Anla gegüter

Materialaufwand insgesa mt

Sonstiqe Kosten

I

n

%

d

e

t

E

n

n

a

h

m

e

n

17. Summe der Kosten 1-16

1 Einnahmen aus
selbständi ger Tätigkeit
( ohne Umsatzsteuer )

je Unternehmen

( Durch-
schnittswert
aus Tab.1.1)

J DM

2. Kosten insgesamt
(Prozentsatz aus lfd. Nr. 17 mal
Einnahmen geteilt durch 100) DM

3. Reinertrag je Unternehmen
(Kennziffer 1 minus Kennziffer 2) OM
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1. Einzelpraxis

2. Einnahmengrößenklasse

MUSTER

Praxisverqleichfürlhre Heilprakti ker-Praxis
Gemeinschafbprais

von bis unter DM

Lfd.
Nr.

Kostenart
aus Tabelle 2.2

Di-
men-
sion

Durchschnittswert
der Kostenstruktur-

statistik

Weil lhrer Praxis
aus der

Einnahmen-Ausgaben-
Rechnung

Differenz
pos. / neg

1

2.

2.1

2.2

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.
12.

13.

14.

Materialveörauch und fremde
Laborkosten

Personalkosten insgesamt

Löhne und Gehälter
Sozialkosten insgesamt

Honorare für gelegentl. Stellvertretung

Honorare für Assistent(en)/innen

Mieten insgesamt
Kosten für Strom, Gas, Wasser,...

Beikä ge zu Berufsorganisationen

Versicherungsprämien
Fremdkapitalzinsen

Kosten für Kraftfahrzeughaltung

Kosten für wissenschaftl. Kongresse,..
Aufwendungen für kleinere
Einrichtungsgegenstände

Abschreibungen auf Anlagegüter

Sonstige Kosten

n

o/o

d

e

f

E

n

n

a
h

m

e

n15. Summe der Kosten 1-14

1 Einnahmen aus
selbständiger Tätig keit
als Heilpraktiker/in

- je Praxis

( Durch-
schnittswert

J aus Tab.2.1) DM

2. Kosten insgesamt
(Prozentsatz aus lfd. Nr.l5 mal
Einnahmen geteilt durch 100) DM

3. Reinertrag je Praxis
(Kennziffer 1 minus Kennziffer 2) DM

4.

4.1

4.2

4.3

Behandlungsfälle je Praxis

- Patienten insgesamt

- Patientenkontakte

- Liquidationen

-i
I
I
I
I
I
I

( Durch-

schnittswert

aus Tab.2.1)

Anzahl

Aruahl

Anzahl
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IHRE KENNUMMER +
lm Schrittwechsel bitle stels angeben

Kostenstrukturstatistik 1 994
Unternehmen der Wirtschafts- und

Unternehmensberatung
Rücksendung an

@)
Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
DEO-B/Kostenstruktur
PF 276

10124 Berlin

Telefonisch erreichen Sie uns am besten in der Zeit von
8.30-1 5.30 Uhr (Mo.-Oo.)
8.30-14.30 Uhr (Fr.)
unter der Durchwahl (030) 2324-6558, €552
Telefax (030) ?324-64@

L

O Zweck, Art und Umlang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Gehelmhaltung, Hlltsmerkmsle, Trennen und Löschen sowie
Adre6datei siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

O Hlnweise lür dle Ausfüllung: Unternehmen, die überwiegend in Steuer-, Rechts- und Patentberatung, Wirtschaftsprüfung, techni-
scher Beratung und Planung tätig sind, sowie Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt nicht in der Beratungstäti0keit liegt
(Agentur-, Vermittler-. Maklertätigkeit, Herstellung oder Handel), tüllen diesen Bogen nlcht aus. - Berichtsjahr ist dasGeschäftslahr
1994 (siehe Erläuterungen). - Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir, bei der entsprechenden Position elnen Strlch G)
einzusetzen. - Bei den mit C gekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische
Bundesamt. Der Erhebungsvordruck ist für die Benutzung von Fensterbriefumschlägen beretts voradressiert. Das zweite Exemplar isl
tür lhre Akten bestimmt.

(Bilts nichl austüll€n)

1

l. Allgemelne Fragen

1. Kennzelchnung des Unternehmens

1.1 Einzelunternehmen

1.2 SozietätO

1.3

1.4

2. Jahr der orsten Eröttnung des Unternehmens i tr i t,z i is i '41

Zulr6tfend6s

101

108

106

bino

0
10 11 1 1

2

3

4

3. Ausgeübte Tätigkeit
Bei Kombinationen bitte nur den wirtschaftlichen Schwerpunkt ankreuzen

Unternehmensbe @, ohne 3.2-3.83.1

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

3.7

3.8

Marktlorsch .6

Public-Relatio

Werbegestaltung O
Softwareberatung @

Sottwareentwicklung @

1

I

I

2

3

4

5

6

7

I

103
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Bemerkungen (besondere Hinweise, falls außergewöhnliche
Verhältnisse die Angaben beeinflußt haben)

l. l. mt6e Personen
im Durchschnitt des Geschättslahres 1994@

4.4 Büropersonal und sonstige Beschäftigte

4.5 Auszubildende

4.6 Summe 1 bis

4.7 Freie Mitarbeiter/innen, die nicht im

ll. Posten des Jahresabschlusses

ieBlich Vorstandsm bei

standen

Anzahl

ln vollen Dil

am Anfang I am Ende
des Geschäftsjahres 1994

4,1 lnhaber/innen des Unternehmens

4.2 Ohne Entgelt mitheltende Familienangehörige@

4.3 Festangestellte Berater/innen

207

217

227

237

247

257

267

wertderGe§chäftseinrichtung(nuIsteuerlicherBuchwert),ohneBeträgegotl
lür Grundstücke, Gebäude, Kraftfahrzeuge, immateriellen Unternehmenswert I I I 302

lll. Umsätze/Elnnahmen im Geschäftsjahr 1994

Bilanzierende Unternehmen geben hier bitte die Gesamtleistung
an, d. h. Umsatzerlöse plus/minus Bestandsveränderungen
an unfertigen Leistungen. Als außerordentlich und b€triebs-
fremd anzusehende Erträge bitte nicht in die Gesamtleistung
einrechnen.

Umsätze/Einnahmen aus selbständiger
Tätigkeit (brutto) - (einschließlich weiter-
berechneter Reisekosten und Spesen)
1.1 Gesamtbetrag elnschl, Umsatzstouer

ln vollen Dil

401

1.2 Gesamtbetrag ohne Umsatzstouer

2. Autgllederung der Umsätze/Einnahmen ohne Umsatzsteuer (1.2)

Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt
sorgrältlge Schätzung, notfalls in o/0.

2.1 Umsätze/Einnahmen aus selbständlger
Beratungstätigkeit

2.2 Umsälze lEinnahmen aus sonstiger
selbständiger ?itigkeit
(2. B. Herstellung, Handel oder Vermittlung)

402

405

407

oh Dit

3. Einnahmen aus nichtselbständlger Tätigkeit (brutto)

-53-

408



lV. Kosten im Geschättsjahr 1994
soweit sie die selbständige Tätrgkeit belretfen.

lnhaber/innen von Unternehmen, die den Gewinn gem. § 4 Abs. 3 Einkommensteuergesetz ermitleln, geben
bine als Kosten die auf das Unternehmen bezogenen Betriebsausgaben des Kalenderiahres 1994 an, die bei
steuerlicher Gewinnermittlung abzugslähig sind. Autwendungen lür private Zwecke dürlen nichl enthalten
sein.
Bilanzierende Unternehmen geben bitte die aul das Kalenderjahr 1994 enttallenden Kosten ohne Berücksich-
tigung der Zahlungsvorgänge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürren daher in den Zahlenangab€n
nicht enthalten sein. Als auBerordentlich und als betriebsfremd anzusehende Autwendung€n dürlen nicht mit
autgeführt werden.

Die Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugslähig ist, anzugeben.

1. Personalkoslon

1.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen an Auszubildencte@
(Bar- und Sachbezüge bruno, d.h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsberträgen, ab€r
ohne Arbeitgeb€ranteile, die nachstehend unter 1.2.1 aufzuführen sind)

ln vollcn Dt

1.2 Sozralkosten
1.2. 1 gesetzliche

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung -
versicherung - sowie Beiträge tür die gesetz

Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
liche Untallversicherung)

70'l

704

1.2.2 übrige@ 705

2. Honorare lür lreie Mitarbeiter/innen 703

3. Kosten lür Lelstungen Dritter, Entgelte und Honorare für beauftragte Leistungen. die durch Einschal-
tung anderer Personen/lnstitutionen erbracht werden, z.B. EDV-Leistungen durch Rechenzentren
(ohne Honorare tür lreie Mitarberter/innen) 804

4. Mieten (Leasing)
4.1 Miete lür Geschättsräume sowie für @ 720

4.2 Mietwert für Geschäftsräume im eigenen Haus, auch Garagen, soweit unternehmensbedingt
(2. B. Vergleichsmiete) oder, talls nicht ermittelbar, Kosten des eigenen Grundstücks und
Gebäudes (elnschl. Garage), soweit sie aul das Unternehmen entfallen@,ohnc Kosten tür
Strom, Gas. Wasser, Heizung 721

4.3 Miete für EDV-Anlagen, Büromaschinen, Kopiergeräte und dgl.,
cinschlieBlich Kosten tür 722

5. Kost.n ,ür Strom, Gas, Wasrer, ur Unternehmonsanteil 751

6. Sleuem, Gcbührcn und ölrentliche Bcltäge
6.1 Ggwerbesleuer

6.2 Vermögensteuer bei körperschaftsteuerpflichtigen Unternehmen

731

732

6.3 Sonstige Steuern (aber nicht Umsatz-, Einkommen- und Körperschattsleuer.
Grundsleuer sollt€ unter lV. 4.2 und Krattfahrzeugsteuer unter lV. 10 angeg€b€n sein) 739

6.4 Gebühren und öffentliche Beiträge@, ohne solche, die in lV.4.2 enthelten sind
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ln vollcn Dt

7927. Beiträge zu Berulsorganisationen

8. Verslcherungsprämien lür Berufghaftptllcht. und Geschäftsverclcherung @
(Feuer-, Diebstahlv6rsacherung usw.),
ohne Prämien für Gebäude-, Krattfahrzeug- und private Versicherungen

9. Fromdkapltalzlneen, soweit unternehmensbedingt, ohne Darlehenszinsen lür bauliche Ma8nahmen@

710

740

10. Kosten ,ür Krafttahrzeugheltung, soweit unternehmensbedingt@, ohne Personalkosten 800

11. Reisekosten und Speeen (elnschl. Taxen- und Mi€twagenkosten sowie Vergütung für
Krattrahrzeugkosten der Mitarbeiter/innen) 810

12. Kosten ,ür wi3§enschaltliche Kongresse, Fortblldungskurse, Fachlltcratur und dgl.,
soweit diese nicht erstanet wurden 791

13. Anschaflung kleinerer Einrichtungsgegenstände bis zum Elnzclwert yon 800 Dt 820

14.Abgchreibung6naulbewegllcheAnlagggüte7miteln.mAnrcha''ungrwc]tvonm.hratsT,-,
äöriöüö;äi"ä Äot"nr"ib-unsän äri x-'aftr"nirers" I I tto

15. Melerialaulwand (2. B. bei betrieblichen Nebentätigkeiten,
wie Herstellung oc,er Handel)

15.1 Roh-, Hilts- und Betriebsstofle (sow6it vorstehend nicht erlaBt) 761

76215.2 Handelsware

16. Sonstlge Korten, soweit vorstehend nicht erfaBt, z.B. Büromaterial, Poslgebühren, Reparaturen

Nicht anzug€b€n sind
Kosten lür Reparaturen an Gebäuden (siehe lV. 4.2), en Kratttahzeugen (siehe lV. 10),
Einkommen- und Körperschaftsteuer, Versicherungsbeiträge so,vie Postgebühren und dgl.
lür prlvate Zwecke.

Bei vergleichsweise hohen Sonstigen Kosten geben Sie bitle an, um welche Kostenarten
es sich überwiegend handelt.

830

17. Summe (1 bis 16) 860

18. Aufwendungen tür dle Übernahme dos Untemchmena (Ausgaben, di6
auf das Erhebungsiahr 1994 enttallen, und/oder Abschreibungen lür das
Jahr 1994 aul einen käullich enuorbenen Unternehmenswert, vgl. ll)

19. Aurucndungen prlyat€r Natur tür die Alters-, lnvaliden-, Hinterbliebenen-
und Krankenversicherung des lnhabers/der lnhaberin bzw. dsr

870

87'.|lnhaber/innen und der Familienangehöriqen
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Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin

10124 Berlin

Kostenstrukturstatistik 1 994

Unternehmen der Wirtschafts- und Unternehmensberatung
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Zweck, Art und Umlang der Erhebung

Die Kostenstrukturerhebungen werden in vierjährlichem Turnus
auf freiwilliger und repräsentativer Grundlage durchgeführt. lhre
Ergebnisse dienen u. a. der Berechnung der Entstehung des
Sozialprodukts, der berufspolitischen Arbeit von Verbänden und
Kammern und nicht zuletzt den Unternehmen selbst für Betriebs-
vergleiche, die Ansatzpunkte für Rationalisierungs- und Verbesse-
rungsmaßnahmen erkennen lassen.

Rechtsgrundlagen

Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröffentlichten
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 6 der Verord-
nung vom 26.März 1991 (BGBI. 1S.846) in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom22. Januar 1987 (BGBI. 1S.462,565), zuletä
geändert durch Artikel 6 Abs. 36 des Gesetzes vom 27. Dezember
1993 (BGBI. I S. 2378, 1994 I S. 2439). Die Erteilung der Auskunft
ist freiwillig gemäB § 5 Abs. 1 Kostrukstatc in Verbindung mit § 15
Abs. lSatzlBStatG.

Auslüllungshinweise

O ln einer Sozietät zusammenarbeitende Berutsangehörige lüllen
- für die Sozietät nur einen Erhebungsvordruck aus. Entsprechen-

des gilt lür die Berufsausübung in Gesellschaftsform. Nur bei
gleichzeitiger Führung eines Einzelbüros ist ein besonderer Erhe-
bungsvordruck auszufüllen. ln einer Bürogemeinschatt zusam-
menarbeitende Berulsangehörige füllen jeder für sich einen Erhe-
bungsvordruck aus.

@ Unternehmensberatung - soweit nichl unter 1.3.2 bis 3.7 er-
- fragt - umfa8t:

Beratung, Anleitung und Unterstützung von Unternehmen und
ötfentlichen lnstitutionen bei Planung, Organisation, Rationalisie-
rung und Kontrolle, Führungsinformationon usw.

@ Marktlorcchung umfaBt :

empirische Untersuchung der Einstsllung und des Verhaltens von
Verbrauchern, Produzenten und Dienstleistungsanbietern mit den
sozialwissenschaftlichen Methodon der Befragung und der Beob-
achtung zum Zwecke der Verkaulslörderung und der Entwicklung
neuer Waren und Dienstleistungen, einschl. damit verbundener
statistischer Auswertungen der Ergebnisse und der Sekundärana-
lyse bereits vorhandener Daten.

@ Puollc-Relations-Beratung umfaBt:

Beratung hinsichtlich Öttentlichkeitsarbeit und Kommunikations-
wesen

@ Werbegestaltung umfaßt

Werbeberatung

@ Softwareberatung umtaßt :

Systemanalyse
Analyse der Nutzerbedürfnisse und -probleme, Beratung hinsicht-
lich der wirtschaftlichsten Lösung

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach §16 BStatG geheim-
gehalten.

Hlltsmerkmale, Trennen und Löschen, Adreßdatei

Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnha-
bers/der lnhaberin des Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie
werden zur Sicherstellung der Trennungs- und Löschungsvor-
schriften auf dem Erhebungsvordruck selbst nicht angetührt, so
daB die gemachten Angaben nicht mehr unmittelbar dem Unter-
nehmen zugeordnet werden können. Die verwendete Kennummer
dient der Unterscheidung der Unternehmen. Sie besteht lediglich
aus einer laufenden frei vergebenen Nummer. die nach AbschluB
der Plausibilitätsprüfung gelöscht wird.

Name und Anschrift des Unternehmens bzw. des lnhabers/der
lnhaberin des Unternehmens werden zusammen mit dem entspre-
chenden Wirtschattszwerg zur Führung der gemäB §13 BStatG
vorgesehenen Adreßdatei verwendet. Sie dient ausschließlich sta-
tistikinternen Zwecken.

Berichtskrels

Oie Erhebung erstreckt sich auf Unternehmen, deren Haupttätig-
keit die Wirtschafts- und Unternehmensberatung ist. Ausgenom-
men sind Unternehmen, die überwiegend in der Steuer-, Rechts-
und Patentberatung, Wirtschaftsprüfung, in der technischen Bera-
tung und Planung tätig sind, sowie Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht in der Beratungstätigkeit liegt
(Agentur, Vermittler-, Maklertätigkeit, Herstellung und Handel).

Unterscheiden sich Geschäftsjahr und Kalenderiahr, so bitten wir
für die Angaben das Geschättsjahr zugrundezulegen, das späte-
stens am 31. März 1995 endete.

Alle Angaben erbitten wir für das Gesamtunternehmen einschlieB-
lich aller Nebenbetriebe (Arbeitsstätten). Als Gesamtunternehmen
gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unabhängig von
einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen, Organschatten).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorgfältige Schätzungen.

@ Softwareentwicklung umfaBt :

Entwicklung, Herstellung, Lieferung und Dokumentation von Soft-
ware im Auftrag spezieller Nutzer
Entwicklung, Herstellung, Lieterung und Dokumentation von
(nichtku ndenspezif ische0 Standardsottware

@ Hardwareberatung umfaBt :

Beratung über Art und Konfiguration von Hardware und dazugehö-
riger Sottwareanwendung

@ Vermögensberatung und Vermögensvenyaltung umfa8t

Anlageberatung (ohne Etfektenvermittlung)
Konkursverwaltung
Lizenzvergabe, -verwertung, Patentverwertung
NachlaBverwaltung
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@

6D) Der Jahresdurchschnilt errechnet sich aus der Summe der täti-- gen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf. Personen,
die 1994 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind für
diese Zeit nicht mitzuzählen.
Als Vollzeittätige gelten Personen, die während der vollen, im
berragten Unternehmen üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den
Teilzeittätigen rechnen Personen, die dauernd oder als Aushilfs-
kräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig
waren. Sie sollen auf Vollzeittätige umgerechnet werden. Für die
Umrechnung können z. B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeits-
stunden herangezogen werden.

@ lm eigenen Unternehmen tätige Familienangehörige, die in einem- vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder AusbildungsVerhältnis stan-
den, sind nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen l. 4.3 bis 4.5
einzusetzen.

@ Es ist die Miete einzusetzen, die für die Berertstellung und Nut-- zung der gemieteten Geschäitsräume und Garagen au-f das Jahr
1994 entiiel. Miete für Räume, die nicht unternehmensbezogen
benutzt wurden, dart hier nicht eingerechnet werden.

@ Zu diesen Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungsko-
- sten, Prämren für Gebäudeversicherung,hrundsteuer, Gebüiren

und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen
(ohne Tilgungsbeträge).

(B) Gebütrren und ölfentliche Beiträge sind Abgaben, die für be-- stimmte Leistungen des Staates bezahlt werden.

@ Zu Oen Geschäftsversicherungen zählen Feuer-, Einbruchdieb-- stahl-, Leitungswasser- sowie Betriebsunterbrechungsver-
sicherung. Weitere Versicherungen sind Elektronikversicherung,
Datenträgerversicherung usw.

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu saldie-- ren sind, gehören betriebliche Schuldzinsen einschlie8lich Dis-
kont (ohne Wechselspese-n) und Provisionen lür Bankkredite (ins-
besondere Kredit-, Uberziehungs- und Kreditbereitstel-
lungsprovisionen) sowie Zinsen für Lieferantenkredite. Bankspe-
sen (2. B. Kontolührungsgebühren, Provisionen aus dem Zah-
lungsverkehr) sind dagegen unter lV. 16 anzugeben.
Fremdkapitalzinsen autgrund reiner Finanzgeschäfte sollen eben-
lalls nicht enthalten sein.

@ Zu den unternehmensbezogenen Kosten für Krafttahrzeughal-
- tung zählen anteilig Ktz-Ste-uer, Haftptlicht-, Kasko-, lnsasse-nun-

fall- und Rechtsschutzversicherung, Abschreibungen auf das
Kraftfahrzeug, Reparatur- und lnstandhaltungskosten, Krattstotf-
und sonstige laufende Betriebskosten. Liegen Leasingverträge für
Krattfahrzeuge vor, gehören auch die anteiligen Mietraten (Lea-
sing-Raten) zu den unternehmensbezogenen Kosten für Kraftfahr-
zeughaltung.

@ Xier bitte gegebenenlalls auch die Sonderabschreibungen ange-- ben, z. B. Sondervergünstigungen gemäß Fördergebietsgesetz.

Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge sind mit dem
Wert einzuselzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt
wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter lV. 11 mit anzugeben.

@ Die üUrigen Sozialkosten für die unter l. 4.3 bis 4.5 aulgeführten- Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich als Be-
triebsausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen u. a.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse tür Fahrten zu und von der
Arbeitsstätte,
Wegezeitentschädigungen,
Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebenenversi-
cherungen und dgl.,
Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, Lebens- und
Altersversicherungen,
freiwillige Aufwendungen f ür Unfallverhütung,
Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Mietbeihil-
fen und dgl.
Hierzu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Krankenversi-
cherung und dgl. des Büroinhabers/der Büroinhaberin für sich
und seine/ihre Familie.
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IHRE KENNUMMER +
lm Schnftwechsei bine stets angeben

Kostenstrukturstatistik 1 994

Heilpraktikerpraxen
Rücksendung an

@)
Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
DEO-B/Kostenstruktur
Poslfach 276

10124 Berlin

T€lgfonrsch effeichen Sie uns am besten rn der Zert von
8.30-1 5.30 Uhr (Mo.-Do.)
8.3&1a.30 Uhr (Fr.)

unter der Durchwahl (030) 2324-6558. -6552
Tererax (030) 2324 U@

O Zweck. Art und Umlang der Erhebung. Rechtogrundlagen, Gehoimhaltung, Hillgmerkmale, Trennen und Löschen eowle
AdreBdatei siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

O Hinweise tür die Auslüllung: Berichtslahr isl das Kalenderiahr 1994. - Kommt lür Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlsnan-
gabe nicht rn Betracht, setzen Sre bitte ein€n Slrich (.) ein. - Zu den mil C gekennzeichneten Positionen bitle die beigefügton
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Rückgendung: Bitte senden Sie einen ausgetüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhslt an das Statistische
Bundesamt. Der Erhebungsvordruck ist lür die Benutzung von Fensterbrietumschlägen bereits voradressiert. Oas zweile Exemplar isl
lür lhre Akten bestrmmt.

l. Allgemeine Fragen

1, Kennzeichnung der Prsxis
1 .1 Einzelpraxis

1.2 Gemeinschaftspraxis Q

2. Jehr der el3t€n Preri3eröflnung
bzw. Eröflnung der Gcmeinschaltspraxls

3. Zahl der Einwohner des Prarisorlos (bei Landpraxen Einwohner ctes Praxiseinzugsb€reiches)

3.1 bis unter 5 000

(Brfle nrcht auslüllon)

9
I 10 1l 12 13

Zutrell"f,da ünc ankcu2an

3.4 100(x)0 bis unter 5O0O0O

3.5 500000 und mehr

Bitte Jahreszahl(€n) €rgänzen

'2

101

108

106

107

109

3.2 5000 bis unter 20000

3.3 20000 bis unt€r 100000

a. Jahr dcr Eilaubniscrtollung
mehrcrcn P.arioanhabem Erlaubnlsiahre)

5. Tätlge Personen
im Ourchschnitt des KalGnderiahros ,994@

5.'l Praxisinhaber/rnnen

5.2 Ohne mithellende Famil

5.3 im Angestelltenverhältnis

5.4 Heller/innen

5.5 Sonstige , soweit nicht unter 5.3 und 5.4 erlaßt

5.6 Summe l bis5
Außerdem:

3

19. 19 19.

Anzahl

rn

N7
217

227

237

277

257

I

1

2

bis 1960 1961.1975 1976-1993 1994

1 2 3 4

4

5

5.7 Assistent(en)/innen in frerer Mitarbeit
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Bemerkungen (besondere Hinweise, lalls auBergewöhnliche
Verhältnisse die Angaben beeinflußt haben)

ll. Posten des Jahresabschlusses

Wert der Praxiseinrichtung @ lnur
tür Grundstücke, Gebäude, Krattfah

steuerlicher Buchwert), ohne Beträge
, rmmateriellen Praxiswert

!n vollen Dil

ln vollen DU

301/
302

des Kalenderjahres 1994
am Anfang am Ende

lll. Einnahmen im Kalenderjahr 1994

aus selbständiger Tätigkeit als Heilpraktiker (bruno)

1. aus Privatpraxis

2. aus sonstiger selbständiger heilpraktischer Tätigkeit, z. B.
aus selbständiger Vertretung, Gutachter- oder

Summe

!V. Behandlungsfälle im Kalenderjahr 1994

1. Anzahl der Patienlenkontakte

Anzah!

2. Anzahl der Patienten

3. Anzahl der Liquidationen

V. Kosten im Kalenderjahr 1994
soweit sie die 3elbständige heilpraktische Tätigkeit betretfen

Bitte geben Sie die Betriebsausgaben an, dre sich aul die einzelne Praxis bzw. Gemeinschaftspraxis
beziehen und di€ laut steuerlicher Gewinnermittlung abzugslähig sind, nicht aber Autwendungen für
private Zwscke.

405

407

490

495

496

497

ln vollen Dt
1, ,tlaterlalyerbrauch (soweit nicht von anderer Seite gelragen) und lremde Laborkosten

(Medikamente, lniektions- und Verbandmaterial, Chemikalien, Desinlektions- und
Reinigungsmittel u. ä.) 761
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2, Personalkosten

2.1 Löhne und Gehälter@
ln vollen Dt

(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern
aber ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unt6r 2.2.1

und Sozialversicherungsbeiträgen,
autzuführen sind) 701

704

705

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetzliche

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
- sowie Beiträge für die gesetzliche Untallversicherung)

2.2.2 übrige@

2.3 Honorare lür gelegentliche Stellvertretung

2.4 Honorare für in freier Mitarbeit

3. llleten
3.1 Miete für Praxisräume sowie für Garagen, soweit praxisbeding@

703

702

720

3.2 Mietwert für Praxisräume im oigenen Haus (auch Garagen, soweit
dieser nicht zu ermitteln ist, Kosten des eigenen Grundstücks und

praxisbeclingt) @ oder, talls
Gebäudes (elnschlieElich

Garage), soweit sie auf die Praxis entfallen, ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser Heizung 721

3.3 Miete für Apparate, EDV-Einrichtungen und dgl. 722

4. Koton lür Strom, Gs3, Wa$or, Helzung (nur Praxlsanteil) 751

5. Belträgezu Berufsorganlsationen 792

6. V_ersicherungsprämien lür Berulshaftpllicht. und praxisversicherung
(Feuer-, Diebstahlverslcherung usw.),
ohne Prämien für Gebäude-, Kraftfahrzeug- und private Versicherungen 710
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in vollen DM

7. Fremdkapitalzinsen, soweit praxisbedingt, ohne Darlehenszinsen für bauliche MaBnahmen@ 740

8. Kosten für Kraltfahrzeughaltung, soweit praxisbedingt@, ohne Personalkosten 800

9. Kosten für wissenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratur und dgl.,
soweit diese nicht erstattet wurden 791

82010. Anschaflung kleinerer Einrichtungsgegenstände bis zum Einzelwert von 800 DM

11. Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter mit einem Anschaflungswert von mehr als
800 OMO, ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge

12. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht ertaßI, z. B. Büromaterial, Postgebühren, Berufsbekleidung,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur fremde Leistungen)

Nicht anzugeben sind
Kosten für Reparaturen an Gebäuden (siehe V. 3.2), an Kraftfahrzeugen (siehe V. 8.),
Einkommensteuer, Versicherungsbeiträge sowie Postgebühren und dgl. für private Zwecke

Bei vergle'chsweise hohen Soastigen Kosten geben Sie bitle an, um welche Kostenarten es sich übgtrieg€nd handolt.

770

830

86013. Summe (1 bis 12)

14. Aufwendungen für Praxisübernahme (Ausgaben, die auf das
Erhebungsjahr 1994 entfallen, und/oder Abschreibungen
tür das Jahr 1994 auf einen käuflich erworbenen Praxiswert)

iebenen-

870

15. Aulwendungen privater Natur für die Alters-, lnvaliden-, Hinterbl
und Krankenversicherung des Praxisinhabers/der Praxisinhaberin
bzw. der Praxisinhaber/innen und der Familienangehörigen
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Statistisches Bundesamt'
Zweigstelle Berlin

10124 Berlin

Zweck. Art und Umtang der Erhebung

Die Kostenstrukturerhebungen werden in vierlährlichem Turnus
auf frerwillrger und repräsentativer Grundlage durchgeführt. lhre
Ergebnisse dienen u. a. der Berechnung der Entstehung des
Sozralprodukts. der berufspolitischen Arbeit von Verbänden und
Kammern und nicht zuletzt den Unternehmen selbst für Betriebs-
vergleiche. dre Ansatzpunkte für Rationalisierungs- und Verbesse-
rungsmaBnahmen erkennen lassen.

Recht3grundlagen

Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bun-
desgesetzblan Teil lll. Gliederungsnummer 708-3. veröflentlichten
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Anikel 6 der Verord-
nung vom 26. März 1991 (BGBI. I S. 846) in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (8GBl. I S. 462. 565), zuletzt
geändert durch Artikel 6 Abs. 36 des Gesetzes uom 27. Oezember
1993 (BGB|. r S.2378. 1994 r S.2439).
Die Erteilung der Auskunft ist treiwillig gemäß §5 Abs. 1 Kostruk-
Statc in Verbrndung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung

Oae erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim-
gehalten.

Hillsmerkmale, Trennen und Löschen, Adre8datei

Name und Anschritt des Unternehmens bzw. Name des lnha-
bers/der lnhaberin des Unternehmens srnd Hrlfsmerkmale. die
lediglich der technrschen Durchlührung der Erhebung dienen. Sie
werden zur Sicherstellung der Trennungs- und Löschungsvor-
schritten aul dem Erhebungsvordruck selbst nicht angetührt, so
daB die gemachten Angaben nrcht mehr unmrltelbar dem Unter
nehmen zugeordnet werden können. Die verwendete Kennummer
dient der Unterscherdung der Unternehmen. Sie besteht lediglich
aus einer laulenden lrer vergebenen Nummer. die nach AbschluB
der Plausibilitätsprüfung gelöscht wird.
Name und Anschritt des Unternehmens bzw. des lnhabers/der
lnhabenn des Unternehmens wercten zusammen mit dem entspre-
chenden Wirtschattszweig zur Führung der gemäB § 13 BStatG
vorgesehenen Adreßdatei verwendet. Sie dient ausschließlich sta-
tistikinternen Zwecken.

Berichtskreas

Die Erhebung erstreckt sich aul Praxen von Heilpraktikern, die im
Kalenderiahr 1994 in eigener Praxrs tätig waren.

Auslü llu ngsh in we ise

Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Oaten nicht unmittelbar der Buchlührung oder sonstigen Unterla-
gen zu entnehmen, genügen sorglältige Schätzungen.
Die tolgenden Erläutorungen zu einzelnen Punkten des Erhe-
bungsvordrucks sollen die Ausfüllung erleichtern.

Kostenstrukturstatistik 1 994

Heilpraktikerpraxen
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

@ ln einer Gemeinschaftspraxis zusammenarbeitende Heilpraktiker
- füllen für die GemeinscÄattspraxis nur einen Erhebungsvordruck

aus. Gemeinschattspraxen sind Praxen, in denen sich mehrere
Heilpraktiker zur gemeinsamen Ausübung des Berules zusam-
menschließen. Arbeiten hingegen mehrere Heilpraktrker rn einer
Praxisgemeinschatt zusammen, so füllt ieder lür sich einen
Erhebungsvordruck aus.

@ Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der läti-
gen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf. Personen,
die 1994 den Grundwehr- ocler Zivildienst ableisteten, sind für
diese Zeit nichl mitzuzählen.
Als Vollzeittätige gelten Personen. die während der vollen, in der
befragten Praxis üblichen Arbeitszeit tätig rvaren. Zu den Tellzeat-
tätigen rechnen Personen. dae stundenweise, halbtags oder nur
an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen auf Vollzeinätige
umgerechnet werden. Für die Umrechnung können z. B. die gelei-
steten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen werden.

@ tn der Praxis tätige Familienangehörige, die rn ernem verlragli-- chen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen, sind
nach der Arl cter Tätigkeit in den Zeilen I.5.3 bis 5.5 einzutragen.

@ Xier werden dre Angaben nach dem Verzeichnis der ebgch?Gl-- bungstähigen Anlagegüter erbeten, welches nach den slouerli-
chen Bestimmungen neben den Einnahme- und Ausgabebüchern
geführt wird.

@ Oie den Arbeitnehmern gewährten Sachbozüge sind mit dem
- Wert einzusetzen, der döm Lohnsteuerabzug-zugruncte gelegt

wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütung€n sind
unter V. 12 mit anzugeben.

@ Oie ilOrigen Sozialkosten für die unter l. 5.3 bis 5.5 aufgelührten- Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich als Be-
triebsausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen u. a.
Fahrtkostenersatz und -zuschüsse lür Fahrten zu und von dsr
Arbeitsstätte,
Wegezeitentschädigungen,
Kosten lür zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebenenversi-
cherungen unct dgl.,
Zuwendungen aus AnlaB von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notlällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, Lebens- und
Altersversicherungen,
frerwillige Autwendungen lür Unlallverhütung,
Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Mietb€ihil-
len und dgl.
Hierzu zählen nacht Beiträge zur Lebens., Alters-, Krankenversi-
cherung und dgl. des Heilpraktikers für sich und seine Familie.

@ es ist clie ülote einzuselzen, clie lür die B€reitstellung und Nut-
- zung der gemieteten Praxisräume und Garagen aul das-Jahr 1994

entliel. Miete lür Räume, die nicht praxisbezogen b€nula wurden,
darf hier nacht eingerechnet werd€n.
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(G) oer Mletwert richtet sich nach der üblichen Miete fÜr Räume
- in gleichem Umlang und gleicher Lage.

StöBt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind
die Kosten des elgenen Grundstücks und Gebäudes, soweit
sie aul die Praxis entfallen, hier nur in einer Summe anzuge-
ben. Zu diesen Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhal-
tungskosten, Prämien f ür Gebäudeversicherung, Grundsteuer,
Ge6ühren und Beilräge für Gebäucle, Hypotheken- und Grund'
schuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge).

O Zu Oen Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu
- saldieren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen ern-

schließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für
Bankkredite (insbesondere Kredit-, Uberziehungs- und Kredit-
bereitstellungsprovisionen) sowie Zinsen für Lieferantenkredi-
te. Bankspesen (2. B. KontoführungsgebÜhren, Provisionen
aus dem Zahlungsverkehr) sincl dagegen unter V. 12 anzuge-
ben.
Fremdkapitalzinsen autgrund reiner Finanzgeschäfte sollen
ebentalls nicht enthalten sein.

(i) Zu den praxlsbedingten Kosten für Kraftlahzeugheltung
- (gSl. voni Finanzamt anerkannt) zählen enteilig Kfz-Steuer,

Hättpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und Rechtsschutzversi-
cherung, Abschreibungen aut das Krattfahrzeug, ßeparatur-
und lnstandhaltungskosten, Kraftstotf- und sonstige lautende
Betriebskosten. Liegen Leasingverträge für Krattfahrzeuge
vor, gehören auch die anteiligen Mietraten (Leasing-Raten) zu
d6n praxisbedingten Kosten lÜr Kraftlahrzeughaltung.

(i) xier bitte gegebenentalls auch die Sonderabschreibungen- angeben, z. B. Sondervergünstigungen gemäB FÖrdergebiets-
9esetz.
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Gesetz über Kostenstrukturstat rst ik
( KoSt rukStatG )
Von 12. Mai 1959

(BGB1. III Gliederungs-Nr. 708-3)

Der Bundestag hat das f,olgende Gesetz be-
schlossen:

§tl )

In der gesrerblichen Wirtschafb sonie bei sonsti-
gen Arbeitsstätten (mit Ausnahme der land- und
forstwirtschaftlichen Arbeitsstätten) werden be-
ginnend mit dem Jahr 1959 (1. Erhebungsjahr)
jährlich Kostenstrukturerhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt. Die Erhebungen erstrecken
s ich
l. lm ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des

produzierenden Handwerks, die nicht aufgrund
des § I Buchstabe B Ziff. I oder des § 5 Euch-
stabe A ZiFf. I des Gesetzes über die Stati-
stik im Produzierenden Gewerbe vom 5. Nov.
1975 (Eundesgesetzbl. I S. 2779) erfa0t wer-
den, sor.rie auf die Unternehmen des übrigen
Handirerks i

2. im zvreiten Erhebungsjahr auf das Verkehrs-
ger,rerbe und die übrigen unter den Nurrnern I,
I und 4 nicht genannten Arbeitsstätten;

l. im dritten Erhebungsjahr auF den Großhande]
(Einsch.ließlich Verlagswesen) sovrie das Han-
delsvertret.er- und Handelsmaklergewerbe;

4. im vierten Erhebungsjahr auf den Einzelhandel
sowie das Gaststätten- und Beherbergungsge-
werbe.

In den folgenden Jahren wiederholen sich die Er-
hebungen bei den unter den Nr.nrmern I bis 4 be-
zeichneten Bereichen in der gleichen Reiehenfolge
Bei Unternehmen im Sinne des § I des Gesetzes
über eine Pressestatistik vom l. April 1975 (8un-
desgesetzbl. I S. 777) urerden die Erhebungen alle
zwei Jahre durchgeführt

§z
Der Bundesminister für l/irtschaft kann zum Zweck
einer zeitlichen Anpassung der Kostenstruktur-
erhebungen an andere statistische Erhebungen
durch Rechtsverordnung die ReihenFolge der Er-
hebungen bei den vier in § I bezeichneLen Be-
reichen abändern.

§r
(I) Die Kostenstrukturerhebungen nach § I er-
fassen folgende Tatbestände:

L. den LJert
a) des steuerlichen und wirLschaftlichen

Umsatzes,
b) des I'Jarenbestandes,
c) der selbst erstellten Anlagen;

2- den Wert des Wareneingangs;
l. die Kosten, untergli'edert nach Kostenarten;
4. die beschäftigten Personen

(2) Bei-Gruppen von Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten, bei denen ihrer Art'nach die unter
AbsaLz f bezeichneten Tatbestände zur Beurteilung
des Kostengefüges nicht ausreichen, werden zu-
sätzlich Posten der Jahresbilanz (An1agen, Außen-
stände, Schulden) erfragt.
(l) Außer den in Absatz I und Absatz 2 bezeich-
neten Tatbeständen werden Angaben zur Kennzeich-
nung der Art der Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten erhoben, die zu einer zutreffenden
Beurteilung der statistischen Zuordnung erforder-
lich sind.

§4
Die Angaben zu den in § I Abs. I und 2 bezeich-
neten Tatbeständen beziehen sich jeweils auf ein
dem Erhebungsjahr vorangegangenes Kalenderjahr
oder Geschäftsjahr.

§s
(I) Die Erteilung der Auskunft durch die Befrag-
ten zu den Erhebungen nach § t ist freiwillig im
Sinne des § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Sta-
tistik für Bundeszyrecke vom ). September I95)
(Bundesgesetzbl. I S. lll4).
(2) Die Erhebungen urerden mit dem Ziel durchge-
führt, von 5 vom Hundert der Gesamtzahl der Unter-
nehmen der gewerblichen l/irtschaft und sonsliger
Arbeitsstätten (§l) für die einzelnen Wirtschafts-
z-weige repräsentative GesamLergebnisse zu er-
I angen.

§ 5a'
2)

(l) In dem in Art. I des Einigungsvertrages ge-
nannten Gebiet wird die ZahI der nach § 5 Abs. 2

einzubeziehenden Erhebungseinheiten für die
Jahre l99I und 1992 um zusätzlich höchstens 5 vom
Hundert der in diesem Gebiet ansässigen UnLer-
nehmen nach § I Nr.I bis 4 erhöht.

I) Geändert durch § 5 des Gesetzes vom J.. April 1975 (BGBI. | 5.777) und durch § ll des
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779)

2) EingeFÜgt durch Art.6 § I der Statis[ikanpassungsverordnung vom 25. März I99I (BGBI. I S.845)
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(2) Diese Regelung tritt am Jl.. Dezember 1995
außer Kraft.

§6
(t) Oer Bundesminister für trlirtschaft kann für
den Bereich des Saärlandes zur Gewinnung reprä-
sentativer Landesergebnisse im Benehmen mit der
Regierung des SaarJ.and6s durch Rechtsverordnungen
den Beginn, die Zditfolge und den ttnfang der Er-
hebungen abweichend von den Vorschriften der §§ I
und5Abs.2regeln.
(2) Absatz I gilt für die Dauer von fünf Jahren
nach Inkrafttreten dieses Gesetzes im Saarland
(§e).

§7
Die Kostenstrukturstatistik wird vom Statisti-
schen Bundesamt durchgeführt.

§a
Dieses Gesetz gilt nach l.laßgabe des § l) Abs. I

A. Allgeraelner Teil

i. Die Bedertung der Kostenslruktur3tatistik ln betriebllcher und
Yolkswirtsdraltltöer Sidtt

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar
1952 (Eundesgesetzbl. I S. I) auch im Land Berlin.
Rechtsverordnungen, die aufgrund dieses Gesetzes
erl.assen werden, gelten im Land Berlin nach § 14
des Dritten Uberleitungsgestzes.

§s
Dieses Gesetz gitt im Saarland vom Ende der
Ubergangszeit nach Art. I des Saarvertrages.vom
27. Oktober 1956 (BundesgesetzbJ.. II S. l5B7)an.

§ro
Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün_
dung in Kraft.

Die verfassungsmä0igen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

tung der einzelnen Kostenfaktoreo in dei produktion in Ansehungder teönisdren Entwid(lung zu geben. Die eigenen Betriebsver--gleiöe der Wirtsöaft, die vorzugsweise für klei-nere homogene Er-
zeugnisgruppen aufgestellt werden, geyinnen an Bedeutung. wennsiö ihr Söema aufgrund von Kostenstrukturstatistiken in äas Ge-
samtsdrema der Branöe einfügeu lä0t. tnsbesondere für die mittel-
ständisdre ge_werbliöe Wirtsöatt dürfte dabei die notwendige Klä-rung ihrer Situation erleiötcrt werden, da in diesem BereiöSöwierigkeilen in der Gesöäftspolitik zum Teil von den mangeln-
rlen Uberblick über die Kostenstsüktur herrühren.

Gesteigerte Bedeutung ist diesen durdr Kostenstrukturerhcbungen
zu varmittelnden Kcnntnissen im Hinblid< auf die Bildung wi[t-
sdlaftlidrcr Zusanrmensölüssc (Gemeinsamer IvIarkl, Freihandels.
zone) zuzumcssen für eine zutreffcnCc Beurteilung der Lage der
deutsöen Wirtsöaftzs'eige im Vergleiö uu dcnjcnlgen anderer
Länder, die z. T. bcreits über Untcrlagen dieser Art vcrfügen.

Für die Beredrnung der Entstehung des Sozialprodukts und der
dafür geleisteten Beiträge der einzclnen Wirtsöaftsbereidre bilden
Kostenstrukturstatistiken (in Verbindung mit dcn bestchenden Um-
satzstatistiken) dic rr'iötigste Grundlage. Die Beiträgc der Wirt-
sdraftsbereiöe zum Sozialprodukt müssen durdr Differenzbildung
ermitlelt rverden. indem von dcn ad«licrtcn Bruttoproduktions-
wertcn (bzw. Gcsamtleistungen! aller zu einem Wirtsdraftsbcreiö
gehörenden Unternehmen der \Ycrt allcr jener Warcn und Dienst-
leistungen abgezogen wird, die die Untcrnchmen des betreffenden
Eereichs (ür laufendc Produktionszrvecke von anderen Unternehnren
gckauft und im Beriötszcitraum vcrbrauät haben (rVorleistungen.
im Sinne der Sozialproduktsbercduung). Die verbleibende Diffc-
rcnz um[a0t die 'Wertsdröpfung< des Bcrciös (Löhne und Gehälter
einsölie0lidr Soziallcistungen. Frcmdkapitalzinsen und Betriebs.
gewinnl. dir verbrauösbedingten Absdrreibungen und die indirek-
tcn Steuern. Diese drei Bestdndtcilc werden in der Sozialprodukts-

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 12. Mai 1959

Oer Bundespräsident
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminister fÜr t'lirtschaft
Ludwig Erhard

Begrändung des Gesetzes vom 12. Mai 1959 (BTDrucks. Nr. 770 vom 5. Januar 195g)

Die amtliöe Statistik im Bereiö der wirtsdEft ist vornehmliö
auf die statistisöe Messung der Leistungen (Produktion, Umsatz
usw.) ausgeridrtet. Statistiken, die den dafür erforderlidrcn Au[-
wand und dessen strukturelle Entwicklung zum Gegenstand haben,
gehören bisher nidrt zum festen Bestandteil der (ür die Beobaötung
des Wirtsöaftsablaufs in größerem Rahmen durögeführten amt-
lidren Statistik. Der Gruud dafür ist hauptsäölidr darin zu sehen,
daß siö der Wirtsdraftsverlauf und das Marktgesctrehen anhand
der Leistungen einfadrer ermitteln und sdrncller übersdrauen lassen
als anhand von Statistiken über den Aufwand. Die Ansidrt, daß
damit aber nur Teilkenntnisse über die Zusamoenhänge des Wirt-
söaftsablaufs vernrittelt werdcn können und daß die traditionellen
Unterriötungen über Produktion unr.! Umsatz einer Ergänzung durö
Kenntnisse über die Entwicklung der Kostenstruktur und der
Kostenrelationen bedürfeu, um z. B. Ma0uahmen der Wirtsdrafts-
politik und deren Nebenwirkungen in einer hodrtedrnisicrten und
komplizierten Wirtsdraft riötig erkennen und beurteilen zu kön-nen. besteht sdlon seit längerär Zeit sowohl bei der Verwaltung
wie bei der Wirtsdra[t.

Neben dcr Kenntnis der Kosten- und preisrelationen für die ein-zelnen. Erzeugnisse gewinnt die Beobadrtung dieser Zusammen-
hänge im Rahmen von Wirtsöaftszweigen und' ganzen Wirtsöafts-bereidren auö in der Wirtsöaft immär mehr -an Bedeutung. EinUberblick über die Kostenstruktur in grö0erem Zusarncn,:nha;g derWirtsdlaltszweige vermag den Unteäehmen Anhattspunkte'überdie Entwicklung der Wirtsdrattliökeit im ganzen und für die Bedeu-
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berechnung getrcnnt ausllcwies,:l:, dd Illrt llrr('r tltllc dic til)licllelr
Sozialproduktsgrößcn (Ncttosoziall-'rodukt zu FakLorkostcn odt:r
VolksäinkommLn, Nettosozialprodtrkt zu Marktprcisen, Brul'to-
sozialprodukt zu l'larktpreisen) gebilclct wdrdcn.

Aus der Sunrmc der Ilciträge dcr Wirtsch.lftsbereiche ergibt sich
cin zusammongefaßtes Bild dcr Entstchung dcs Sozialprodukts inl
Produk',ionsprozeß. Dic Bcrechnung führt nicht nur zu Angabcn übcr
die Hohe und Entwidilung dcs gesamtcn Sozialprodukts; sie zeigt
vielnehr auch tlie Bcdeutung der einzelnen Wirtsdlaltsbcreidre inl
Rahmen des Ganzen und die Untcrsöicde in dcr Ent*'iclilung dieser
Bereiche. Sie bietet ferncr gewisse Anhaltspunkte für Fragen der
Einkommensverteilung.

Sozialprodukts- bzw. Volkseinkonrmenszahlen ttnd von ihnen ab'
geleitete Produktivitätsmeßzif{ern werdcn für vicle Zwecke der staat-
liöen Wirtsdrafts-, Finanz- und Sozialpolitik gebrauöt, so z. B. für dic
laufende Beobadrtung der gesamtwirtsöaftlidlen Entwicklung durdt
das Bundeswirtsd)aftsministerium, die Bundesbank usrv., für die Be-
urteilung der Auswirkungen finanzpolitisdrer lvlaßnahmen auf den
Wirtsdraftsablauf und als Grundlage Iür Stcuervoraussdrätzungcn
durch das Bundesfinanzministerium, als gcsetzlich festgelegte Untcr-
lage für die Anpassung der Renten an die Entwi&lung des Volks-
einkon:mens usw. durö das Bundesarbeitsministerium und den
Sozialbeirat, als Maßstab Iür einen Vergleidr der Wirtsdraftskraft
der Bundesländcr durdr Bundes- und Länderministerien usrv. Audt
die internationalen Organisationen, wie der Europäisöe lVirts(haf ts-
rat (OEEC), die !"lontan-Union (ECKS) und neuerdings die Euro-
päisöe Wirtsdraftsgemeinsöaft (EWG), brauöen in starkem Maße
Sozialprodukts- und Produktivitätszahlen und auf ihneu aulgebaute
Voraulsdrätzungen als Unterlage für einen Vergleidt der wirtsöaft-
liöen Lage una der wirtsöafttidren Entwicklung ihrer Mitglieds-
lände;.

II. Aufbau uEd AElage der Kostenstrukturstatlstik
Für die Sozialproduktsberedtnungen muß eine ausieidlende Zahl

von laufer,den Statistiken zur Verfügung stehen, uB aktuelle, me-
thodisdr vergleidtbare und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen.
Auf die Bedeutung von Kostenstrukturerhebungen ist in diesem Zu'
sammenhang beräits hingewiescn worden. Die erste und bisher
einzige Kos[enstrukturerhäbung in der Nadtkriegszeit (durögeführt
aufgrund des Volkszählungsgesetzes 1959, BGBI. S.335) hat Daten
lür 1950 erbradrt. Der Wert der bisher ledigliö durdr Fortsörei-
bung gewonnenen Ergebnisse ist inzwisdren reöt zweifelhaf t
gewördin. Die Kostenielationen können siö iro Laufe der Zeit
ändern, weil sidr die Zusammensetzung der Produktion (des Sorti-
mcnts usw.i. die Produktionsmethoden, der Kapitaleinsatz usw.
ändern und weil sidr die Preise Iür die einzelnen Kostenbestand-
teile untersdriedlidl entwi&.eln. Mit dero vorliegenden Gesetzent-
wuif sollen Kostenstrukturerhebungeu in regelmäßigem Turnus als
dauernder Bestandteil der allgemeiuen Wirtsdraltsstatistik einge-
führt werdeD. Die Erhebungen sollen, um die Wirtsda(t so wenig
*'ie mögliö zu belasten, aut rePräsentativer Grundlage in der
Weise dürögeführt werden, da0 der gleidre Bereidr in der Regel nur
alle 4 Jahre ein:nal befragt wird. Innerhalb der 4 Jabre sollen
die Erhebungen in den Bereiöen jeweils nadreinander stattfinden,
um eine gleiömäßige Arbcitsvcrteilung bei der erhebenden Stelle
zu erzielen und die Lieferung aktueller Ergebnisse zu ermögliöen
(§ l). Der Gesetzentwurf sieht eine Errnädltigung für den Bundes-
minister für Wirtsöaft vor, die Reihenfolge dcr Erhebungen bei den
einzelnen Bereiöen im Bedarfsfall durdr Redltsverordnung den
teönisOen und sadrlidren Erfordernissen aazuPassen (§ 2).

Die Kostenstrukturerhebungen erstred<eD sidr auf Naöweisuugen
über den Wert des steuerlidten und h'irtsöaftlidten Umsatzes, des
Warenbestandes und der selbsterstellten Anlagen, über den Wert
dcs Warcneingangs und übcr die Kosten, die naö Kostenarten un-
tcrgliedert *'"id"A (C 3 Abs. l), also auf Angaben' die sidr aus der
Buähaltung entnchäen lasscn. sowie auf die besdläftigten -Per-
sonen. tn Blreiöen, in denen es notwendig is(. Posten der Jahres-
bilanz zur Beurteilung der Kostenstruktur heranzuziehen, rollen
auö diese crlragt werdcn (C 3 Abs.2).

Die Kostenstrukturerhebungen sollen wie sdton ia Jahre 1950
nadr dcm Prinzip der Freiwiliigkeit durdlgefuhrt werden. Das le-b-
hdf tc InteressL' der Wirtsöatt an den Kostenstrukturuntersudtungen
läßt erne .lusreidrcndc Betciligung erwartcn, um den für notwendig
gehaltcnen Rcpräscntationsirad von etwa.5 vom H.undert der Ge-
iamtzahl der in § I bezciönetcn Untern€hmen und sonstigen Ar-
bcitsstdtten zu errciöen (0 5).

ln Anbetrddrt der klcinen Zahl der jährlidr anfallenden Er-
hcbungsbogen und im Hinblid. aul die Notwendigk-eit einer einheit-
lidren -Ktär-ung von Zweifelslragen, die wegen der Söwierigkeit der
Materie und -tler Untcrsdliedliökeit des betricblidlen Reönungs-
wescns bei der Prütung der Ethebungsbogen auftreten können, ist
cinc zentralc Duröfühiung der Kostenstrukturstatistik durdr das
Statrstisöe Bundesamt vorgesehen (l 6).

ZuIl
In § I wird die Statistik angeordnet; dabei werden die Bereidre in

ihrcr fadrlictrcn Abgrenzung und in der Reihenfolge [estgelegt, in
dcr die Kostcnstrukturerhcbungen durdrgeführt werden. Im Regel-
fall wird der lewcilige Bcruidt nur alle 4 Jahre zu den Erhebungen
hcrangczogcn. Die 4 Bcreiöe sctzcn sidr so zusammen, daß von
Jahr zu Jahr erne mdgliöst glciöntäßige Arbeitsverteilung bei der
crhcbcnden Stelle (§ 6) erzielt wird.

lm crstcn 4-Jahrcs-Turnus wcrden nur diejenigen Teile des Ver-
kchrsgcwertrcs (§ I Nr. 2) zur Kostcnstruktulstatistik herangezogen,
drc nröt durch dic frir 1959 vorgcsehene besondere nStatistik der
Kosten und Leistungcn im G[iterverkchr mit Kraftfahrzeugen, mit
Binnensöiflen und mit Eisenbahnen" erfa0t werden.

ZuC3
In § 3 r'crdcn die dr.rrö dic Kostenstrukturerhebungen zu erfas',

scndcn statistisdlen Tatbcstände in der bei stalistlsöen Gesetzen'
ublröen Werse im Rahrnen lestgelegt.

Dic Angaben über den steuerliöen Umsatz (§ 3 Abs. I Nr. I Bud-
stabe al werden gebrauöt. um die Ergebnisse der au( sömaler
repräsentativer Basis beruhenden KostenstrukturstatistikeD mit
Hilte der jährliöcn totalen UmsatzsteuerstatistikeD auf GesaEt'
ergcbnisse heraufsdrätzen zu könnea.

Die Angaben über dcn wirtsööftlidren Umsatz, über die Verände.
rungen der Bestände an eigenen Erzeugnissen und über die selbst'
crstellten Anlagcn (§ 3 Abs. I Nr. I Buöstabe a bis c! dienen dazu,
den Bruttoproduktionswert (bzw. die Gesamtleistung) zu erreönen.
Der wirtsdlaftliöe Umsatz wird den Verhältnissen des ieweiligeu
Wirtsdra f tsbereiös
widrtige Aulsdrlüsse

entspredrend au(gegliedert, da riÄ hieraus J

für die Kostenstsuktur ergeben.
Der Wareneingang (C 3 Abs. I Nr. 2) wird im allgeoeinea nur inden Eereidren erhoben, in deneo der Materialverbrauö bzw.

Wareneinsalz niöt direkt erfragt werdeo kano. sondern aus Warea-
eingang und Veränderuogen der Bestäade an Rohstoüeu usw. und
Handelsware erroittelt werdea mu8.

Die Kosten (§ 3 Abs. I Nr.3) werden naö Kostenarteu gegliedert.
z. B. naö Stoflverbraudr uDd uEgesetzter Handelsware, Verbrauö
von Brenn- und Treibstoffeo, Energie u. dgl.. Instandhaltungskosten,
Mieten, Paöten, Personalkosten. Steuern (soweit sie Kostän siod),
Absdrreibuggen usw. Wo es im Hinblid< auf den Verwendungs.
zwedr der Ergebnisse oder aus erhebungsteönisöeD Grüoden (2.-B.
zum Zwede der Prüfuag der Augaben) erforderliö ist, werden die
aurgelührten Ko3tenarteD Doö weiter unterteilt, so z. B. die per-
soaalkosten in L6hne, Gehälter, gesetzliöe Sozialkosten. übrige
Sozialkosteo. Bei der Gtiederung nadr KostetrarteD wird auf d'ie
Eigenart der Wirtsöaftsbereidle und die Besonderheiten des be-
triebliöen Reönungswesens Rü*siöt genolrtDeo.

Angaben über die besdläftigten Personen (C 3 Abs. I Nr. {} wer-
den zur Beurteilung der Personalkosten und für die Bilduug widr-
tiger Beziehungszahlen (Produktivitätszahlen. Uosatz ;e Besöäf-
tigteD usw.) beuötigt.

Posten der Jahresbilanz (l 3 Abs.2), bei denen es sidr im wesent-
lidren um Angabea übet Aulagen. Außenstäude uud Sdrutden han.
delt. werdea uur bei solöen Wirtsdlartsbereiöen erfragl bei deneues für eine zutreffende Beurteiluug der Kostenstruklur uotwen-
dig ist.

Zu!5
Der Repräsentatioasgrad vou durösönitttiö 5 voB Huidert der

G"samtzahl aller io C I bezeiöoeten Unternehmen und sonstigeD
Arbeitsstätten ist ie naö dea saöliöen Erfordernlssea in den din-
zelnen WirtsöaftszweigeD u.Ed UEsatzgröEenklassen untersöiedliö.
So roüssen z. B. iu Bereiöeu mit uoeinheitliöer KosteDstruktur ver-
hältnismäßig oehr Unteroeh.aeD erfa8t werden als i! Bereiöeu Bit
überwiegend eiDheitliöer Kostengestattuug. Ua die uotweudigeZahl brauöbar beantworteter Fragebogen iu erhalteu - bei där
Freiwilligkeit der ErhebungeE (§ 5 Äbs.2) und der untersöiedliöen
Qualität d€s betriebliöea ReÖoungsweseEs ist erfahruagsgeoäßEit glößerea Ausfällen zu reönea -, soll im Bedarfsfall eiai grO-
ßere Zahl von Uoternehmeu (höösteus l5 voru Hundert der Gesfut-
zahl) zur Teilnahme aa der Erhebuug aulgefordert werdea.

C. Kottcabercöauag
An Deuen Ausgaben eDtsteheu Iür dic Kosteustrukturstätistil,naö Bereöaung des Statistisöen EundeslEts €inDalige Aufwen-

!-ungen in Höhe voa I6O0OODM uad tauteude Aufweiduageu ia
Höhe vou jährliö l0Om0 DM. Die Kosteu trägt der Bu!d.
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kosteneüuktur in ausgewählten Wirt-
schaftazweigen
Die nacheinander in vierjährliclpm Tumue durchgeftlhrten Er-
hebungen über die Koetengtruktur der Untemehmen vermitteln
ein Bild von dem Leietungeaufwand und aeiner Zusam-
rn€n66tzung. Dabei nimnrt der Nachweia der Koeten nach
KoEtenarten den groBten Raum ein. Weitere wichtige Tatbe-
stände aind der Umeatz, ausgewähhe Poaten der Jahreebilanz
(Sachanlagen, Begtände, Forderungen und Veöindlichkeiten)
eowie der Material- und Wareneineatz. Als Bezugegrundlage {ür
die Koeten werden die Geeanrtleiatung oder die Einnahmen
herangezogen. Die Gruppierung der Untemehmen erfolgt nach
Geearntleiatunge- bzw. Einnahmengrößenklaaaen; bei einigen
Erhebungebereichen (2.8. Handwerft) auch nach Be-
echäft igtengröBenklassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.21: Kostenstruklur im Großhande! und im
Verlagsgewerbe

Reihe 1.22 Kostenstruktur bel Handelsvertretem und
Handelsmaklem

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur lm Gastgewerbe

Reihe 1.5.1 : Kostenstrulitur der nachtbundeseigenen
Elsenbahnen, des Sladtschnellbahn-, Stra8enbahn- und
Omnibusverkehrc, der Reiseveranstaltung und
-vermittlung

Reihe 1.5.2 Kostenstruktur des gewerblichen Güter-
kraftverkehrc, der Speditionen und Lagereien, der Bln'
nenschiftahrt (Güterbeförderung) und der See- und Kü-
stenschiflahrt
Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzten, Zahnärrten,
Tieräräen

Reihe 1.6.2 Kostenstruktur bel Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bel Wrtschaftsprüfern, v€reldigiten
Buchprüern, §euerÖeratern und Steuerbevollmächtlg-
ten, bei Archltekten und Beratenden lngenleuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehmen der Wlrt-
schafts- und Unternehmensberatung sowle der Hell-
praktikerpraren

Reihe 1.6.4: Kostenstruktur der Deslgn-Untemehmen
und der Praxen yon Psychothsrapsuten

Relhe 1: Sonderberlchte
Eretmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Oet die
wichtigeten Wirtachaftezweige dargeatellt.

Die Ergebniaae der jährliclrcn Kostenatrukturerhebungen im
Bergbau und im Veraöeitenden Geweöe sowie im Bauge-
werbe und bei Untemehmen der Energie- und Waaeervereor-
gung werden in Fachaerie 4:"Produzierendes Gewerbe"
veroffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
21: Abschlüsse von Kapltalgesellschaften
Die Berichteratattung eratreckt sich auf die Jahrcaabechlüeee
(Bilanzen, Gewinn- und Veduetrechnungen und Anhang) von
Kapitalgeeellachaften. Die fuigaben in den Jahrcaabechlüesen
werden vom Statiatiachen Bundeeanrt anhand der Pflicht-
veöffentlichungen im Bundeeanzeiger eowie von Geechäfte-
berichten der Untemehmen auagowertot und jährlich veöl-
lentlicht. ln einer Gliederung nach Wirtschaftezweigen wetden
die Poaten der Jahreaabechlileee nachgewieeen. D€n Zahlen
filr dae Berichteiahr aind die leweiligen Veqleichezahlen filr daa
Voriahr gegenübergeetelh.
Ein Voöericht enthäh ftir Kapitalgeeellachaften deo Prcduzie-
renden Geweöee volletändiga Angaben aua den Jahrsaab-

schtü66en der Untemehmen in der Gliederung nach Wirt-
echaftezweigen. (Mit Auegabe 1991 vorerat eingeatelh).

LZ Ta,hl und Nomlnalkapital der Kapltalgesellschaften
B€richtot wird jährlich für eärntliche Aktiengeeellgchaften
(einechl. Kommanditgeeellechaften auf Aktien) und ftir Geeell-
echaften mit beschränkter Haftung über die Zahl der Geaell-
echaften und dae Nominalkapital, und zwar An{anga- und
Endbeetand eines Jahree eowie Zugänge und Abgänge, ge-
trennt nach Arten, in der Gliederung nach Wirtachaftezweigen.
Zueätzlich wird alle drEi Jahra (erstrnele für 1983) der Jahrea-
endbestand, getronnt für beidE Rechtaformen, in der Gliede-
rung nach GroBenklaeaen dee Nominalkapitala und Wirt-
schaftazweigen nachgewieeen. Die Angaben eind den Be-
kanntrnachungen im Bundesanzeiger über die Eintragungen in
daa Handelaregister entnommen. (Mit Auegabe 1993 vorerat
eingeatellt).

Reihe 3: Abschlüese der öffentlichen Versor-
gunge-, Entsorgungs- und Verkehrs-
untsrnehmen
Die Bilanzetatiatik der öffentlichen Veraorgunga-, Enteorgunge-
und Verkehrauntsm€hmon erstr€ckt eich auf die Finanzen der
etaatlichen und kommunalen Einrichtungen und wirtachaftli-
chen Untemehmen, die ala Eigenbetriebo oder in ochtlich
eelbatändiger Form geführt werden. Die iährlicln Veroffentli-
chung gruppiert die Jahreeabachlüeee nach Betriebsarten und
gliedert die Daten nach den Poaten der Bilanzen und der
Gewinn- und Verluetrechnungen. Den Zahlen für dae Borichte-
jahr aind die iewailigen Vergleichezahlen für dae Voriahr ge'
genübergeatelh.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenwerlahren
Uber KonkurEe eowie eroflnete Vergleicheverfahren wird mo-
natllch berichtet. Zugleich enthalten die Juniauagabe dae
Halbjahreeergebnia und die Dezemberveöf{entlichung dae
Jahreeergebnie. Die lnsolvenzverfahren wetden nach
Rechtsform, Alter und Widechaftezweig der Untemehmen,
nach GroBenldaaeen der Forderung aowie nach Bundeeländem
gegliedert. AuBerdem werden Angaben übar Wechaelproteete
und nicht eingelöete Schecke gebracht.

4.2 Finanzlelle Abwlcklung der lnsolvenaerfahren
Die jähriiclle Veöflentlichung ilber die finanziellen Ergebniaee
der eroflneten und abgewickehen Konkure- und Vergleichsver-
fahren enthält in der Gliederung nach Rechteform, Alter und
Wirtechaftazweig der Untemehmen aowie nach Bundeeländem
u. a. einen Üboölick über Forderungen, Teilungemaagen und
Verluete eowie Deckungoquot€n.

Einzelveröffentlichun gen
Die Ergebnieae der Arbeitsotättenzählung vom 25. Mai 1987
werden in rnehreren thernatiech gegliederten Heften veöffent-
licht. Eine Titelliete eteht aul fuifoderung zur Verfügung.

Klassifikationen
Klaaeifi kation der Wirtechaftszweige mit Erläutarungen,
Auagabe 1993.
Alphabetiachee Verzeichnia der Betriebe- und ähnlichen
Benennungen zur Systernatik der Wirtechaftczweige, Auagabe
1979.

STATISTISCH ES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 1 1

65189 WESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte Eind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauelieferung Hennann Leins,
Postfach 1 1 52, 72125 Kusterd ingen erhältlich.







Neu erschienen:

zur

Wi rtschaft sentwickl u n g

1996

Die zweijährlich aufgelegte Publikation bietet eine Zusammenstellung statistischer Zeitreihen, die

teilweise bis zum Jahr 1950 zurückreichen. Der Schwerpunkt der Übersichten liegt bei den

wichtigen Ergebnissen laufender Wirtschaftsstatistiken, wie aus dem Produzierenden Gewerbe,

der Bautätigkeit, dem A!ßenhandel sowie den Preis- und Lohnstatistiken. Ergänzt werden diese

Angaben durch die Bereiche Finanzen und Steuern, Geld und Kredit und Sozialleistungen sowie

durch Basisdaten aus den Bevölkerungs- und Erwerbstätigkeitsstatistiken. Die Auswahl liefert das

notwendige Datenmaterial zur Beurteilung der längerfristigen Wirtschaftsentwicklung und für
mittel- und langfristige Vorausschätzungen. Nachgewiesen werden daher insbesondere lndikato-
ren, die in die Berechnung des Sozialprodukts eingehen, dessen wichtigste crößen ebenfalls dar-
gestellt sind. Die Übersichten enthalten neben den Grunddaten auch Meßzahlen und Verände-

rungsraten.

GegenÜber der Ausgabe von 1994 ist der Nachweis gesamtdeutscher Ergebnisse für die letzten

Jahre deutlich erweitert woden.
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